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Einladung zur Viererłkonferenæ

Westmächte - Notean die Sowietunion
Hauptziel soll die Lösung des Deutschland - Problems sein

LONDON ( dpa ) . — Die Westmächte haben die Sowietunion am Mittwochabend zu einem
Treffen der vier Außenminister „ von begrenzter Dauer “ eingeladen und als Zeitpunkt für
die Konferenz Ende September vorgeschlagen . Der Konferenzort soll in gegenseitiger Ueber -
einstimmung festgelegt werden . In der britischen Einladung , die der sowietischen Botschaft
in London zugestellt wurde , werden folgende beiden Diskussionspunkte für die Außenmini -
sterkonferenz genannt : 1. Die Herbeiführung freier Wahlen in der Bundesrepublik , der So -
Wietzone und in Berlin . Dies schließe unter anderem die Erörterung der notwendigen Garan -
tien zur Bewegungsfreiheit , zur Handlungsfreiheit für politische Parteien , zur Pressefreiheit
und zum Genuß der grundlegenden Freiheiten durch alle Deutschen während und nach den
Wahlen ein . 2. Die Bedingungen für die Errichtung einer freien , gesamtdeutschen Regierung
mit Handlungsfreiheit in innen - und außenpolitischen Angelegenheiten .

Die amerikanische Einladung an die So -
Wjetunion , Ende September an einer Vier -
mächte - Außenministerkonferenz teilzuneh -

men , wurde nach Mitteilung eines Regie -
rungssprechers am Mittwochnachmittag der
Sowjetbotschaft in Washington azugeleitet .
Gleichlautende Noten wurden auch den So -
Wjetbotschaften in London und Paris über -
reicht .

Nach Abschluß ihrer mehrtägigen Bespre -
chungen in Washington veröffentlichten die
Außenminister Lord Salisbury , Bidault und
Dulles ein Kommuniqué , in dem es heißt :

„ Wegen der besonderen Dringlichkeit , die die

Frage der Wiedervereinigung Deutschlands
durch die Ereignisse der letzten Zeit erhal -

ten hat , haben die drei Mächte beschlossen ,
eine neue Anstrengung zu machen , um die

Teilung Deutschlands zu beenden . Die drei

Regierungen haben darum in Beratung mit
der deutschen Bundesregierung beschlossen ,
für den Anfang des Herbstes eine Konferenz
der Außenminister Frankreichs , Grohbritan -

niens , der USA und der Sowietunion vorzu -

schlagen , auf der unmittelbar die ersten

Schritteé erörtert werden sollen , die zu einer

befriedigenden Lösung des deutschen Pro -
blems führen sollten . Auf dieser Konferenz

Ssollte ferner über den Abschluß des Oester -

reichvertrages gesprochen werden . “

In dem Kommunique äußern die drei

Außenminister den Wunsch , „ wahre Freiheit

in den Ländern Osteuropas wiederhergestellt
zu sehen . “ Sie betonen ihre Entschlossenheit ,
die bisherige Politik im Rahmen des Atlan -

tikpakts voranzutreiben und in den Verteidi -

gungsanstrengungen nicht nachzulassen .
Gleichzeitig erklären sie , daß die europäische
Einheit innerhalb der atlantischen Gemein -
schaft gestärkt werden müsse . Die europäi -
sche Gemeinschaft wird in dem Kommunique
als notwendig in sich und nicht abhängig von

den bestehenden internationalen Spannnun -

gen bezeichnet .
Vorher hatten die drei Außenminister ein

anderes Kommunique über den fernen Osten
veröffentlicht . Darin werden Bemühungen
um die friedliche Wiedervereinigung Koreas

und um die Beendigung des Krieges in Indo -

china versprochen .
Adenauer befriedigt

Bundeskanzler Dr . Adenauer hat nach Mit -

teilung eines Regierungssprechers in Bonn

Befriedigung darüber ausgesprochen , daß die

Washingtoner Außenminister - Konferenz den

Wunsch der Bundesregierung nach einer
Viermächte - Konferenz erfüllt habe und wei -

ter zur europäischen Einigung stehe .

SPD

begrüßt Außenministerbeschluß

Der stellv . Vorsitzende der SPD , Wilhelm

Mellies , bezeichnete am Mittwoch den Was -

hingtoner Beschluß der Außenminister der

USA , Großbritanniens und Frankreichs der

sowjetischen Regierung eine Außenminister -

konferenz über die Wiedervereinigung
Deutschlands vorzuschlagen , als erfreulich .
Es sei allerdings zu bedauern , daß die Einla -

dung erst zum Herbst erfolgen solle , da diese
Konferenz nicht früh genug stattfinden kön -
ne .

Stockholmer Kongreß oOlfiziell eröffnel
Ollenhauer : Termin für Viererkonferenz nicht sachlich gewöhlt

STocKHOLM ( dpa ) . — Der dritte Kongreß der Sozialistischen Internationale in Stock -

holm wurde am Mittwoch offiziell eröffnet . Zu Beginn der Sitzung wurden die Opfer des

17. Juni durch eine Minute des Schweigens geehrt . Der Vorsitzende der Internationale Mor -

gan Phillips ( Großbritannien ) erklärte , die Arbeiter Ostberlins und der Sowietzone hät -
ten mit ihrem mutigen Protest ein neues ehrenvolles Blatt in der Geschichte Europas ge -
Sehrieben . Die Ereignisse vom 17. Juni hätten die Notwendiskeit der Wiedervereinigung eines

freien Deutschiands durch freié gesamtdeutsche Wahlen erneut unterstrichen .

Der Kongreß wurde im schwedischen Reichs -

tag in Anwesenheit von Delegationen aus vier -
zehn europàischen und zehn außereuropäàischen
Ländern und von elf Exildelegationen eröffnet .

Der schwedische Ministerpräsident Tage Er -
lander erinnerte in seiner Begrüßungs -
ansprache an die Stockholmer Konferenz der

alten Internationale von 1917 , die von dem

Schweden Hjalmar Branting und dem Hollän -

Semionow und Dibrowa antworlen
Semjonow fordert Liquidierung bestimmter Westberliner Organisationen

BERLIN ( dpa ) — Der sowjetische Hohe Kom -

missar , W. S. Semjonow , hat den amerikani -

schen Hohen Kommissar , Botschafter Dr. James

B. Conant , aufgefordert , wirksame Maßnahmen

zur Liquidierung „ einer Reihe von Westberli -

ner Organisationen zu treffen . In dem vom

Sowjetzonen - Nachrichtendienst ADN bekannt -

Zwanzig Pariser Polizeibeamte im

Krankenhaus

PARIS ( dpa ) . — Zwanzig bei der Demon -

stration der algerischen Kommunisten auf dem

Platz der Nation am 14. Juli schwer verletzte

französische Polizeibeamte sind noch im Kran -

kenhaus . Zur Zeit soll bei keinem von ihnen

mehr Lebensgefahr bestehen . Bei einem der

Polizisten steht es noch nicht fest , ob er in -

folge seiner schweren Gesichtsverletzungen
das Augenlicht verlieren wird . Vierzig leichter

verletzte Polizisten , darunter fünf mit Schuß -

verletzungen , wurden aus dem Krankenhaus

entlassen . Von den Demonstranten liegen 49

mit schweren Verletzungen in Pariser Kran -

kenhäusern . Die Pariser Staatsanwaltschaft

hat eine Untersuchung wegen Aufstands ,

Widerstands gegen die Staatsgewalt und Tot -

schlags eingeleitet .

Ansturm dler Kommunisten in Kerea

zum Stehen gebracht

SEOUL ( dpa ) . — Der Ansturm der kommu -
nistischen Truppen gegen die Front der UN -

Truppen in Korea ist am Mittwochnachmit -

tag zum Stehen gebracht worden . Die letzten
massierten Vorstöße der kommunistischen

Bataillone sind im zusammengefaßten Feuer

der UN- Artillerie zusammengebrochen . Offl -

ziere an der Front erklärten jedoch über -

einstimmend , daß die Schlacht im Mittel -

abschnitt noch keineswegs zu Ende sei .

Die Mittwochsitzung der Waffenstillstands -

delegationen in Panmunjon endete nach ei -

nem Bericht des Senders Peking damit , daß

die UN- Delegation die Besprechungen unter -

brach und geschlossen den Konferenzraum

Verließß . Die nächste Sitzung ist für Donners -

tag angesetzt worden .

gegebenen Schreiben Semjonows werden in

diesem Zusammenhang die „ Kampfgruppe

gegen Unmenschlichkeit “ , der „ Bund deutscher

Jugendé , das Ostbüro der SPD , das Ostbüro
der CDU und andere Organisationen genannt .

Semjonow beantwortet mit seinem Brief , der

gleichlautend auch an die Hohen Kommissare
Großbritanniens und Frankreichs gerichtet ist ,
die Schreiben der Hohen Kommissare der

Westmächte vom 27. Juni , in denen die Wie -

derherstellung des normalen Lebens in Berlin

gefordert wurde . Semjonow erklärt , „ daß die

Besatzungsbehörden der drei Westmächte bis -
her noch keine Maßnahmen zur Liquidierung
der verbrecherischen Organisationen getroffen
haben , die sich in Westberlin befinden und
Wühlarbeit gegen die Deutsche Demokratische

Republik leisten “ .

Der Militärkommandant des sowietischen
Sektors von Berlin , Generalmajor Dibrowa ,
hat den Berliner Kommandanten der West -
mächte mitgeteilt , daß die Schuldigen vom
17. Juni zu strenger gerichtlicher Verantwor -

tung gezogen werden . Dibrowa beantwortete
mit seiner Mitteilung ein Schreiben der west -
lichen Kommandanten vom 10. Juli , in dem
diese gefordert hatten , die im Zusammenhang
mit den Ereignissen des 17 . Juni in Ostberlin

Festgenommenen sofort freizulassen .

der Troelsta einberufen wurde , um während
des ersten Weltkrieges ein sozialistisches Frie -
densprogramm aufzustellen . Die Friedensfrage
sei auch jetzt wieder das Hauptproblem .

Der SPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer
übte Kritik an dem vorgeschlagenen Termin
für die neue Konferenz der vier Außenmini -
ster . Er sagte , der Termin Ende September sei
nicht nach sachlichen Gesichtspunkten , son -
dern mit Rücksicht auf die deutschen Bundes -
tagswahlen gewählt worden . Eine Frage von
solcher Bedeutung sollte aber nicht nach engen
parteipolitischen Gesichtspunkten behandeit
Werden .

Unter lebhaftem Beifall forderte Ollenhauer
den Kongreß auf , die Herbeiführung einer Ent -

spannung zwischen Ost und West durch Ver -
handlungen mit äàußerstem Vorrang zu behan -
deln . Vorher hatte der Präsident der Inter -
nationale , der Engländer Morgan Phillips , ver -
langt , alle Möglichkeiten zu prüfen , um den
toten Punkt des kalten Krieges zu überwinden .
Dies könne am besten durch eine baldige Vie -
rerkonferenz auf höchster Ebene geschehen ,
auf der über die Schaffung eines freien
demokratischen und geeinten Deutschlands und
über den Abschluß des österreichischen Staats -
vVertrages gesprochen werden müßte .

Forderungen der belgischen
Sozialisten zur EVG

BRUSSEL ( dpa ) . — Die belgische Sozialisti -
sche Partei hat am Dienstag in Brüssel auf ihre
Forderungen im Zusammenhang mit der euro -
päischen Verteidigungsgemeinschaft hinge -
Wiesen . Wie der Parteivorsitzende Max Buset
erklärte , stellt die Partei drei Bedingungen :
1. Zu wissen , welches die Garantien einer
demokratischen Kontrolle sind ; 2. die notwen -
dige Zeit zu nehmen , um eine Entwicklung der
allgemeinen Lage beobachten zu können , und
3. Versicherungen zu erhalten , daß die Verfas -
sungsrevision auch ' tatsächlich durchgeführt
wird . Die Sozialisten knüpfen an die Erfüllung
dieser Bedingungen ihre Zustimmung zur EVG .

Noch antibrilische Kundgebungen in Kairo
Aber in der Känalzone ist

KAIRO ( dpa ) — Eine mehrhundertköpfige
Menschenmenge versammelte sich am Mitt -
woch in Kairo vor dem Rundfunkgebäude und
rief in Sprechchören : „ Führe uns zur Kanal -

zone , Nagib “ . Etwa eine Stunde lang riefen die
Demonstranten gegen Großbritannien und
Churchill gerichtete Losungen . Der Polizei ge -
lang es schließlich , die Menge zu zerstreuen .
Ministerpräsident Nagib hielt sich zur Zeit der

Demonstrationen im Rundfunkgebäude auf .
Der ägyptische Staatssekretär für die öffent -

liche Sicherheit , General Mohammed El Ba -

gury , gab am Mittwoch bekannt , daß abgesehen
von den britischen Straßen - und Eisenbahn -
kontrollen in der Kanalzone alles fast normal
ist . Ein Sprecher des britischen Militärhaupt -

„ älles ruhig und normal “

quartiers in der Suezkanalzone erklärte eben -
falls : „ Es ist alles ruhig “ . Die britischen Sol -
daten hätten normalen Ausgang und würden
auch wie gewöhnlich auf Urlaub geschickt .

Ein anderer britischer Sprecher bezeichnete
am Mittwoch einen Bericht der ägyptischen
Zeitung „ Al Ahram “ , in dem es hieß , Groß -
britannien plane eine Verschwörung zum Sturz
der Regierung Nagib , als „ völligen Unsinn “ .
Die Zeitung hatte geschrieben , sie sei in den
Besitz „ einer Serie offizieller britischer Doku -
mente “ gelangt , aus denen hervorgehe , daß
„ die Abriegelung von Ismailia nur Teil einer
Reihe von Verschwörungen und verbrecheri -
schen Maßnahmen “ Großbritanniens zum Sturz
der Regierung Nagib sei .

Nummer 163

Nach Berija auch Dekanossow

TIFELIS ( dpa ) . — Der Innenminister der So -

wWietrepublik Georgien , Wladimir Georgie -

witsch Dekanossow , ein enger Freund Berijas ,

ist , wie Radio Tiflis am Mittwoch meldete , aus

dem Zentralkomitee der georgischen KP aus -

geschlossen worden .

In einer gemeinsamen Sitzung des Zentral -
komitees der georgischen KP und des KP -

Stadtkomitees von Tiflis , an der über tausend

Delegierte teilnahmen , wurde außerdem die
Entlassung des Mitglieds des Zentralkomitees
der georgischen KP , Mamulow , bekanntge -

geben .

Wladimir Georgiewitsch Dekanossow ist

Georgier . Der heute 55jährige hat seine Kar -
riere im sowietischen Außenministerium als
„ Sicherheitsbeamter “ begonnen . Während der

Einverleibung der Baltenstaaten in die Sowjet -
union im Juni 1940 wirkte Dekanossow als

„ Sonderbeauftragter “ in Litauen — wie Wy -
schinski in Lettland und Schdanow in Estland .
Dekanossow begleitete im November 1940

Außenminister Molotow zu seinen Besprechun -

gen mit Hitler nach Berlin . Kurze Zeit darauf
wurde er Sowjetbotschafter in Berlin .

Dekanossow arbeitete dann jahrelang als

„ Deutschlandreferent “ Berijas . Im Mai 1953

wurde er — wahrscheinlich auf Veranlassung
Berijas — zum Innenminister und damit zum
Staatssicherheitskommissar der Sowijetrepu -
blik Georgien ernannt .

Burmesische Aufständische lieſen

Zug enigleisen
RANGUN ( dpa ) . Burmesische Aufständi -

sche haben auf der Strecke von Rangun nach
Prome einen Zug zum Entgleisen gebracht
und hundert Reisende als Geiseln entführt .
Außerdem brachten sie einen anderen Zug
auf der Strecke von Mandalay nach Rangun
zum Entgleisen . Ein Attentatsversuch auf

einen dritten Zug zwischen Rangun und
Moulmein scheiterten . Zwei Insassen dieses

Zuges wurden durch Gewehrfeuer der Auf -
ständischen verletzt .

28 persische Abgeordnete verzichten

auf Mandate

TEHERAN ( dpa ) . 26 Abgeordnete der Per -
sischen Nationalen Front , die hinter Minister -
präsident Mossaded steht , legten ihre Abge -
ordnetenmandate nieder . Damit ist die zwei -
te Kammer des persischen Parlaments für
den Rest der einjährigen Legislaturpeiode S0
gut wiie lahmgelegt . Die Abgeordneten erklär -
ten , es sei ihnen unmöglich , weiter mit den

opPoOsitionellen Abgeordneten zusammenzuar -
beiten .

Ungarn bietet Jugoslawien Grenzverhandlungen an
Die ungarische Regierung hat Jugoslawien Ver -

nandlungen vorgeschlagen , bei denen Maßnahmen
zur Verhinderung von Grenzzwischenfällen festge -
legt werden sollen .

Tschechoslowakei will Reiseverkehr auflockern
Die tschechoslowakische Regierung hat durch ihre

Gesandtschaft in Wien mitteilen lassen , daß sie den
Reiseverkehr zwischen Oesterreich und der Tche -
choslowakei auflockern wolle .

Mau - Mau - Urteile aufgehoben
Der Oberste Gerichtshof der britischen Kronkolo -

nie Kenia hob am Mittwoch die im April gegen Jomo
Kenyatta und fünf mitangeklagte Eingeborene ge -
fällten Urteile und Strafen auf .

CDU berät Wahlkampf
Der Gesamtvorstand der CDU ( ohne die CSU ) trat

am Mittwoch in Baden - Baden unter Vorsitz von
Bundeskanzler Dr. Adenauer zu Beratungen über
den Wahlkampf zusammen .

Vatikan ist seefahrender Staat
Der Vatikan ist ein seefahrender Staat geworden .

In Noten an alle Regierungen der Welt teilte er mit ,
daß den unter vatikanischer Flagge fahrenden Schif -
ten von sofort an die „juristische Ordnung “ von
Schiffen eines souveränen Staates im Sinne der in -
ternationalen Seefahrt zuerkannt wurde .

England darf Truppen in Nepal anwerben
Die nepalesische Regierung hat den Abschluß eines

Vertrages mit Großbritannien bekanntgegeben , der
den Engländern die Anwerbung von Gurkha - Trup -
pen in Nepal erlaubt .

Stevenson in Paris eingetroffen
Von Bonn kommend , traf am Mittwoch der demo -

kratische amerikanische Politiker Adlai Stevenson in
Paris ein . Er will sich zunächst in das SHAPE - Haupt -

quartier in Rocquencourt begeben .

Ministerpräsident Ehard wieder in Europa
Der bayerische Ministerpräsident Dr. Hans Ehard

traf am Mittwoch in Begleitung seiner Gattin und sei -
nes Dolmetschers , aus den USA kommend , an Bord
der „ United Staates “ in Le Havre ein .

Volkspolizistin mit Hätftling nach Westberlin
geflüchtet

Eine Volkspolizistin , die zum Wachpersonal einer
Strafanstalt in der Sowjetzone gehört , ist zusammen
mit einem weiblichen Häftling dieser Anstalt nach
Westberlin getflüchtet .
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KONNENTAR

Der Beschluß von Washington
AZ . Daß die Außenminister der drei West -

mächte sick in Washington auf eine Vierer -
konferenz festgelegt khaben , ist 2u begrüßen .
Daß diese Konferenz erst zu einem unbe -
kannten Zeitpunłt nach den deutschen Wah -
len stattfinden soll , ist bedauerlich , weil darin
ein neuer Unsickerkeitsfaktor liegt . Die khin
und wieder zu hörende Erklärung , daß die
Viererkonferenz schon aus technischen Grün -
den nicht fruner kätte stattñnden können , ist
Wenig überzeugend . Hier war sicher ein an -
deres Motiv maßgebend , nämlich die „ Rück -
sicht der internationalen Diplomatie auf die
Westdeutschen Waklen “ , wie es in dem Kom -
mentar einer großen deutscken Zeitung keißt .
„ Rüͤcksicht auf das wahlpolitische Interesse
des Bundeskanzlers - träfe den Kern besser .

Bei dem Ergebnis der Konferenz kandelt
es sick offensichtlich um ein Kompromiß ⁊wi -
schen der These der europdiscken Teilneh -
mer , in erster Linie des englischen und den
Auffassungen Waskingtons . Daß überkaupt
eine Viererkonferenz nun stattfinden soll , ist
wWohl in erster Linie ein Erfolg des Vertreters
Churchills auf der Konferenz , Lord Salis -
burys . Daß sie nicht „ so schnell wie mög -
lich “ , sondern erst im Herbst nach den deut -
schen Wahlen zausammentreten soll , xommt ,
vom Bundeskanaler einmal abgesenen , der
ameriłkaniscken Zuruckhaltung entgegen .
Manchmal ist aufgeschoben eben dock aufge -
koben .

Eine Konzession an die ameriłcanische Auf -
fassung liegt auch darin , daß nicht , wie
Churckill es wollte , ein Gespräch auf der
Röchsten Ebene , also zwischen Regierungs -
chefs , in Aussicht genommen ist , sondern nur
zwischen den Außenministern . Dieses Zuge
ständnis wiegt freilich nicht sehr schwer ,denn die Zeit , in der es wohl wicktig ge⸗
Wesen wäre , ob Stalin oder Molotow teilge -
nommen hätten , ist vorüber . Immerhin wei⸗
sen Londoner Beobachter darauf hin , daß5ᷣ
Churchill ursprünglich an geheime Verhand -
Lungen mit Maleno - dachte , die stattfinden
sollten , bevor sich die Sotwjetische Außen -
politiłk wieder verhärtet hätte .

Aber es bleibt sehr bedenklickh , was die
„ Times “ aus Waskington zu berichten weiß ,
daſ nämlich , unabhängig von den vorsickti -
gen Formulierungen des Schlußkommuniques ,
die britische und die amerikanische Delega -
tion unterstrickhen kätten , daß eine deutsche
Wiedervereinigung keinesfalls als eine Ab- ⸗
änderung ihrer EVG- Politih daufgefaßt werden
Könne , die weiterhin das Hauptziel ( Y ihrer
internationalen Bemũkungen bleibe . Jedes
Zeichen eines Nachgebens in diesem pPunłt
wuͤrde den Chancen Dr . Adenduers bei den
Westdeutschen Wahlen großen Abbruch tun
— das keißt praktisch , daß man die Ruck -
sicht auf die Wahlposition Dr . Adenduers zum
Maſßstab fur eigene Entschlũsse in einer Frage
macht , die ũber die deutsche Wiedervereini -
gung und vielleicht sogar den Frieden der
Welt entscheidet .

Vor Pressevertretern hat am Dienstag in
Bonn der ehemalige demołkratische Präsident -
schaftskandidat Stevenson ein łkluges Wort
gesprochen : „ Wenn man die Tür z2u Verhand -
Iungen schließt , öffnet man die Tür zum
Krieg . “ Vor allem unter diesem Gesichts -
punſet ist der Beschluß von Washington , we⸗
nigstens in absenbarer Zeit die Sowjets au
einem Gespräch aufzufordern , erfreulick .

8 . Fortsetzung
Es schlug drei . Er rief seinen Anwalt an

mit der Bitte , ihm die Verhandlungsprotokolle
des Prozesses Mahrenbach bis um i8 Uhr 2zu
beschaffen . Kosten spielten dabei keine Rolle .
Er müsse um 19 Uhr eine dringende Reise
antreten und bis dahin lückenlos über die
bestehende Situation unterrichtet sein .

1*
Der Nord - Expreß , via Bentheim - Enschede ,

war an diesem Abend nur schwach besetat .
Alle Fahrga die nicht den Schlafwagen
benutzten , hätten in Ruhe schlummern kön -
nen , wenn sie nicht dauernd durch einen
merkwürdig unruhigen Reisenden gestört
Worden wären .

Felix Ratoneck , einen sagenhaft hellen Ka -
melhaarmantel umgehängt und eine eben -
solche Baskenmütze auf dem markanten
Schädel , lief pausenlos durch die Gänge der
Wagen und rammte rücksichtslos alles zur
Seite , was ihm in den Weg kam . Ein paar
empörte Reisende wandten sich schließlich
an den Schaffner , und dieser nabm es auf
sich , den Imposanten höflichst au bitten ,
ein wenig Rücksichtnahme zu üben und
seine Spaziergänge durch den Expreß ein -
Zustellen .

„ Mir ist nicht aufgefallen ! “ , entgegnete der
Pfandleiher gereizt , „ daß sich in diesem Zug
ein Anschlag befindet , der die Benutzung der
Wagengänge in irgendeiner Form einschränkct !

AZ - ALLGEMEINE ZEITHUNG

„ Keine Propaganda aus Lebensmitlelaklion “
Kalser - Ministerium wieder im Gegensstz zum Kanzler

BONN ( EB) — Aus der Lebensmittelaktion für die notleidende deutsche Bevölkerung dürfe
kein Propagandakapital geschlagen werden , wurde im Bundesministerium für gesamtdeutsche
Fragen erklärt , denn wenn es um die Verbesserung der Lage der Menschen in Mitteldeutsch -
land gehe , dann müsse auch auf die politische Empfindlichkeit der Sowiets Rücksicht genom -
men werden . Ganz abgesehen davon , daß ein satter Mensch auch eine gute Propaganda sei .

Diese Stellungnahme des Kaiser - Ministeri -
ums steht irn schroffen Gegensatz zu den ent -
sprechenden Erklärungen des Bundeskanzlers
und zu den Propagandaartikeln der CDU . Sie
stimmt dagegen weitgehend überein mit der
Meinung der SPD , die nach der leichtfertig
heraufbeschworenen Ablehnung der Lebens -
mittelaktion durch die Sowjets die mit dieser
Aktion verbundenen Propagandaabsichten
bloßgestellt und zurückgewiesen hatte .

Wie zu erfahren war , wird die Haltung der
SPD und des Kaiser - Ministeriums auch von
den westdeutschen Verhandlungspartnern bei
den gegenwärtig stattfindenden Interzonen -
handels - Beratungen eingenommen . Bei diesen
Verhandlungen habe sich , wie verlautet , bereits
die grundsätzliche Bereitschaft der sowiet -
zonalen Delegierten herausgestellt , in stärke -
rem Umfange als bisher Lebensmittel und Kon -
sumgüter in das Interzonenhandels - Programm
aufzunehmen .

DM - Gutscheine
für Ostberliner Haushalte ?

Vizekanzler Blücher , der am Dienstag nach
Berlin geflogen ist , hat dort mit dem Regieren -
den Bürgermeister Prof . Reuter den Plan des

Berliner Senats erörtert , zunächst jedem Ost-
berliner Haushalt monatlich einen Gutschein
im Werte von 5. - DM für Westberliner Waren
zur Verfügung zu stellen . Sachverständige
Dienststellen der Bundesregierung haben er -
rechnet , daß für eine solche Aktion etwa 50 bis
60 Millionen DM jährlich bereitgestellt werden
müßten . Das Bundeskabinett wird sich in seiner
Donnerstag - Sitzung auch mit dieser Frage be -
fassen und möglicherweise bereits eine Ent -
scheidung über den Berliner Plan fassen .

Die Frage der Lebensmittelhilfs - Leistung für
die mitteldeutsche Bevölkerung ist auch des -
halb so dringend geworden , weil bereits am
Freitag das erste Schiff mit amerikanischen
Lebensmitteln für Mitteldeutschland den New
Vorker Hafen verlassen wird . Am Dienstag
hatten in Bonn Besprechungen zwischen Be -
auftragten der Bundesregierung und der US -
Hochkommission über die Verteilung dieser
Lebensmittel begonnen .

Im Kaiser - Ministerium erwägt man den
Plan , die Lebensmittel der evangelischen Kir -
chenleitung in der Sowjetzone zur Verfügung
zu stellen , die bei der Pankower Verwaltung
möglicherweise eine besondere Einfuhrgeneh -
migung beantragen müßte .

Mehr finanzielle Beweglichkeit gefordert
kine Denkschrift des Deutschen Städtetages

BONN ( EB) — Der Deutsche Städtetag über -
gab am Mittwoch in Bonn der Gffentlichkeit
eine von allen beteiligten Kommunen der Bun -
desrepublik gebilligte Denkschrift , in der die
Rückkehr zu dem in der Weimarer Zeit ge -
bräuchlichen System der „ verbundenen Steuer -
wirtschaft “ gefordert wird . Auf diese Weise
Ssoll für die finanziell schwer belasteten Ge -
meinden die Möglichkeit gegeben werden ,
wieder an den großen Hauptsteuern —der Ein -
kommen - , Körperschafts - und Umsatzsteuer -
und damit auch an der Entwicklung des Ge -
samt - Sozialproduktes teilzuhaben .

Beigeordneter DPr. Storek , der die Denk -
schrift vor der Presse erläuterte , wies darauf
hin , daß die Verankerung des Rechtes der
Selbstverwaltung in den Verfassungen allein

nicht genüge . Die praktische Betätigung der
Selbstverantwortlichkeit setze auch eine aus -
reichende finanzielle Beweglichkeit voraus .
Die oftmals erwähnte Steigerung des Gewerbe -
stèeueraufkommens reiche für die ständig wach -
senden Aufgaben der Gemeinden nicht mehr
aus . Während die Einnahmen des Bundes und
der Länder gleichlaufend mit der wirtschaft -
lichen Entwicklung gestiegen seien , folgen die
Einnahmen der Gemeinden nur zögernd nach .

m der Denkschrift wird dargelegt , welche
Einbußen die Kommunen durch die Abschaff -
fung der verbundenen Steuerwirtschaft er -
litten haben . Hätte man 1948 das alte System
wieder eingeführt , dann wäre den Gemeinden
bisher ein Mehrbetrag von 578 Millionen DM
zugeflossen .

Idealismus gegen Unlernehmer - Millionen
Jungsozlalisten Wirken bei der Vorber eitung des Wahlkamptes mit

BONN ERB) . — Der Zentralausschuß der
Jungsozialisten Deutschlands beendete in
Bonn eine mehrtägige Sitzung , die sich vor
allem mit politischen und organisatorischen
Fragen im Zusammenhang mit dem Einsatz
der Jungsozialisten im Bundestagswahlkampf
beschäftigte . Die Jungsozialisten gaben ihrer
Genugtuung darüber Ausdruck , daß bisher
bereits eine größere Zahl junger Sozialdemo -
kraten als Kandidaten aufgestellt wurden .

Die Sozialdemokratie habe damit erneut
unter Beweis gestellt , daß sie das Existenz -
problem der deutschen Demokratie erkannt
und der jungen Generation die Chance zur
Mitgestaltung des politischen Schicksals un -
seres Vaterlandes gegeben hat . Der Zentral -
ausschuß beschloß , alle sozialdemokratischen
Bundestagskandidaten unter 35 Jahren wäh -
rend des Wahlkampfes besonders zu unter -
stützen .

In einer Erklärung kam zum Ausdruck ,
daß die Jungsozialisten entschlossen sind , den
Millionenbeträgen der Unternehmer ihren
Idealismus , ihre Opferbereitschaft und ihre

Oder besteht diesbezüglich eine Verfügung ,
die noch nicht plakatiert wurde ? “

Dem Schaffner blieb die Sprache weg und
Ratoneck setzte seine Wanderung fort . Die
Novembernacht war finster und neblig , aber
der Erpreß raste mit unverminderter Ge -
schwindigkeit dahin . Die Lichter der Zwi -
schenstationen ließ er hinter sich wie bleiche
Spukgebilde , die schon wieder im Nichts
verschwunden waren , ehe das Auge sie rich -
tig erfaßt hatte .

Ratoneck betrat den gähnend lèeren Speise -
Wagen und bellte den schlafenden EKellner
durch die Bestellung eines Cognacs wach . Der
Befrackte flog , und der Pfandleiher kippte
den Inhalt des Slases mit einem Ruck
herab .

„ Alle drei Minuten dasselbe , bis Bentheim ! “
befahl er kurz , und der Ober schoß davon .

Ratoneck hastete weiter hin und her . Die
Geschehnisse dieses Tages genügten , um
den Stärksten aus dem Gleichgewicht zu
bringen .

Erst dieser Frings ! Sträubte sich dagegen ,
daß man ihm eine Hilfskraft zu seiner Ent -
lastung zuwies ! Verrannte sich in die fixe
Idee , daß man ihn nur abschieben wolle ,
Weil er anfange , alt zu werden . Ließ sich
durch nichts beruhigen und stürzte beleidigt
und verbittert davon !

Der zweite Cognac ! Verdammt , das tat guti
Wohltuend und warm kribbelte die Mixtur

Dersönliche Aktivität für den freiheitlichen
Sozialismus entgegenzusetzen . Der Wahl -
kampf müsse mit aller Schärfe , Klarheit und
Ofkenheit , aber fair und sachlich geführt wer⸗
den . Die Jungsozialisten lehnen es ab , fana -
tischen Gegnern in der politischen Gosse Ge -
sellschaft zu leisten . 0

Abschließend protestierte der Zentralaus -
schuß der Jungsozialisten erneut gegen die
Terrormaßnahmen der Saarregierung , die
ihren Vernichtungskampf gegen den „ Bund
der sozialistischen Jugend Saar “ nunmehr
bis zum Raub selbsterbauter sozialistischer
Jugendheime gesteigert habe .

Verfassungsstreit wurde vertagt
KARLSRUHE ( dpa ) . — Der Verfassungsstreit

zwischen der Bundesregierung und dem Bun -
desrat ber die Frage , ob nur die Bundesregie -
rung oder auch einzelne Bundesminister Ver -
waltungsvorschriften erlassen dürften , ist am
Mittwoch durch den zweiten Senat des Bun -
desverfassungsgerichtes vertagt worden .

bis in die tiefsten Abgründe der Seele und
hellte sie auf

Und vielleicht war alles , was er dachte ,
nur Quatsch , den man auf die leichte Schul -
ter nehmen solltel So , wie der Joschi es spie -
lend verstand , alles Unangenehme von sich
abauischütteln !

Menschen mit Gewissensbissen , pflegte er
2zu sagen , sind wie Wachtmeister , die sich
selbst zu einer exemplarischen Dienststrafe
verdonnern , weil sie eine Minute zu spät
kommen . Ratoneck lachte . Zweifellos würde
der Joschi wieder einmal all das im Hand -
umdrehen aufklären , was ihn zur Zeit so be -
unruhigte .

Der dritte Cognacl Sehr gut ! Und auf das
Wohl des Anwalts , der sämtliche Verhand -
Iungsprotokolle durchgeschnüffelt hatte . Sie
enthielten nichts von Belang , die Graben -
straße 17 war lediglich als Randbemerkung
erwähnt , und in Verbindung mit diesem
Schwarzmarktprozeß , Wo man auf der gan -
zen Linie gesiegt hate , trotz aller Attacken
des Staatsanwraltes !

Ein selten unangenehmer Dickschädel , die -
Ser Herr Ankläger ! Auch für diesen Prozeßß
Mahrenbach schien er sich einiges vorgenom -
men zu Haben ! Man würde sich also mit der
Geschichte befassen miissen , zumal man beim
Packen der Reisetasche etwas feststellte ,
wWas im ersten Moment den Herzschlag stok -
ken ließ !

Der vierte Cognac ! Ratoneck schnaufte ,
zerrte den Wolischal vom Hals und stopfteihn in die Manteltasche . Der Kellner öffnete
z2uvorkommend ein Fenster . Ein eisiger Luft -
zug fegte durch den Wagen . Tat gut ! Auf -
merksamer Mensch , dieser Befrackte .

„ Können auch ein Glas trinken “ , sagte Ra -
toneck , als er den nächsten Cognac brachte .

„ Verbindlichsten Dank , mein Herr . Aber ich
trinke keinen Alkohol . “

„ Schlechte Erfahrungen damit gemacht ?
Der Kellner verbeugte sich schweigend .Ratoneck lachte kurz . „ Ieh eigentlich auch .

Donnerstag , 16. Juli 1953

Zwischenfall bei Mensurenschlagen
in Berlin

BERLIN ( dpa ) . — Zu einem Zwischenfall
kam es am Dienstagabend in einem Restaurant
in Berlin - Grunewald , in dem Mitglieder einer
studentischen Verbindung scharfe Mensuren
schlugen . Als der Rektor der Berliner Freien
Universität , Professor Dr . Georg Rhode , das
Restaurant betrat , wurde er mit Tätlichkeiten
bedroht und schließlich aus dem Hause gewie -
sen . Der Syndikus der Freien Universität ,
Rechtsanwalt Karl Grüner , der den Rektor be -
gleitete , wurde daran gehindert , das Lokal zu
betreten . Die von Professor Rohde verständigte
Polizei traf erst in dem Lokal ein , als die Ver -
anstaltung beendet war .

SVHP dementiert Vereinigungs -
absichten mit Wirth / Eltes

ESSEN ( dpa ) . — Die von Dr . Heinemann und
Helene Wessel geführte Gesamtdeutsche Volks -
Partei ( GVP ) dementierte am Mittwoch in
Essen Berichte über eine mögliche Vereinigung
der GWP mit dem von der Sowietzone gefor -
derten „ Bund der Deutschen “ von Dr . Josef
Wirth und Wilhelm Elfes . Vom Büro Dr . Heine -
manns wurde erklärt , daß im Hinblick auf die
Bundestagswahlen eine Fusion mit der Wirth -
Elfes - Gruppe weder geplant war noch jemals
stattfinden werde .

Kurt Conrad wird nicht kandidieren

NEUSTADT ( Weinstraße ) ( dpa ) . — Der Vor -
sitzende der bisher nicht zugelassenen deut -
schen Sozialdemokratischen Päartei des Saar -
landes , Kurt Conrad , wird bei der Bundèestags -
wahl nicht kandidieren . In einem am Mittwoch
bekanntgewordenen Brief teilte er mit , daß
auf Grund des saarländischen Gesetzes vom
10. Juli jedem Saarländer die Aberkennung
seiner Staatsangehörigkeit droht , wenn er ein
Mandat im Ausland ausübt . Unter diesen Um -
ständen halte er es für wichtiger , an der Seite
seiner Freunde im Saargebiet weiter für die
Wiedervereinigung Deutschlands in Freiheit
und für die Ziele der Demokratie zu wirken .

Billiger Kaflee auch über

Bundesratshürde

BONN ( EB) . In unterrichteten Bonner Krei -
sen wird angenommen , daß das Kaffeesteuer -
Verbilligungsgesetz auch über die Hürde des
Bundestages gehen wird . Wie in Bonn ver⸗
lautete , sollen in den Länderkabinetten ent -
Sprechende Beschlüsse gefaßt worden sein ,
die den Bundesrat von einer Anrufung des
Vermittlungsausschusses absehen lassen dürf -
ten . Aller Voraussicht nach dürfte der Ver -
mittlungsausschuß auch bei folgenden weite -
ren Gesetzen nicht angerufen werden : Bun -
desgesetz für Opfer der NS - Verfolgung , zwei -
tes Heimkehrergesetz , Gesetz über die Ent -
schädigung für ehemalige Kriegsgefangene
und Aenderungsgesetz zum 181er - Gesetz .

Bundeswahlleiter ernannt
BONN ( dpa ) . — Bundesinnenminister Dr .

Lehr ernannte am Mittwoch den Präsidenten ,
des Statistischen Bundesamtes , Dr . Gerhard
Fürst , zum Bundeswahlleiter für die kom -
menden Bundestagswahlen am 6. September .
Sein Stellvertreter wird Dr . Kurt Horst⸗
mann , der die Abteilung Bevölkerungs - und
Kulturstatistikx des Statistischen Bundesam -
tes leitet . Der Bundeswahlleiter hat seinen
Dienstsitz beim Statistischen Bundesamt , Wies -
baden - Biebrich , Rheinstraße 25.

Heuss stiftet neues Grubenwehr -
Ehrenzeichen

BONN ( dpa ) . — Bundespräsident Theodor
Heuss hat im Einvernehmen mit der Bundes -
regierung und den Länderregierungen durch
Erlaß vom 14. Juli 1953 das Grubenwehr -
Ehrenzeichen neu gestiftet . Diese Auszeichnung
wird an Mitglieder von Grubenwehren in Ans
erkennung besonderer Verdienste im Gruben -
rettungswesen auf Vorschlag der Ministerprä -
sidenten der Länder vom Bundespräsidenten
verliehen .

Aber als erste Hilfe bei Unglücksfällen un -
entbehrlich . “

Hastig leerte er das Glas und wanderte
Weiter . Die Luft pfiff , die Räder ratterten .
Alle zwei Minuten tauchte lautlos der Kellner
auf . Der Expreß passierte Kkreischend und
schlingernd eine Weiche . Ein Glas entfiel
Ratonecks Hand und zersplitterte am Boden .

„ Fegen Sie das Zeug in Bentheim zusam -
ment , sagte er rauh .

„ Eben Bentheim “ , entgegnete der Ober .
„ Um so besser ! “ Der Pfandleiher zahlte und

hastete nochmalis durch die Jänge , um seine
Tasche aus dem Abteil zu holen . Der Expreß
ruckte schon an , als er Absprang und auf den
Stiefelspitzen des Stationsvorstehers landete .

„ In Zukunft überlegen Sie sich das Ausstei -
gen früherl ' , schnarrte dieser 28Ckig .

„ Stellen Sie hre Bentheimer Kommißstie -fel doch anderswo hin ! “ knurrte der Pfand -
leiher gereizt .

„ Herr ! Sie Vergessen , wer vor Ihnen steht ! “
„Sie überschätzen Thre Wächtigkeit um

mimdestens zwamzig Beförderungsstufen “,SPrach . Ratoneck jetzt kühl und schritt zum
Wartesaal hinüber .

Zwei Uhr nachts . Der Anschlußzug ging
kurz Vor fünf . Drei Stunden Aufenthalt in
einem Raum , der aussah , wie eine verreg -nete Scheune . Ein gutes Dutzend Anschluß -
reisende hockten verstreut an den Tischen .
Einige schnarchten . Die andern stiertensich die Augen aus , als der Pfandleiher ein -
trat , geraden Weges zur Theke schritt und
knapp fragte , ob hier Cognac in geschlosse -nen Flaschen zu haben Sei .

Der schläfrige Wirt holte eine vom Büfettan der Hinterwand , Ratoneck prüfte Etikettund Verschluß und sprach : „ In Ordnung . “
Er zog einen Stuhl heran und trank daserste Glas . Ueber den schmutzigen Spiegeldes Büfetts kroch langsam eine Fliege . Ge -nau so langsam kroch sie wie di —lese Sekun

Fortsetzung folgt )
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Helft der Sowjetzone jetat !
Von unserem Berliner wirtschaftspolitischen

Die in den letzten Wochen von der soge -
nannten Regierung der Sowjetzone verkün -
deten wirtschaftspolitischen Maßnahmen im
Rahmen des „ Neuen Kurses “ werden nur
dann für die Bevölkerung von Nutzen sein ,
Wenn sie über einige Erleichterungen im au -
genblicklichen Notstand hinaus tatsächlich zu
einer tiefgreifenden Aenderung des ganzen
Wirtschaftsgefüges führen . Die Erklärungen
der führenden Sowjetzonenfunktionäre be -
treffen im wesentlichen eine Verringerung
der Investitionen für die Schwerindustrie ,
den verstärkten Ausbau der Konsumgüterin -
dustrie unter Einschaltung des noch beste -
kenden Restes privater Unternehmer und
die Unterbindung der rigorosesten Kollekti -
vierungsmaßnahmen in der Landwirtschaft .

Noch läßt sich nicht sagen , wieweit es sich
dabei um Parolen handelt , die lediglich der
Beruhigung der Bevölkerung dienen sollen .
Noch weiß man nicht , wieweit die Sowiet -
union vorübergehend oder auf längere Zeit
zum mindesten auf Teile des sowjetzonalen
Rüstungspotentials zugunsten ihrer weiter -
reichenden Pläne verzichten will . Aber selbst
wenn man diese Bereitschaft voraussetzt ,
wird eine so radikale Aenderung des Wirt -
schaftskurses nicht von heute auf morgen
durchzuführen sein .

Man muß daran denken , daß die ganze bis -
herige Wirtschaftspolitik getragen war von
dem Willen , so schnell und so umfassend wie

möglich eine schwerindustrielle Basis zu
schaffen , für die an sich die Voraussetzungen
in der Sowjetzone — sieht man einmal von
dem Vorhandensein ausreichender Braun -
kohlenvorräte ab — kaum gegeben sind . Die -
sem von den Sowiets befohlenen Schwer -

punktprogramm , dessen Bedeutung für das
Rüstungspotential des Ostblocks nicht be -
stritten werden kann , wurde alles andere un -
tergeordnet .

Die sich daraus ergebenden Widersprüche
in der industriellen Entwicklung und die von
Jahr zu Jahr verstärkten Bemühungen , den
bäuerlichen Besitz zu zerschlagen , haben
schließlich zum völligen Zusammenbruch der
Wirtschaft und Versorgung der Sowietzone
geführt . Denn trotz aller Ausbeutungsmaß -
nahmen , trotz aller Antreibereien und Schi -
kanen wurden die gesteckten Ziele , da für die
Verhältnisse der Sowjetzone viel zu hoch ge -
griffen , nie erreicht .

Noch im ersten Quartal 1953 mußten die
Behörden der Sowjetzone erklären , daß der
Quartalsplan für Elektroenergie , Steinkohle ,
Braunkohle , Briketts , Eisenerz , Roheisen ,
Kupfer , Blei , Turbinen , Drehbänke , hydrau -
lische Pressen , landwirtschaftliche Maschi -
nen , Lastkraftwagen , Schwefelsäure , Soda ,
Phosphordünger , Garne , Gewebe aus Wolle
und Baumwolle , Papier , Pflanzenöle , Marga -
rine , Butter und Fische nicht erfüllt wurde .

Dramatische Flucht aus Ungarn

WIEN ( dpa ) . Der ungarische Rechtsanwalt
Dr . Geza Kapus ist , wie erst am Dienstag in
Wien bekannt wurde , am Wochenende unter
dramatischen Umständen mit seiner Frau und
seiner sechsjährigen Tochter von Ungarn
nach Oesterreich geflüchtet . Die Flüchtlinge
wüurden kurz vor der Grenze entdeckt und
beschossen . Ein Grenzpolizist warf eine

Handgranate , durch die Frau Kapus schwer
verletat wurde . Es gelang dem Rechtsanwalt

jedoch , sein Töchterchen über das Stachel -
drahtverhau zu werfen und seine schwer ver -
letzte Frau durch das Verhau über die Gren -

226 zu schleppen . Frau Kapus liegt im kriti -
schem Zustand in einem Wiener Kranken -
haus .

kechners Sohn von sowietischer
Seheimpolizei verhaftet

BERLIN ( dpa ) . — Der Sohn des Sowjetzonen -
ministers Max Fechner ist nach Mitteilung des

Untersuchungsausschusses Freiheitlicher Juri -
sten von sowjetischer Geheimpolizei in der

Nacht vom 14. auf 15. Juli in seiner Wohnung
in Schöneiche bei Berlin verhaftet worden .

Für diese Gebiete kann man schon seit Jah -
ren die Nichterfüllung des Planes feststellen ,
Aehnliche Mängel zeigten sich bei den An -
bauplänen in der Landwirtschaft . Die Diffe -
renz der tatsächlichen Produktionshöhe zur
geplanten nahm von Jahr zu Jahr zu ; ein
Vorgang , der den Sowjets gegenüber mit al -
len möglichen Tricks verschleiert wurde und
dessen Ergebnis schließlich in der immer
katastrophaler werdenden Versorgungslage
der Bevölkerung seinen Ausdruck fand .

Wenn heute die augenblicklich in der So -
Wjetzone Verantwortlichen versuchen , das
Rad dieser Entwicklung zurückzudrehen , s0
werden sie dabei aàuf außerordentliche
Schwierigkeiten stoßen , denn jeder einzelne
wWirtschaftliche Vorgang , jede Ausweitung
oder Komprimierung war im Rahmen des
Rüstungsplanes festgelegt . Die dafür entwik -
kelten Kapazitäten können nur allmählich —

immer vorausgesetzt , daß das darauf gerich -
tete Bestreben ehrlich ist — auf die Zivil -

Versorgung umgestellt werden . Der Ausbau
der schwer vernachlässigten Leichtindustrie ,

Mitarbeiter

das neue Wohnungsbauprogramm und die

Förderung der Landwirtschaft , erfordern
neue Investitionen , ohne daß man die Mittel ,
die man bisher 1u die Schwerindustrie steck -

te , nun in größerem Umfange umdisponieren
könnte . Es werden also zusätzlich Investi -
tionsmittel erforderlich , der Sowjetzonen -
haushalt wird sie in entscheidendem Umfang
kaum kurzfristig abzugeben vermögen .

Daraus kann vor allem für Westdeutsch -
land nur der Schluß gezogen werden ,
man mehr noch als bisher der Bevölkerung
der Sowjetzone helfen muß , über die nächsten
Monate hinwegzuͤkommen und die ange -
spannte Wirtschaftslage zu überwinden . Da -
rüber hinaus aber bleibt es vordringliche
Aufgabe der Bundesregierung , alle nur mög -
lichen Wege zu beschreiten , um die Bevöl -

kerung jenseits der Elbe zMu unterstützen ,
denn auch der geplante „ Neue Kurs “ wird
in der nächsten Zeit noch keine durchgrei -
fenden Erleichterungen bringen und — wenn
überhaupt — erst sehr viel später wirksam
Werden .
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Sckon wieder mal aus dem Konzept

Ein halbes Jahrhundert Norwegen
Von unserem KRK - Korrespondenten in 05810O

Nach der Unionskrise des Jahres 1905 , die

vor allem infolge der Haltung der schwedi -
schen Sozialdemokratie friedlich gelöst wur -

de , ging Norwegen seinen eigenen Weg . Das
moderne Norwegen wird also bald seinen

fünfzigsten Geburtstag feiern . Das Statisti -
sche Zentralburèau in Oslo hat es jedoch für

richtig gehalten , um des Kalenders willen
einen Ueberblick über die Entwicklung Nor -

wegens von 1900 bis 1950 zu geben . Daß die
ersten fünf Jahre noch in die Unionszeit fal -

len , hat für die Beurteilung dieses Ueber -
blicks nichts zu bedeuten .

Dieses halbe Jahrhundert hat das Land in
viel höherem Maße umgestaltet als es einige
Jahrhunderte zuvor vermochten . Mußte Nor -

wegen vor fünfzig Jahren sozusagen noch zu
den unentwickelten Ländern gerechnet wer -
den , gehört es heute dank der Tatkraft , dem
Fleiß und dem Können seiner Bevölkerung
wie auch durch den Weitblick seiner Regie -
rungen zu den reichsten und bestorganisier -

ten .
Während die Zahl der Einwohner Norwe -

gens um eine Million stieg Eie beträgt heute
3,2 Millionen ) , vervierfachte sich die Produk -
tion . Aus einem Bauern - und Fischerstaat
wurde Norwegen zu einem Industrieland . Im
Jahre 1910 betrug der Anteil der Land - , Wald -
und Fischereiwirtschaft an dem Gesamtver -
brauch der Bevölkerung 22,6 Prozent , jener
der Industrie 26,3 Prozent , die Bautätigkeit
eingerechnet . Im Jahre 1950 lieferten Land -

wirtschaft , Waldwirtschaft und Fischerei 11,9
Prozent der Verbrauchsgüter , während der
Anteil der Industrie auf 41,9 Prozent gestie -
gen War .

Diese Entwicklung äußert sich auch in der
Erhöhung des Lebensstandards . Der Ver -
brauch je Einwohner war 1950 doppelt s0
groß wie 1900 . Das größte Wachstum kommt
auf die Jahre des Wiederaufbaus nach dem
Kriege . Schlösse die Statistik nicht 1950 , wür⸗
de sich zeigen , daß die letzten acht Jahre
überhaupt die reichsten in der Geschichte
des Landes waren . Das sind vor allem die
Jahre der Arbeiterregierung .

Eine andere Tatsache , die sich in der er -
wWähnten Statistik spiegelt , ist die unglaub -
liche Steigerung der Invéstitionen im Ver -
gleich zum Verbrauch . Um die Jahrhundert -
wende wurden 81,5 Prozent des Nationalein -
kommens „ aufgegessen “ , und nur 16 Prozent
blieben für Investitionen . Obwohl die Pro -
duktion heute vervierfacht ist , kann sich das
Volk mit dem Verbrauch von 62 Prozent für
Private Zwecke begnügen , während 30 Pro -
zent für Investitionen bleiben . Die Investi -
tionstätigkeit war niemals größer als in den
Nachkriegsjahren , also während der soziali -
stischen „ Mißwirtschaft “ .

„ Arbeiderbladet “ , das Organ der norwegi -
schen Regierungspartei , sagt : „ Der Rückblick
auf fünfzig Jahre gibt also ein etwas anderes
Bild als das , das wir täglich in der bürger -
lichen Presse sehen können . Es ist nicht wahr ,
daß alles so viel besser hier im Lande war .
Einige wenige hatten es vielleicht geräumiger .
Aber für die gewöhnlichen Leute waren die
künfzig Jahre so etwas wie eine Revolution .
Das ist nicht mehr als gerecht , denn es waren
Sie , die durch Arbeit und Mühe den erhöhten
Wohlstand schufen . Es liegt an uns selbst , ob
die nächsten fünfzig Jahre ein gleich reiches
Wachstum aufweisen “ .

So wurde der Nanga - Parbat bezwungen
Des Erstersteigers Buhl einsame Nacht unter dem Gipfel

Die Teilnehmer der deutschen Nanga - Parbat - Expedition sind aus den Eisregionen des Hima -

laya wieder zurückgekehrt . Aus Keratuli kommen nun die ersten Meldungen , unter welchen

Umständen der Berg bezwungen wurde , der , zum „ deutschen Schicksalsberg “ geworden , mehr

als 30 Menschenleben forderte , ehe er besiegt werden konnte .

Der österreichische Bergsteiger Hermann

Buhl hat 100 Meter unter dem Gipfel des 8125

Meter hohen Nanga Parbat eine einsame Nacht

verbracht , bevor er den neunthöchsten Berg

der Erde am Morgen des 4. Juli bestieg . Er

war vom Silbersattel aus das letzte Stück zum

Gipfel allein vorgestoßen , bis die Nacht ein -

brach . Er schlief mehrere Stunden in seinem

Nylon - Schlafsack und stieg am nächsten Mor-
gen zum Gipfel empor . Dort baute er einen

Steinmann und setzte die Flagge Pakistans auf

dem Gipfel .
Diese ersten Einzelheiten über die Bezwin -

gung des Nanga Parbat schilderte Peter

Aschenbrenner , der bergsteigerische Leiter der

deutsch - österreichischen Nanga - Parbat - Expe -

dition am Dienstag in Karatschi . Er sagte , vor
dem Aufbruch der Expedition sei darüber dis -
kutiert worden , welche Flaggen auf dem Gip -
fel gehißt werden sollten . Einige hätten sich für
die deutsche , einige für die bayerische , die

Tiroler oder die österreichische Flagge ausge -

sprochen . æm Ende habe man beschlossen , nur

die Flagge Pakistans zu setzen .

Aschenbrenner berichtete , daß die Errich -

tung der Hochlager am Rakhiot Peak , von
denen aus der Angriff zum Gipfel vorgetragen
wurde , durch schlechtes Wetter und die Uner -
fahrenheit der Hunza - Träger beschwert wor - ⸗
den sei . Wegen des schneidenden Windes konn -
ten die Bergsteiger keine Zelte aufstellen und
mußten in Schnee - und Eishöhlen übernach -
ten . Sie waren alle sehr erschöpft .

„ Aber Hermann Buhl und Otto Kempter
hielten am besten durch und fühlten sich noch
am frischesten , als die Gruppe den Rakhiot -
Peak schließlich erreicht hatte “ , erzählte

Aschenbrenner weiter . Er habe einen groben
Angriffsplan gehabt und sei der Ueberzeugung
geweésen , daß die Route über den Silbersattel
und den anschließenden Hochfirn , die 1934 von
der deutschen Expedition benutzt wurde , die
beste wäre . Während Aschenbrenner in Lager
5 war , wurde ihm vom Lager 6 über den Zu -
stand der dortigen Bergsteiger berichtet . Ueber
die Sprechfunkanlage wies er Buhl und Kemp -
ter an , zum Gipfel vorzugehen , sobald das
Wetter günstig war . Die Sprechfunkverbin -
dung war ausgezeichnet . Aschenbrenner sagte ,

die Stimmen seien so klar zu hören gewesen
wie bei einer Drahtverbindung in München .

„ Ich erklärte Buhl und Kempter , sie sollten
zusammen losgehen und ihre Geschwindigkeit
selbst bestimmen , denn jeder Bergsteiger hat
seine eigene Art zu gehen . Wenn sie den Sil -
bersattel erreicht hätten , sollte der weiterge -
hen , der sich körperlich am besten fühlte . Der
andere sollte zur Berichterstattung nach La -
ger 6 zurückkehren .

Aschenbrenner berichtete : „ Am 3. Juli um
vier Uhr morgens brach die Seilschaft bei per -
fektem Wetter auf . Als sie den Silbersattel
erreichte , ging Buhl — ein großer , stark ge -
bauter Mann — weit vor Kempter und viel
zügiger . Kempter sah , wie gut Buhl vorankam ,
beobachtete , wie er den Hochfirn hinanstieg
und kehrte dann nach Lager 6 zurück . „ Dort
traf Buhl am folgenden Abend gegen 19 Uhr
ein und berichtete von seinem Erfolg . “ Aschen -
brenner sagte : „ Wir waren glücklich und sie -
gesbewußt , aber nicht in der Lage , Hurra zu
schreien . “

Auf die Frage , ob er niemals an die Verwen -
dung von Sauerstoffgeräten gedacht habe , ant -
Wortete Aschenbrenner : „ Als wir hörten , daß
die britische Expedition den Mount Everest
mit Hilfe von Sauerstoffgeräten bezwungen
hat , waren wir ganz besonders darauf be -
dacht , ohne solche Hilfsmittel den Berg zu
besteigen . “

daß
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Ein feiner Kommentator

Es sei vorweg bemerbet : politischer Irrtum
ist keine unverzeikliche Sünde . In den seit
dem unrühmlichen Untergang des Dritten
Reiches verflossenen Jahren hat mancker , der
in der Heilslehre des Nationdlsozialismus ein -
mal sein politisches Evungelium gefunden a2u
kaben glaubte , reumũtig Buße getun . Gewiß
brauckte er nickt in Sack und Asche kherum -

zulaufen , es genügte , wenn er durch seine

Haltung bewies , daß er trotz seines Irrtums
ein anständiger Mensck geblieben und aqußer -
dem bereit war , sick in ein demokratisches
Denken hkineinzuſinden . Und vielleicht war
die menschliche Anständigłeit sogar nock das
Notwendigere . Aber mit dieser anständigen
Grundhaltung als Mensch hRat das so seine
Halcen . So war , wie wir der „ Welt der Arbeit “

entnehmen , zum Beispiel am 28. Oktober 1939 ,
also kurz nach dem Einmarsck in Polen , in
der „ Westfälischen Landeszeitung “ folgendes
2 lesen :

„ Körperliche Arbeit verrichten sie , die

Juden , noch weniger gern als die sprichwört -
lich faulen Polen . An diese vrassiscke Erbun -

lage kaben wir uns verfluckt wenig gekalten .
Zum Stroktragen und Quartiermachen be -
dienten ibir uns mit ganz besonderer Freude
der geschätzten Herren aus Abrahams Schoß .
Ire windigen Ausflüchte , sie müßten Ge -
schäfte besorgen , hkätten leider keine Zeit ,
fruchteten nichts . Man ging einfach durch die

Straßen , sammelte sie auf den Plätzen ein ,
und wer trotz freundlicken Aufforderns mein -

te , nicht abkömmlich z2u sein , wurde sehr
schnell eines Besseren belekrt . Lange fackeln
kann man in Kriegszeiten nicht , und gegen
Widerspenstige Juden ist gottlob noch man -
ches Kraut gewachsen . Bald kutten wir die

Bagage fùr diese und ähnliche Arbeiten 80
hervorragend angelernt , daß es ordentlick
Freude macht , sickh mit innen zau beschäfti -
gen . Ein Kapitel für sich war die Brut von
Judenkindern . . . “

Der Verfasser dieses Artikels war Dr . Emil

Strodthoff . Mehr als ein Auszug kann
dem Leser nicht zugemutet werden , besonders
dann nieht , wenn er erfährt , daß dieser Herr

auf solche Weise den Befäkigungsnackweis
erbracht Rat , um keute im NWDR regelmäßig
auf der „ Welle der Freude “ Kommentare zau

verzapfen . pdσ -

Deutsche und Pritische Afrikaner

im Fußball gegeneinander
KASSEL . - In Hannover findet Anfang Sep -

tember ein Fußballspiel zwischen ehemaligen
deutschen Afrikakämpfern und einer eng -
lischen Soldaten - Mannschaft statt , die im Krieg
in Afrika eingesetzt war . Es gehört zu den Ver -
anstaltungen auf dem Bundestreffen des „ Ver -
bandes ehemaliges deutsches Afrikakorps “ , das
am 12. und 13. September ehemalige Afrika -
kämpfer und Angehörige ihrer gefallenen Ka -
meraden in Hannover vereinigen wird .

Raubüberfall àuf Hamburger
Sparkasse

HAMRBURG . - Mit unglaublicher Frechheit
verübte ein 28jähriger Mann mitten in Ham -
burg während der Geschäftszeit einen bewaff -
neten Raubüberfall auf eine Sparkassen - Zweig -
stelle an der belebten Kreuzung Hamburger
Straße / Lerchenfeld im Stadtteil Mundsburg . Er
erbeuteteé dreihundert Mark , wurde aber wenig
später nach einem Feuergefecht von der Polizei
überwältigt . Bei dem Ueberfall wurde niemand
Verletzt . Der Ueberfall geschah , als im Schal -
terraum gerade kein Kunde war .

ZwWei Belgier zu 20 Jahren Zwangs -
arbeit Verurteilt

HEMER ( Westfalen ) . - Zu je zwanzig Jahren
Zwangsarbeit verurteilte ein belgisches Militär -
gericht zwei belgische Soldaten , die für schul -
dig befunden wurden , in der Nacht zum 16.
März 1953 in Hemer den 81jährigen Rentner
Heinrich Husemann aus Hemer auf der Straße
überfallen , niedergeschlagen , seiner goldenen
Uhr beraubt und ihn dann in einen Bach ge -
worfen zu haben . Husemann ist einige Stunden
nach der Tat an den Verletzungen , die von
Fußtritten herrührten , im Krankenhaus ge -
storben .

Jubilöum des Leipziger Zoos

LEIPZIG . — Zum 75jährigen Bestehen des
Leipziger Zoos trafen in Leipzig Zoodirektoren
aus der Bundesrepublik und der Sowietzone
zusammen . Die Direktorin des Westberliner
Zoos , Frau Dr . Heinroth , überbrachte die
Glückwünsche des Internationalen Verbandes
der Direktoren zoologischer Gärten . Der Ver -
treter der Tiergrotten und des Nordseeaqua -
riums in Bremerhaven hat den drei Wochen

— Seehund „ Hein Mück “ als Geschenk über⸗
racht .

Sonne àls Brendstifterin
ENSCHEDE . - Im holländisch - deutschen

Grenzgebiet wüten seit Tagen riesige unter -
irdisch schwelende Torfbrände . Man schätzt ,
daß bisher über drei Millionen Stück Torf ver -
nichtet wurden . Zehn Feuerwehrleute , die bei
der Brandbekämpfung eingesetzt waren , muß -
ten mit Rauchvergiftungen in Krankenhäuser
eingeliefert werden . Riesige Rauchfahnen ver -
dunkeln den Himmel über der Moorlandschaft
des Grenzgebietes bei Twente und Emmen .
Die Torfbrände entstanden nach Ansicht von
Sachverständigen durch Sonneneinwirkung .

Neuer Kurs in Albanien :

Hinrichtungen öffentlich

BELGRAD . — Auch die kleinste der euro -
päischen Volksdemokratien , Albanien , ver -
zeichnet einen „ neuen Kurs “ . , Die Hinrichtung
von „ Feinden des kommunistischen Systems “
wird neuerdings in vielen Fällen öffentlich
vollstreckt .
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Wettervorhersage : Freundlich und warm

Mutig steht diese junge Dame im kühlen
Naß . Es reicht vorläufig nur bis zum Knie . Aber
hier wird nicht lange gezaudert , aquch wenn die
Grohßen iröstelnd am Ufer stehen , gedenkt Gi -
seld in den Wellen zu toben , denn dabei wird ' s
einem warm und man kann sich nachher mit
dem molligen Frottẽ - Tuch krebsrot reiben . Denn
ein Bad nur mit dem großen Zeh verabscheut
die kleine Wasserratte .

Richtbäume im Mühlburger Feld

Die Wohnungen im Mühlburger Feld wer⸗
den mit einer fast amerikanischen Geschwin -
digkeit erstellt . Vor drei Monaten erfolgte der
erste Spatenstich , und nun konnte schon an
einigen Bauten das Richtfest gefeiert werden .

Hundesteuer wird neu geregelt
In der Stadtratsitzung am kommenden

Dienstag steht eine Neuregelung der Hunde -
steuer auf der Tagesordnung .

Neueinrichtung einer Beratungsstelle
für Obst - und Gartenbau

bei der Stadtverwaltung Karlsruhe

Mit Wirkung vom 1. Juli hat die Stadt
Karlsruhe eine Beratungsstelle für Obst - und
Gartenbau für den Stadtkreis Karlsruhe ein -
Serichtet , die dem städtischen Vermessungs -

AZ - ALLSEMEINE ZEILIUNG

und Liegenschaftsamt angeschlossen ist . Der
Fachberater steht allen Obst - und Garten -
bauern sowie den entsprechenden Vereinen
und Organisationen für Beratungen unent -
geltlich zur Verfügung . Sprechstunden
sind jeweils donnerstags von 8. 30 bis 12 Uhr
im Neuen Rathaus , 5. Stock , Zimmer 517 .

Brückenwaage Beiertheim geschlossen
Die öffentliche Brückenwaage in Beiertheim ,

Breitestr . 25, wird wegen Instendsetzungs -
arbeiten und Nacheichung ab Montag bis auf
weiteres geschlossen .

In den Ruhestand getreten
Nach 42jähriger Tätigkeit bei der Garten -

stadt Karlsruhe eGmbfH . , trat Baumeister
und Geschäftsführer Jakob Weisbrod in
den Ruhestand . Bei einer kleinen Feier , der
die Mitglieder des Vorstandes , Vertreter des
Aufsichtsrates , sowie das Personal beiwohn -
ten , hob der Vorsitzende des Vorstandes , Josef
Eisele , die großen Verdienste von Jakob
Weisbrod um die Entwicklung der Garten -
stadt seit Erstellung der ersten Häuser bis
heute hervor , und stattete ihm den Dank des
Vorstandes ab . Der Vorsitzende des Aufsichts -
rats , Dr . Friedrich Köhler , schloß sich im
Namen des Aufsichtsrats den anerkennenden
Worten des Vorstandsvorsitzenden an , und
führte anschließend den neuen Geschäfts -
führer , Dipl . - Kaufmann Otto Trautmann ,
ein , der bisher die Prüfungsdienstabteilung
des Verbandes Bad . Wohnungsunternehmen
leitete .

Pluspunkte gesarmnmelt
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Die AE sieht heute :

Warum soll man es verschweigen ? , Der
vor Monaten ausgebrochene „ Badische Be -
hördenkrieg “ , dem inzwischen so eine Art
Waffenruhe gefolgt ist , war und ist eines
„ Muschterländles “ nicht würdig . Die Chro -
nisten ließen es nicht an beißender Ironie
fehlen , und die unbeteiligten Zuschauer
konnten und wollten auch nicht ein hämi -
sches Grinsen unterdrücken . Zum Glück
wird keine Suppe so heiß gegessen , wie sie
gekocht ist , und am Ende eines guten
Mahles fühlt sich auch derjenige gesättigt ,
dessen Schnitzel nicht ganz so groß wie
das seines Nachbarn geraten ist .

Es kommt sowohl beim Essen als bei
dem Verlangen nach Behördensitzen unter
anderem aber auch darauf an , inwieweit
man aufnahmefähig — nicht aufnahme -
bereit —ist .

Den Vertretern der Stadtverwaltung ,
Oberbürgermeister Günther Klot 2z, Bür -
germeister Dr . Gutenkunst — BReige -
ordneter Dr . Gurk war in seiner Eigen -
schaft als Mitglied des Verwaltungsaus -
schusses der Verfassunggebenden Landes -
Versammlung zugegen — sowie den Ab -
teilungschefs des Bürgermeisteramtes
machte es gestern sichtlich Freude , den
Langtagsabgeordneten die Möglichkeiten

Besuch aus Stuttgart
der Stadt Karlsruhe hinsichtlich der Auf -
nahmefähigkeit von Behördensitzen vor
Augen zu führen .

Karlsrube hat nichts gefordert , sondern
vVersucht , den Beweis zu erbringen , daß das
Gebotene qualitativ und quantitativ nicht
von schlechten Vätern stammt . Aus man -
chem scherzhaft geführten , aber ernst ge -
meinten Wort konnte man entnehmen , daß
das „ Friedensdiktat im Badischen Behör -
denkrieg “ von der Friedensdelegation -
sprich Verwaltungsausschuß , der außer
Karlsruhe auch Mannheim , Rastatt und
Freiburg einen Besuch abstattete — nicht
allzu schlecht ausfallen dürfte , soweit es
unsere Stadt betrifft . Karlsruhe hat ge -
stern zu viele Pluspunkte eingesammelt ,
als daß ein Minus herauskommen könnte .
ODie Pluspunkte siehe untenstehenden Ar -
tikel ) . Um beim Rechenexempel zu blei -
ben : Behördensitze plus Industrie - Aus -
gleich für Landeshauptstadt - Verlust . Dies
ist zwar eine Rechnung mit zwei Unbe⸗
kannten , aber hoffen wir , daß die unbe -
kannten Größen hald bekannt werden .

Und zwar so , daß man die Landtagsab -
geordneten für ausgezeichnete Mathema -
tiker halten kann Helkö .

Sadisel -wüellennbeegiscliee hecuwallùRSaùSö0làf in Naelatulie
Die vorhandenen Möglichkeiten für Unterbringung von Behördenspitzen überprüft

Gestern morgen trafen um 9. 30 Uhr Mitglieder des Verwaltungsausschusses der Ver -
fassunggebenden Landesversammlung von Baden - Württemberg , dessen Vorsitzender
Landtagsabgeordneter Lausen , SPD , ist , in Karlsruhe ein , um sich von den Unter -
bringungsmöglichkeiten für die Mittelinstan zen ein Bild zu machen . Von Seiten der Stadt -
verwaltung waren Oberbürgermeister Gün ther Klotz , Bürgermeister Dr . Guten -
kunst , sowie mehrere Abteilungsleiter des Bürgermeisteramtes erschienen . Es standen
die Behördensitze für die Forstdirektion , die Oberfinanzdirektion ,
usw . usw . zur Debatte . Bekanntlich haben Mannheim und Freiburg
angemeldet , und der Verwaltungsausschuß hatte zu prüfen ,
den sich bewerbenden Städten vorhanden sind , beziehungsweise ,
kapazität jede dieser Städte aufweist .

In seiner Begrüßungsansprache betonte
Oberbürgermeister Klotz , daß die Stadt Karls -
ruhe es wohl zu schätzen wisse , daß sie als
Sitz der beiden obersten Gerichte auserwählt
Worden sei , aber — 50 stellte der OB die
Frage — wenn die Vereinigung von Ost - und
Westdeutschland vollzogen sei , wäre es dann
nicht möglich , daß man in der freudigen , na -
tionalen Hochstimmung die Gerichte wieder
in ihrer alten Heimat , der Stadt Leipzig , an -
sässig machte ? Man solle deshalb der Stadt
Karlsruhe diese Behörden überlassen , die sie
schon in ihren Mauern beherbergte . Da Karls -

Rege Tätigkeit der Karlsruher Verkehrswacht
Neun Kraftfahrer für langjähriges , unfallfreies Fahren ausgezeichnet

Der diesjährige Geschäftsbericht der Ver -
kehrswacht Karlsruhe ( Stadt - und Landkreis ) ,
der bei der Generalversammlung von sei -
nem Vorsitzenden , Medizinalrat Dr . Rüdin -
ger vorgetragen wurde , gab einen guten Ein -
blick in die Tätigkeit des nunmehr 68 Mitglie -
der umfassenden Vereins . So ist es diesem
im Laufe des letzten Jahres gelungen , durch
die verschiedensten Mittel weite Kreise der
Bevölkerung für die Verkehrsdisziplin zu in -
teressieren und — wie zu hoffen ist — auch zu
erziehen . So mancher wird sich an die Vorfüh -
rungen mit betrunkenen Kraftfahrern auf dem
Schmiederplatz entsinnen , für die sich Mit -
Slieder des Vereins zur Verfügung stellten ,
und die dann später vor zahlreichen Zuschau -
ern in Ettlingen , Bretten und anderen Orten
Wiederholt wurden . Vorträge bei den Landes -
Polizeikommissariaten und RBerufskraftfah -
rern , ein Kurzfilm , eine Ausstellung im
Union - Kaufhaus und eine umfangreiche Ver -
Kehrserziehung in den Schulen durch das
„ Verkehrskasperle “ und die Schüler - Lotsen -
dienste erweiterten das Programm . Erwäh -
nenswert sind weiterhin die Einrichtung eines
Abhol - und Abschleppdienstes für fahrun -
fähige Kraftfahrer , sowie die Ausbildung von
Tankstellen - Personal in erster Hilfe . Medi -
zinalrat Rüdinger sprach allen seinen Mit -

Internationale Schiffahrtskommission

in Karlsruhe

Gestern abend wurden im Hause Solms De -

legierte der Zentral - Kommission für Rhein -

schiffahrt von der Stadtverwaltung empfan -

gen . Diese Kommission , die sich aus Vertre -
tern der Länder Belgien , Frankreich , Groß -

britannien , Niederlande , Schweiz , USA GBe -

satzung ) und seit 1945 auch wieder aus deut -
schen Mitgliedern zusammensetzt , hat die Be -

stimmungen der Mannheimer Rheinschiffahrts -
akte von 1868 zu überwachen , das heißt vor
allem die Freiheit der Rheinschiffahrt zu hü -
ten und gemeinsame Einrichtungen wie Schiff⸗

fahrtspolizei , Zoll usw . zu unterhalten . Ihr
Präsident ist Botschafter Adrien Thierry , ihr
Sitz Straßburg . Von dort kamen die Mitglie -
der der Zollkommission und des juristischen
Ausschusses , die eine Rheinfahrt bis in die
Niederlande unternehmen . Sie prüften gestern
die Zollabfertigung in Neuburgweier , da Kla -

gen über Verzögerungen eingingen . Nach der
Uebernachtung im hiesigen Schloßhotel fuhren
die Herren heute früh nach Emmerich weiter .

arbeitern , insbesondere dem unermüdlichen
Geschäftsführer Winter , sowie Oberbürger⸗
meister Klotz , Landrat Groß und der Polizei
seinen besonderen Dank aus .

Im Hinblick darauf , daß möglichst aus allen
an einer Verkehrserziehung interessierten Be -
rufssparten ein Vertreter im Vordergrund Sei,
ergab sich folgende Zusammensetzung des
neuen Vorstandes : Medizinalrat Pr . Rüdinger
—1 . Vorsitzender , 2. Vorsitzender Direktor
Henrich , Geschäftsführer Winter , Schatzmei -
ster und Vertreter der Gewerkschaften Wäl⸗
dele , Staatsanwalt Schnerr ( Jurist ) , Rektor
Schultis Sädagoge ) , Oberbaurat Riedinger
( Stadtverwaltung ) , Vertreter der Radfahrer -
bünde , Riedl , Dipl . - Ing . von Faber ( Techniker ) .

Erfreulich war die Tatsache , daß wieder
Auszeichnungen für langjähriges unfallfreies
Fahren verteilt werden konnten : Für 20 Jahre
Unfallfreies Fahren wurden Silbermedaillen
ausgegeben an : Dipl . - Ing . Theo Benz , Karls -
ruhe , Wilhelmster . 59 ; Emil Bull , Durlach ,
Haus Waldfrieden ; Alois Gerstner , Rüppurr ,
Lebrechtstr . 52 ; Hermann Häßler , Karlsruhe ,
Lauterbergstr . 12; Willi Herrel , Hagsfeld ,
Karlsruher Str . 63; Walter Schwahl , Karls -
ruhe , Weinbrennerstr . 64; Friedrich Seita ,
Karlsruhe , Festplatz 3; Dr . Fritz Treber ,
Karlsruhe , Südendstr . 15; die Bronzemedaille
für 10jähriges unfallfreies Fahren erhielt :
Hugo Rombach , Karlsruhe , Rudolfstr . 5. So .

Kammermusikabend

das Autobahnamt
ihre Ansprüche

welche Räumlichkeiten in
welche Aufnahme -

ruhe den Titel der Landeshauptstadt — und
all das , was damit zusammenhängt —verloren
hat , so müsse als Ausgleich wenigstens der
Charakter einer „ Vizehauptstadt “ gewahrt
bleiben . Der Vorsitzende des Verwaltungs -
ausschusses , Abgeordneter Lausen , erwiderte
Kurz und zeigte sich überrascht — die Sitzung
fand in einem Nebenraum der Stadthalle
statt — über die Gestaltung des Festhalleplat -
2e5 , der Schönheit der Stadthalle und über
das kühne Bauwerk der „ Schwarzwaldhalle “ .
Dann trat man in die Tagesordnung ein , und
die in Karlsruhe gegebenen Möglichkeiten
wurden zunächst „ am grünen Tisch “ bespro -
chen , um sie anschließend auf einer Rundfahrt
durch die Stadt in Augenschein nehmen zu
Können .

In absehbarer Zeit steht das „ alte “ Arbeits -
amt in der Kapellenstraße zur Verfügung , da
mit Beginn des neuen Jahres der Bau in der
Rüppurrerstraße beziehbar ist . Da weiterhin
der Wiederaufbau des alten Rathauses voran -
getrieben wird , so kommt auch das neue Rat -
Baus in der Beiertheimer Allee als Behörden -
sitz in Frage . Der Ausbau des Schloßbezirks ,

.

Gedok . Am kommenden Freitag , den 17. Juli ,kindet um 20 Uhr in der Schubertstraße 11 ein
der Gemeinschaft der

Künstlerinnen und Kunstfreunde statt , bei dem
M. Voigt - Schweikert , H. Peters - Vollmair und
M. Preß - Roth zwei Trios von Beethoven und
Brahms spielen werden .

Frita Corterier spricht in Mühlburg
Morgen , 20 Uhr , zeist der SpD - Bezirksverein

Mühlburg im Saal des Gasthauses „ Zum Adler “ ,Lameystr . , den Tonfilm „ Junges Europa “ — Aus -
Schnitte aus dem internationalen Zeltlager der

Falken aus dem Jahr 1952.
Anschließend spricht Dipl . - Kaufmann Fritz

Corterier , Kandidat für die im Septemberstattfindende Bundestagswahl .

FPädagosische Arbeitsstelle . Heute um 17 Uhr
Vorführung des Orffschen Schulwerkes durch
Schüler der Friedrichschule Durlach unter Haupt -lehrer Roemmele . Theoretische Einführung :Lehrer Schneider .

Bedenkliche Pluszeichen
Sechs tödlich verlaufene Verkehrsun fälle und fünf Selbstmorde im Juni

Der Tätigkeitsbericht der Karlsruher Poli -
2ei für Juni 1953 zeigt wiederum eine Reihe
von Pluszeichen , die eine Zunahme von Ver -
gehen , Uebertretungen und Verkehrsunfällen
gegenüber dem Vormonat bedeuten . Es hat
sich die Zahl der gebührenpflichtig verwarnten
Kraftfahrer um 217 auf 2029 , die der Kraft -
fahrer um 27 auf 2265 vermehrt . Gleichzeitig
ist die Zahl der Verkehrsübertretungen , be⸗
gangen durch Kraftfahrer , um 58 am 425 , und
bei den Radfahrern um 36 auf 152 gestiegen .
ntsprechend nahm die Zahl der Verkehrs -
uUnfälle um 45 zu . Von den 327 Verkehrsun -
källen des Juni verliefen 6 tödlich . In 209 Fäl -
len gab es Verletzte und in 153 Sachschaden .
Bei 54 Verkehrsunfällen waren Militärfahr -
Zzeuge beteiligt . Von den Fußgängern brauch -
ten im Juni nur 85 gegenüber 96 im Vormonat
gebührenpflichtig verwarnt und einer wegen
Verkehrsübertretung zur Anzeige gebracht
Werden .

Weiter gestiegen sind gegenüber dem Vor -
monat die Fälle von Diebstahl und Körper -
Verletzung , von Unterschlagungen , Betrug ,
Hehlerei , Sachbeschädigung , Eidesdelikt ,

Rauschgiftdelikt , Kuppelei und anderen Sitt -
lichkeitsdelikten , Geschlechtskrankheiten undandere Dinge mehr . Fünf Personen verübten
im Juni Selbstmord , bei zwei Personen blieb
es beim Selbstmord - Versuch . 5

Entsprechend den vorstehend festgestellten
Zunahmen wurden im Juni auch mehr Fest -
nahmen vorgenommen , nämlich 60 mit Ein -
lieferungen ins Gefängnis und 95 mit Ueber -
Weisung an andere Dienststellen, Was einer
Zunahme Von 38 bezw . 52 Festnahmen gegen -über Mai 1953 bedeutet . Außerdem wurden im
Juni 49 Jugendliche an das Jugendamt , das
Vormundschaftsgericht oder caritative Für -
sorgestellen überwiesen . Bei 10 gefährdeten
Kindern und Jugendlichen veranlaßte die

N Polizei eine geeignete Unterbrin -
ung .

Die Kriminalpolizei Karlsruhe hatte im Juni
Insgesamt 854 Neuanzeigen aller Art erstat -
tet und bearbeitet , und zusätzlich 1508 Auf -
träge und 870 Fernschreiben von verschiedenen
Behörden der amerikanischen Dienststellen
miterledigt .

des früheren Regierungsbezirkes der Stadt
Karlsruhe , geht von Osten her schrittweise
voran , und , sobald ein Steueramt errichtet ist ,
bietet sich das Gebäude der Oberfinanzdirek -
tion an , in dem heute auch das Finanzamt
Untergebracht ist . Die Frage , ob in Baden -
Württemberg zwei oder drei Oberfinanzdirek -
tionen eingerichtet werden , ist noch nicht ent -
schieden . Eines steht jedenfalls fest , Karls -
ruhe kann die erforderlichen Räume jederzeit
nachweisen . Die Oberforstdirektion ist in der
Südlichen Hildapromenade ausreichend unter -
gebracht . Hinzu kommt noch , daß durch den
geplanten Neubau eines Hauptgebäudes für
die Karlsruher Lebensversicherung in der
Bahnhofstraße auch der große , 10 000 Quadrat -
meter umfassende Komplex am Mühlburger
Tor frei wird , wenn die amerikanischen Dienst
stellen eines Tages verlegt werden . 5

Auf der Rundfahrt durch die Stadt konnten
sich die Landtagsabgeordneten von den Mög -
lichkeiten überzeugen , und zeigten sich ange -
nehm überrascht von den Ausmaßen des Ar -
beitsamtes , der Oberfinanzdirektion und des
neuen Rathauses .

Um den Verwaltungsausschu “ - Mitgliedern
auch die Karlsruher Groß - Baustellen zu zei -
gen , ging die Fahrt zum Mühlburger Feld ,
zum Wildparkstadion und zur Schwarzwald -
halle . Die Abgeordneten brachten zum Aus -
druck , daß sie durch die Takkraft und Initiativ -
freudigkeit der Stadtverwaltung beeindruckt
seien . Nach kurzen Abschiedsworten fuhren
die Mitglieder des Verwaltungsausschusses
nach Rastatt und Freiburg , um auch dort die
gegebenen Tatsachen zu überprüfen . HK .

Harlsruher Tagebuch
M. S. „ Friedrich Töpper “ unternimmt heute von

16 —f6 . 30 Uhr eine Kaffeefahrt auf dem Rhein
und in den Goldgrund .

A2Z gratuliert
. . Lokomotivführer Hermann Bertsch , Her -

renstraße 35, beim Bahnbetriebswerk Karlsruhe
Rangierbahnhof , zu seinem 25jährigen Dienst -
jubiläàum .

Karlsruher Motorsportler erfolgreich
Bei der zweiten „ Badischen Stern - und

Nachtzuverlässigkeitsfahrt “ errangen die be -
kannten Karlsruher Sportwagenfahrer Gün -
ther Ahrens auf dem neuen Drei - Zylinder -
DKW , Hans Heidelberger auf Ford
M12 und Herbert Reeb auf VW einen be -
achtlichen Erfolg . Als Clubmannschaft des„ Karlsruher Auto - und Motorsportelub im
ADAC “ erhielt das Team das „ Silberne Mann -
schaftsschild “ und als Einzelfahrer holten sich
die drei Karlsruher jeweils eine Goldpla -kette . Sämtliche Fahrer legten die 500 Kilo -

meter lange Strecke unfallfrei zurück undknüpften damit an die in diesem Jahr er -
zielten Erfolge an . ( Goldmedaillen bei der
„Bhein-Neckar- Zuverlässigkeitsfahrt “ und bei
der Fahrt „ Durch Bayerns Berge “ ) .

Neben den erprobten Ford M 12 und VW
zeigte der neu entwickelte DRW. Dreizylinderseine hervorragenden Fahreigenschaften .

Volksfest in Bulach
zugunsten einer Schulbücherei

Am kommenden Sonnta den 19. Juli —
anstalten der Alterndelrat Bulach 5— —. —liche aktiven Vereine gemeinsam ein Volks -kest unter der Schirmherrschaft von Dr . Gu -
tenkunst . Der Erlös der Veranstaltung ist fürdie Einrichtung einer Schulbücherei bestimmt .Mehrere Karlsruher Firmen haben durch
Spenden zum Gelingen des Festes beigetragen .Bei einer Aussprache über den Schulhaus -aufbau mit Vertretern der Stadtverwaltunghatte der Elternbeirat Versprochen , das seinigedazu beizutragen und für die Einrichtung
einer Bücherei zu Sorgen . Der Wiederaufbauist in vollem Gange , so daßg jetzt die Bulacher
W 16558 ihr Versprechen einzu -n. Beginn rauf
4 . Wnet

dem Sportplatz an



5. Jahrgang / Nummer 163 AZ - ALLGENMEINE ZELIUNG

elete

PDestle

8So ein Katerchen im

Haus kann den Film - und

Blitz - Etat des Fotofreun -

des schon empfindlich be -

jasten ! Die Kamer d

kommt nicht mehr zur

Ruhe . Das Weéestentaschen -

Raubtier kann anstellen

Was es will — es gibt im -

mer ein Bild und immer

heißlt es : „ Das müßte

eigentlich geknipst wer -

den ] l “ Und es wäre ja

auck schade um jede ver -

paßte Gelegenhelt , wie

um dieses Bild der ersten

Begegnung mit dem Gold -

tisch , die unseren Freund

vVor ein s0 ersicktlich

schwieriges Problem stellt

( Copyright : dpa )

Karl Nagel erhielt 3 Jahre Zuchthaus
„ Großmäulig , angeberisch und unfreundlich “

Das Mannheimer Schwurgericht verur -
teilte in den gestrigen Abendstunden den
Angeklagten Karl Nagel zu einer Zucht -
hausstrafe von drei Jahren . Die 22 Mo -
nate dauernde Untersuchungshaft wird
teilweise auf die Strafe angerechnet . Das
Schwurgericht konnte sich nicht entschlie -
gen , dem Revisionsantrag der Karlsruher
Staatsanwaltschaft , der auf „ lebensläng -
lich “ lautete , beizupflichten . Die Verur -
teilung erfolgte auf Grund von Freiheits -
beraubung mit Todesfolge .

Im Mordprozeß gegen den 52 Jahre alten

Karl Nagel aus Blankenloch vor dem Mann -
heimer Schwurgericht wurde die Beweisauf -
nahme am Mittwochmittag abgeschlossen . Der

medizinische Sachverständige bezeichnete den

Angeklagten als „ stark unbegabt “ , aber straf -

rechtlich voll verantwortlich . Sämtliche Zeu -

gen , unter denen sich auch andere Lagerfüh -

rer der von der ehemaligen Arbeitsfront ge -
leiteten „ Arbeitsgemeinschaft für Ausländer -

betreuung “ befanden , sagten aus , Nagel sei

„ großzmäulig , angeberisch und unfreundlich “

gewesen und habe es nicht verstanden , im Um -

gang mit den ihm anvertrauten Kusländern

den richtigen Ton zu finden . Der Angeklagte

Hhabe auch unter „ starkem NS - Einfluß “ ge -
standen .

Besonders belastend erschien die Aussage
des Oberlagerführers Laber , der Nagel auf

dem Rückmarsch von Karlsruhe am Tage nach

der Tat gefragt hatte , was mit van Bemmel

geschehen sei . Nagel , der in Sa - Uniform mit

umgehängter Maschinenpistole hinter der Ko -
lonne marschiert sei , habe ihm überhaupt
keine Antwort gegeben .

Nagel dauf der Anklagebank in Mannheim

Bürgermeister Dr . Gutenkunst :

Donnerstag , 16. Juli 1953

3 i Leitist wict 7 Sheit Leistũ
Die Schlußveranstaltungen der Bundesjugendspiele 1953

Am Montag , Dienstag und Mittwoch fkanden in Karlsruhe die Schlußveranstaltungen der

diesjährigen Bundesjusendspiele statt , die nicht nur gut besucht , sondern auch glänzend

organisiert waren und deshalb - einen hervorragenden Verlauf nahmen. Höhepunkt dieser

Tage war die Versenstaltung im Hochschulsta dion am gestrigen Nachmittag .

Südlländische Begeisterung bei den

Schwimmwettkämpfen

Etwa 700 Schüler und Schülerinnen der

Karlsruher Schulen hatten am Montag das

Vierordtbad bis zum letzten Winkel besetat ,

als im Rahmen der Bundesjugendspiele 1953

die Schwimmwettkämpfe der Karlsruher
Schulen ausgetragen wurden . Sie feuerten ihre

Kameraden so temperamentvoll und stürmisch

an , daß man hätte meinen können , einer
Sportveranstaltung in Spanien oder Südame -

rika , aber nicht in Karlsruhe , beizuwohnen .

In der Unterstufe der Knaben holte sich bei

den Volksschulen die Südendschule I den Sieg

vor der Nebeniusschule , während bei den
Oberschulen die Goetheschule vor der Helm -

holtzschule erfolgreich war . Bei den „ jungen
Damen “ gewann in der Klasse der Volksschule

Rüppurr II vor der . Leopoldschule und in der
Klasse der Oberschulen erwiesen sich die Mäd -

chen der Fichteschule der Lessingschule über -

legen .
Die interessantesten Kämpfe gab es dann ,

als in der Oberstufe die „ Großen “ ins Wasser

gingen . Bekannte Karlsruher Schwimmer Wie
Katzorke und Link mischten da mit und viele
andere Vereinsangehörige standen in den

Schulmannschaften . Bei den schon ziemlich

groß gewordenen „ KRnaben “ waren die Schwim -

mer der Goetheschule am schnellsten und bei

den Damen gewann die Lessingschule vor der

Wirtschaftsoberschule . Is Einlagen gab es

anschließend noch zwei Staffeln , in denen die

schnellsten Schwimmer des KTV 46 und des
KSN 99 den staunenden Schülern zeigten , wie

schnell 50 m im „ Schmetterling “ - oder Kraul -

Stil zurückgelegt werden können . Großen Bei -
fall erhielten die Mädchen der Freien - Spiel -
und - Sport - Vgg . für das „ Figurenlegen “ .

Vereinsjugend auf dem Schmiederplatz

Trotz des naßkalten Wetters verfolgten am

Dienstag 400 Zuschauer auf dem Schmieder -

platz die Darbietungen der Jugendabteilungen
der Karlsruher Turn - und Sportvereine . Es

gab Handballspiele ( Rintheim siegte im End -

spiel des Jugendturniers der Karlsruher Ver -
eine mit 4: 1 gegen den MTV ) , Radball - und

Basketball - Spiele ( ABC - Skiclub komb . —

BCK 19 : 17 n. Verl ) , Reigen - und Kunstrad -

kahren sowie Leiterpyramiden und Kunst -

kraftsport - Vorführungen zu sehen . Die ab -

schliebenden Staffelläufe wurden vom KFV

und MTV gewonnen .

Schuljugend im Hochschulstadion

Am Mittwoch waren bei strahlendem Son -
nenschein alle Vorbedingungen für einen

glänzenden Verleuf der Kämpfe im Hochschul -
stadion gegeben . Unter den Ehrengästen sah

man Bürgermeister Dr . Emil Gutenkunst ,
Stadtoberrechtsrat Dr . Keidel , Stadtober -
schulrat Haug und Direktor TWwele von der
Technischen Hochschule . Zu Beginn der Ver -

anstaltung begrüßte der Vorsitzende des Aus -
schusses für die örtliche Durchführung der

Spiele , Stadtrat Franz Müller , die Besucher
und betonte die gute Zusammenarbeit zwi -
schen den Schulen und den Vereinen . Die Ver -
eine hätten viel zum Gelingen der Spiele bei -

getragen .
Die Vorführungen wurden eingeleitet mit

einem fröhlichen Tummeln der Knaben ver -
schiedener Volksschulen . 450 Schülerinnen der

Lessingschule unter Leitung von Fräulein Ja -
cob boten Grundgymnastik . Die Kantschule

zeigte Tischspringen .
Die einzelnen Wettkämpfe brachten fol⸗

gende Sieger : 100 - m- Lauf : ( Oberschulen , Kna -
ben ) : 1. Kouky , Gymnasium , 11,4 Sek . 100 - m-
Lauf ( Oberschulen , Mädchen ) : 1. Sprauer ,
Kantschule , 13,1 Sek . 1000 - m- Lauf ( Oberschu -
len , Knaben ) : 1. Schumacher , Gymnasium ,
2: 46,4 Min . 675 - m- Staffel ( Oberschulen ,
Mädchen ) : 1. Höh . Handelsschule . 10K1000 - m-
Staffel ( Oberschulen , Knaben ) : 1. Realgymna -
sium Durlach .

Höhepunkt des Nachmittags war ein Tanz -
spiel , vorgeführt von 500 Schülerinnen der
Fichteschule .

Vor der Siegerehrung erklärte Dr , Guten -
kunst , daß es bei den Spielen weniger auf

Spitzenleistungen , als vielmehr auf Breiten -
arbeit angekornmen sei . Aus der Tatsache ,
daß dieses Jahr 15 000 Jugendliche , also etwa
3000 mehr als im Vorjahr , teilnahmen , geht
hervor , daß dieses Ziel erreicht wurde .

Internationales Naturfreunde - Camping
in Enzberg - Mühlacker

Hoch über dem Enztal , am Rande des
EKraichgaues mit dem Blick in den nördlichen
Schwarzwald und die schwäbische Alb , ver -
anstaltet die Naturfreunde - Jugend Deutsch -
land im Auftrage der Naturfreunde - Inter -
nationale vom 19. Juli bis 30. August in Enz -

berg bei Mühlacker das diesjährige inter -
nationale Naturfreunde - Camping . Aus allen
Ländern Westeuropas werden sich in diesen
Tagen junge Naturfreunde treffen , um ge -
meinsam im Zeltlager ihren Urlaub zu ver -
bringen . Zweck des internationalen Natur -
freunde - Camping ist durch das Zusammen -

trefken junger Menschen aus allen Ländern
eine Vertiefung der europäischen Verständi -
gung herbeizuführen .

Prämienziehung
In der fünften Prämienziehung der 13. Süd -

deutschen Klassenlotterie wurden unter anderm
gezogen : Eine Prämie zu 25 000 DM auf die Num -
mer 146 903, und zwei Prämien zu je 5 000 DM
auf die Nummern 2 591 und 176 765.

Zutviel DIusik cdler zuviel Werte ?
Aus einer Statistik des Süddeutschen Rundfunks

Im Geschäftsbericht des Sũddeutschen Rund -

kunks für 1952 sind einige interessante stati -

stische Angaben über die Programmgestal -

tung enthalten . Die Gesamtsendezeit hat sich
im Laufe von zwei Jahren um 564 Stunden

im ersten Programm vermehrt . Das Verhält -

nis von Eigenprogramm zu Uebernahmen von

auswärtigen Rundfunkanstalten blieb das -

selbe , nämlich etwa vier Fünftel Eigensen -
dungen und ein Fünftel Uebernahmen . Aus -

genommen RIAS - Berlin war die Zusammen -
arbeit mit dem NWDR in Bezug auf Ueber -

nahme von Programmen die beste . Es folgt

der Bayerische Rundfunk . Auch von Stock -

holm und aus Canada wurde im vergangenen
Jahr je eine Sendung übernommen .

Manchen Hörern scheint der Anteil der

Wortsendungen am Programm zu hoch . Es

sei ihnen versichert , daß im Laufe des Jahres
2814 Stunden und 36 Minuten lang im Radio

gesprochen wurde , aber 3400 Stunden und 13

Minuten lang gespielt , gesungen und gejazat
wurde . 92 Hörspielen stehen 507 Symphonie -
konzerte gegenüber . Innerhalb der Musik -
sendungen stehen die mit Unterhaltungs -
musik Weit an der Spitze mit 22,73 Prozent .

Kammermusik wurde zum Beispiel 4,89 Pro -

zent gesendet , Tanzmusik 5,21 Prozent , Opern

und Gperetten 1,47 Prozent .

Wußten Sie , daß für die Heimatvertriebe -

nen etwa soviel wie für die Jugend gesendet

wird , für die Kinder soviel wWie für die

Frauen , die Stimme Amerikas 80 ott ertönt
wWie die Hörfolgen der Heimatpost und weit -

aus den breitesten Raum der Wortsendungen

die Nachrichten , Kommentare , Presseberichte ,
Politik und Wirtschaft einnehmen ?

Die Jahl der Angestellten des Rundfunks

hat sich seit 1950 um 43 gesteigert auf insge -

samt 660 , die Zahl der Hörer im Gebühren -

einzugsgebiet des SDR um 14 Prozent auf

918 525 . Der Süddeutsche Rundfunk zahlt im

Jahr etwa 5 Millionen Gehälter und 3 Millio -
nen Honorare und beschäftigte 1952 etwa 4500
freie Mitarbeiter , hiervon allerdings nur ein
Kkleinerer Teil regelmäßig . Als erste Rund -
funkanstalt hat der SDR mit der Gewerk -
schaft einen Tarifvertrag abgeschlossen . Der
Werbefunk hat 1952 einen Ueberschuß von

Sůclwestdleũtseihe Teeiliclatłlũluen iu dee Scuαναẽ,he

Längst sind die Festspiele im Schwetzinger
Schloß wieder verklungen . Sie gaben den Auf -
takt zu den zahlreichen sommerlichen Frei -

lichtspielen im großen Südwestraum . Am

Pfingstsamstag eröffneten die Freilichtspiele
in Schwäbisch Hall ihre Spielzeit mit Hugo
von Hofmannsthals „ Jedermann “ trotz gewit -
terschweren Himmels . Auf der einzigartigen
Treppe von St . Michael fand das alte Spiel
vom Sterben des reichen Mannes mit Leopold
Biberti in der Titelrolle in der Inszenierung
von Wilhelm Speidel statt . Hebbels „ Nibelun -
gen “ werden ab 25. Jufl bis 28. August den

Spielplan in Schwäbisch Hall bereichern . Im
Heidenheimer Naturtheater wird im Spiel -
sommer 1953 Calderons Weihespiel „ Das große

Welttheater “ von den 400 Heidenheimer Lai -

enspielern jeden Sonntag , vom 21. Juni bis 13.

September , gespielt werden . Vor dunklen
Tannen hebt sich das tief gebaute Bühnenbild

imposant ab . In der Kätchenstadt finden vom
1. bis 19. Juli die Kätchenfestspiele Heilbronn
im Deutschordenshof statt ; ein hlondes und
ein schwarzes Kätchen werden in den Auffüh -

rungen abwechselnd die Titelrolle spielen , den
Graf Wetter vom Strahl spielt Staatsschau -

sbieler W. Leitgeb Bad . Staatstheater Karls -

ruhe ) , Die Städt . Bühnen Heidelberg veran -
stalten die diesjährigen Schloßfestspiele mit

Inszenierungen von Shakespeares unsterb -

lichen „ Sommernachtstraum “ und dem köst -

— — —

ein und einer halben Million gebracht . Dieser
Reingewinn wird ausschließlich unterstüt -
zungswürdigen künstlerischen und wissen -
schaftlichen Einrichtungen zugewendet . Nach -
dem etwa eine Million für diese Zwecke ver -
teilt wurden , hat der Rundfunk vorläufig die
Weiteren Gelder als Steuerreserve zurückbe -
häalten , weil die Gefahr besteht , daß der Süd -
deutsche Rundfunk mit seinen Erträgnissen
aus dem Werbefunk zur Körperschaftssteuer
herangezogen wird .

lichen Lustspiel „ Was ihr wollt “ von Shake -
speare . Auf der Götzenburg in Jagsthausen
finden die Burgfestspiele mit Goethes „ Götz
von Berlichingen “ vom 4. Juli bis zum 16. Au -
Sust statt . Interessant ist die Interpretation
von drei Götzdarstellern . Hermann Schom -
berg , Alfred Mendler und Birkemeier werden
dort an historischer Stelle abwechselnd den
Götz spielen . Die Stigheimer Festspiele haben
ihre Sommerspielzeit mit „ Wilhelm Tell “ be -
gonnen . Uber 300 Aufführungen erlebte Schil -
lers Schauspiel auf der Gtigheimer Natur -
bühne . „ Die Pfingstorgel “ und eine Neuinsze -
nierung von Nestroys „ Lumpacivagabundus “
werden den Otigheimer Spielplan bereichern .
Die Städt . Bühnen Freiburg im Breisgau spie -
len im Rathaushof Goldonis „ Mirandolina “
und auf der Freilichtbühne am reizend gele -
genen Waldsee die Operetten „ Schwarzwald -
müädel “ und Millöckers „ Gasperone “ . Für die
Monate Juli und August sind im alten Schloß -
park zu Säckingen die Freilichtaufführungen
des „ Säckinger Trompeterspiels “ von Wilhelm
von Scholz vorgesehen . Die Säckinger Schloß -
parkspiele werden vom Konstanzer Stadtthea -
ter die künstlerische Gestaltung bekommen .
Die Naturtheater in Reutlingen , Hayingen ,
Kreis Münzingen , die Waldbühne in Sigmarin -
gendorf , die Domfestspiele in St . Blasien be -
schließen den festlichen Reigen der sommer -
lichen Spiele im Freien . Heku )

WG .
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Für den schnellen AZ . I . eser

Karlsruhe von 0 bis 24 Uhr

Spende an das DRK übergeben

Gestern vormittag um 11 Uhr überbrach⸗
ten die Beauftragten der Labor - Service -
Nachrichtenbaueinheiten 6980 und 6981 von
Neureut den Erlös aus ihrer Veranstaltung
am Sonntag , dem Deutschen Roten Kreuz
zur weiteren Verwendung in der Kriegs -
gefangenenhilfe . Der Scheck lautet über
1339 DM. Geschäftsführer Flimm dankte

8 9 Worten für diese großzügige
abe .

Schwerer Unfall an der Wolfartsweierer
Straße

Gestern morgen um 6. 35 Uhr ereignete
sich auf der Wolfartsweierer Straße , 30 Me -
ter östlich der Einfahrt zum Polizei - Sport -
Platz , ein schwerer Unfall . Ein in ostwärtiger
Richtung fahrender Motorradfahrer stieß

mit einem entgegenkommenden Fahrer auf
einsm Fahrrad mit Hilfsmotor zusammen .
Der Motorradfahrer wurde dabei leicht ver -
letzt , der Radfahrer erlitt einen Schädel -
basisbruch und schwebte gestern abend noch
in Lebensgefahr . Das Fahrrad wurde total
beschädigt . Zeugen dieses Unfalles werden
gebeten , sich bei der Verkehrs - Unfallbereit -
schaft , Durlacher Allee 58, in der Gottes -
auer Kaserne zu melden .

Nächtliches Intermez20

Vom nahen Turm einer Kirche in der
Weststadt schlug es gerade Mitternacht . Ein
Paar , ein farbiger US - Soldat und ein 21jäh -
riges Mädchen , die von einem gemeinsamen
Besuch zurückkehrten , hatten sich nach
einem Wortwechsel zu gegenseitigem
„ Schlagaustausch “ entschlossen . Der Neger
hatte dabei naturgemägs mehr von der
„ Runde “ . Ein außer Dienst befindlicher
deutscher Polizeibeamter , der die Zusam -
menhänge nicht kannte und der Ansicht
Wäar, daß der farbige Soldat das Mädchen
überfsllen wolle , schritt ein , wurde aber
gleich von dem Neger zurückgestoßen , wo⸗
rauf der Beamte von seinem Gummiknüp -
pel Gebrauch machte . Inzwischen hatte sich
trotz der mitternächtlichen Stunde eine
größere Menschenmenge angesammelt . Die
alarmierte Mp war bald zur Stelle und
nahm den Neger zwecks Feststellung des
Sachverhalts fest . Gerüchte , die voreilig
einen Ueberfall eines Schwarzen auf ein
weiſles Mädchen konstruieren wollten , tref -
ken in diesem Falle keineswegs zu . Bei dem
Liebespaar à. D. hatte es einen ganz ge -
Wöhnlichen „ Familienkrach “ gegeben .

Schloßturm rückt in das Interesse

Neben den vielen Bauprojekten , die auf
städtische Initiative hier durchgeführt wer⸗
den , rückt das Geschehen um das Schloß
in den Hintergrund . Aber bald ist es 80
weit , daß der Turm , der seit kurzem ein
Gerüst um sich hat , fertig ist . Es wird nicht
mehr lange dauern , und der erste Bau -
abschnitt des Wiederaufbaues des Schlosses
ist beendet . Unter uns gesagt : In der Stadt
geht ' s zur Zeit schneller als beim Staat . . )
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Pforzheim

Stadtrat verfügte über Millionenbeträge

Pforzheim . Durch die Zu -
stimmung zum Bau des ersten
Abschnittes des Erweiterungs -
baues des Städtischen Kranken -
hauses , zum Bau einer Volks -
schule für die Oststadt , ferner
zur Erweiterung der Fernhei -

zung in der Innenstadt sowie zur Errichtung
Von 56 Wohnungen für Bedienstete der Stadt -
Werke und der allgemeinen Verwaltung ver -
fügte der Stadtrat von Pforzheim am Diens -
tag über Millionenbeträge . Allein für den er -
sten Bauabschnitt des Krankenhaus - Erweite -
rungsbaues , der ohne Inneneinrichtung auf
8,5 Millionen DM kommt , sind 2,1 Millionen
erforderlich . Mit diesem Bau , erklärte der
Baudezernent , Bürgermeister Dr . Will König ,
werde die Stadt einen wesentlichen Beitrag
zum deutschen Krankenhausbau der Gegen -
Wart liefern .

Da muß wohl jemand am Wasserhahn gedreht
haben

Wilferdingen . In der letzten Gemeinderats -
sitzung wurde der Haushaltsplan , der im or -
dentlichen Haushalt mit 243 074 DM und im
außerordentlichen Haushalt mit 72 962 DM
abschließt , angenommen . Bürgermeister Zach -
mann beklagte bei dieser Gelegenheit den
hohen Wasserverbrauch und teilte mit , daß
im Pumpwerk eine Wasseruhr eingebaut wird ,
um den Wasserverbrauch zu überprüfen . Für
die Erstellung eines Feuerwehrgerätehauses
sind 10 000 . — DM vorgesehen . Eine Bürger -
gabe - Entschädigung von 12 DM pro Bürger
Soll gezahlt werden . Berechtigte Kritik wurde
Wegen des schlechten Zustandes des Gehwe -
ges an der Bundesstraße zum Bahnhof geübt
und baldige Ausbesserung gefordert .

Wo kommt die neue Schule hin ?

Calmbach . In der letzten Gemeinderats -
sitzung stand das Schulbau - Projekt im Mit -
telpunkt der Debatten . Bürgermeister Diez
hofft , das Grundstück neben der Volksschule
von der Forstdirektion erwerben zu können .
Die Gemeinderäte waren sehr erstaunt darü -
ber , daß Bestrebungen im Gange sind , der
Gemeinde die Beschaffung eines anderen ,
angeblich besser geeigneten Grundstückes
zu empfehlen .

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Wenn alle Brünnlein flieſsen .
Einweihung eines neuen Pumpwerkes

Am Dienstag fand anlätzlich der Fertigstellung des neuen Pumpwerkes des Zweckver -
bandes für die Wasserversorgung der Gemeinden des Alb - und Pfinz - Hügellandes in Sin -
gen die feierliche Einweihung des neuen Pum pwerkes statt .

Dreiundsechzig Jahre alt ist nun die Ge -
schichte des Zweckverbandes für die Wasser -
versorgung der Gemeinden des Alb - Pfinz -
Hügellandes , dem die Gemeinden Reichenbach ,
Busenbach , Hohenwettersbach , Grünwetters -
bach , Palmbach , Stupferich , Mutschelbach ,
Auerbach , Nöttingen Darmsbach , Singen und
die beiden Höfe Thomas - und Lamprechts -
hof angeschlossen sind . Gestern standen die
Verantwortlichen zusammen mit ihren Gästen
vor einem Werk , das zwar nicht mehr jene
umwälzende Bedeutung für die Bevölkerung
wie das erste Werk im Jahre 1892 hat , aber
doch immerhin eine Erleichterung und eine
Sicherung in der Wasserversorgung der Ab -
nehmer bedeutet .

Die Einweihung des ersten Pumpwerkes im
Jahre 1892 am Zusammenfluß von Pfinz und
Kempfelbach ließ kaum ahnen , daß man ein -
mal die gut und ausreichend erscheinende
Wasserkraft verschmähen und ein Konkur -
renzwerk errichten werde . Dies ist in den letz -
ten beiden Jahren geschehen , da das alte
Werk nicht mehr ausreichte und auch repara -
turbedürftig war . Die Zunahme der Bevöl -
kerung nach dem Kriege und der erhöhte
Wasserverbrauch bedingten eine größere Lei -
stung des Pumpwerkes . Sie ist nun mit dem
neu —unmittelbar bei den Quellen —erstell -
ten Pumpwerk gewährleistet . Als Krönung
dieser Arbeit wurde die Anlage eingeweiht ,
Wozu zahlreiche Vertreter des Staates ,
von Behörden und Gemeinden erschienen
Waren . Festlich gefleggt und geschmückt war
das neue Pumpenhaus , als Bürgermeister
Haller aus Grünwettersbach die Festgäste
darunter Regierungsbaumeister Schmidt vom
Innenministerium Stuttgart , Regierungsober -
baurat Maisch vom Regierungspräsidium
Nordbaden , Regierungsbaurat Wittner vom

Wasserwirtschaftsamt , Kreisbrandinspektor
Kehrbeck , Amtsrat Köninger von der Stadt
Karlsruhe , Regierungsrat Weckesser als Ver -
treter des Landrats Groß und weitere Gäste
der Verbandsgemeinden sowie die Einwohner
Singens und die Schüler , welche die Feier
durch Liedvorträge verschönten , begrüßte .

Die Redner gingen auf die Geschichte des

Bretten

Mehr Wald als Ackerland
Interessantes über die Bodenbenutzungserhe bung

Bretten W . Wenn jemand gefragt wird ,
wie groß eigentlich Bretten ist , so wird er
zumeist — wenn er überhaupt im Bilde ist ,
antworten , daß die Einwohnerzahl etwa 10 000
beträgt . Wer weiß aber über die Größe der Ge -
markung Bescheid ? Und doch ist auch diese
Frage nicht uninteressant . Die Gesamtwirt -
schaftsfläche Brettens beträgt 2571 ha , das
Würde bedeuten , daß auf 1 qkm etwa 350 Ein -
wohner kämen . Auf den Kopf der Bevölke -
rung entfallen damit rund 28 Ar Wirtschafts -
fläche .

Wie verteilt sich nun die Wirtschaftsfläche
im einzelnen ? Den größten Anteil hat der
Wald mit rund 54 %, nämlich 1383 ha . Das
Ackerland macht 771 ha aus , das sind 300 % der
Fläche , Aber nur etwa 300 ha werden mit
Getreide angebaut , unter dem der Winter -
Weizen mit 140 ha die erste Stelle einnimmt .
Mit Kartoffeln werden 105 ha bestellt , mit

Futterrrüben 43 ha . Die Wiesenfläche ist 139
ha groß , die Tabakanbaufläche ist ebenso wie
die Rebfläche , die nun noch 76 Ar ausmacht ,
in den letzten Jahren ständig zurückgegapgen .
Dagegen ist der Anteil der Gärten und Obst -
anlagen mit 68 ha recht beträchtlich . Während
die Obstbauanlagen fast auf die ganze Ge -
markung verteilt sind , wird für den Weinbau
der Hohberg bevorzugt , wo allerdings früher
erheblich mehr Rebgelände vorhanden war .
Die überhand nehmenden Rebkrankheiten
dürften der Grund für den Rückgang sein .
Der Anbau von Feil - und Gewürzpflanzen ,
der in letzter Zeit stark propagiert wird und
in verschiedenen Nachbargemeinden schon
gute Erfolge erzielt hat , spielt auf Brettener
Flur kaum eine Rolle .

Die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe
mit über 50 Ar beträgt in Bretten immer -
hin noch 310 , trotz der fortschreitenden Indu -
strialisierung . Aber es handelt sich durchweg
um Kleinbetriebe , von denen nur wenige
mehr als 5 ha bewirtschaften . Daneben gibt
es nur einen einzigen landwirtschaftlichen
Großbetrieb , der mehr als 50 ha bewirtschaf -
tet , nämlich den Schwarzerdhof .

Bretten . Im Mittelpunkt des diesjährigen
Kraichgausängerfestes , das am Wochenende

Trinkmilch nur noch öber Molkereien

Aufgrund einer Verordnung des bad . -
Württ . Innen - und Landwirtschaftsmini -
steriums soll in Zukunft nur noch molke -
reimäßig bearbeitete Trinkmilch abge -
geben werden . Bei der Durchführung die -
ser Verordnung haben sich Härten er -
geben .

Der Landesbezirk Württemberg - Baden
des Deutschen - Gewerkschaftsbundes hat
das Landwirtschaftsministerium unseres
Landes um eine Besprechung der damit
verbundenen Fragen gebeten .

Es müsse versucht werden , so heißt es
im Schreisen des Gewerkschaftsbundes ,
die berechtigten Wünsche der molkerei -
fernen Gemeinden soweit wie irgendmög -
lich zu erfüllen wo dies möglich ist , ohne
daß der Schutz der Bevölkerung gegen die
Gefahren der Rindertuberkulose beein -
trächtigt wird .

in Gondelsheim stattfand , standen Auffüh -
rungen zeitgenössischer Liedkompositionen .
An dem Fest flähinen 18 Véreine mit über
1000 Sängern teil .

Gewerkschafts - Versammlung

Bretten . Die Deutsche Angestellten - Ge -
Werkschaft DAC ) , Ortsgruppe Bretten , hält
morgen , Freitag , 20 Uhr , im Gasthaus „ Zur
Schwane “ eine Angestellten - Versammlung ab ,
in der Bezirksleiter Rothweiler - Karlsruhe
über „ Aktuelles aus dem Arbeits - , Sozial -
und Tarifrecht “ sprechen wird .

Verbandes und die Entstehung des neuen
Werkes ein , wobei sie wünschten , daß das Werk
lange dem Wohle der Wasserverbraucher
diene . Nach der Schlüsselübergabe durch Re -
gierungsinspektor Lechner vom Wasserwirt -
schaftsamt Karlsruhe an Maschinenmeister
Obreiter , konnte die Anlage auch im Innern
besichtigt werden . Drei Pumpen , davon zwei
mit je 20 sec/Ltr . und eine mit 15 sec / Ltr . sind
dort untergebracht .

Boden und Wände sind mit Platten belegt .
Eine Trafostation mit zwei Zellen , eine Pumpe
mit einem Diesel - Ersatzmotor , der bei Ver -
sagen der Elektropumpen in Tätigkeit tritt ,
eine Schaltanlage und eine mechanische Hei -
zungsanlage vervollständigen das Werk . Die
Schaltung der Motoren kann auch vom alten
Werk aus betätigt werden . Aus den Ausfüh -
rungen der Redner war zu entnehmen . daß zur
Vollen Sicherung der Wasserversorgung eine
weitere Steigleitung notwendig ist , um auch
die neue Pumpanlage ihrer vollen Leistung
zuführen zu können die 250 % der alten betra -

gen soll . Nach Besichtigung des alten Pump -
werkes schritt man zum gemütlichen Teil
über . Dank wurde allen Beteiligten für ihre
Arbeit gesagt und Baurat Wittner erhielt vom
Verband als Geschenk ein Bild der neuen
Pumpstation .

Donnerstag , 16. Juli 1953

Jungtierschau in Weingarten
Weingarten ( Sch ) . Am Sonntag veranstaltete

der Kaninchen - und Geflügelzuchtverein
Weingarten in den Gärten an der Burgstraße
eine Jungtierschau , verbunden mit Garten -
fest . Die ausgestellten 200 Jungtiere , erregten
bei den zahlreichen Besuchern großes Inter -
esse . Die Gesamtwertung konnte nur als sehr

gut bezeichnet werden und die Leistung war
über dem Durchschnitt . Der Schießstand er -
freute sich eines großen Zuspruchs ; konnten
doch wertvolle Tiere , die von Mitgliedern ge -
stiftet waren , als Preise vergeben werden . Die
Schau legte erneut Zeugnis ab , daß der Verein
erfolgreiche und positive Arbeit leistet .

Die Sängerfamilie des Vereinigten Männer -

geèsangvereins fuhr am Sonntag mit modernen
Autobussen in den Schwarzwald . Auf dem
Rückweg statteten die Ausflugsteilnehmer
ihrem Bruderverein , dem Arbeiter - Sänger -
bund Bietigheim , anläßlich seiner Fahnen -
weihe einen Besuch ab .

Die Mitglieder des VdK beteiligten sich am
vergangenen Sonntag an der Dreitälerfahrt
des Fidelen Sonntagsbummlers . Alle Teilneh -
mer waren hbochbefriedigt von dieser herr -
lichen Sommersonntagsreise die übers Murgtal
ins Tal der Kinzig und nach Wolfach führte .

Mitgliederversammlung der SPD

Weingarten ( Schm ) . Die SPD - Ortsgruppe
Weingarten ladet ihre Mitglieder und Gesin -
nungsfreunde zu der am Sonntag , den 19. Juli
1953 , vormittags 9 Uhr , im Nebenzimmer „ Zur

Kärcherhalle “ , stattfindenden Versammlung
ein .

Londkreis Karlsruhe

Flüchtlingslager in Neuburgweier
Neuburgweier . Seit etwa acht Tagen besteht

nun auch in Neuburgweier ein Flüchtlings -
lager . Der Landkreis Karlsruhe , der bisher
rund 700 Flüchtlinge zugewiesen erhielt , ist
bei der Suche nach geeigneten Räumlichkei -
ten für die Unterbringung von Sowjet -
zonen - Flüchtlingen in Neuburgweier auf das
seit Jahren unbenutzte Fabrikgelände der
Firma Haykiran gestoßen und hat es sofort
auf Grund gesetzlicher Bestimmungen be -
schlagnahmt . Der Bürgermeister mußte den
Gemeinderäten erklären , daß die Gemeinde
von sich aus keine Möglichkeiten hat , etwas
gegen die Errichtung des Lagers zu unter -
nehmen , weil hierfür ausschließlich das Land -
ratsamt zuständig ist . Etwa 250 Personen ,
welche der Landkreis aus dem Karlsruher
Flüchtlings - Durchgangslager übernehmen
mußte , sind nun im Lager Neuburgweier un -
tergebracht worden .

Der Kampf an der Dreschmaschine

Hochstetten . Die Krönung des Bauern -
standes ist die Erntezeit , die vor der Tür
steht . Mit Ausnahme des letzten Jahres , in
welchem eine weitere Dreschmaschine von ei -
ner Gemeinschaft gekauft wurde , boten die
Vorgänge hinsichtlich der Wartezeit ein un⸗
Vorstellbares Bild . Gerade für diejenigen
Kleinlandwirte , die keine Unterbringungs -
möglichkeit des Getreides vom Felde haben
und dazu noch auf fremdes Fuhrwerk ange -
wiesen sind , ist die lange Wartezeit an der

Sommernachtstest der Freien Turner Söllingen
Was die Optimisten erhofften , traf ein ; Pe -

trus hatte mit sich reden lassen und so konnte
alles , wie im Programm vorgesehen , abgewik -
kelt werden . Turner und Turnerinnen trugen
durch ihre Vorführungen dazu bei , dem Fest
einen schönen Rahmen zu geben und mit Mu -
sik und Gesang ging es bis Mitternacht . Auch
die Tanzfreudigen kamen zu ihrem Recht . Ob
alt oder jung , sie waren alle in Feststimmung
und nur zu schnell nahte die Zeit des Auf -

bruchs .
Söllingen ( W) . Aller guten Dinge sind drei ,

sagten sich die Organisatoren der Altherren -
fahrten und führten den dritten Ausflug nach
dem Krieg ins Bayernland durch . Der erste
Tag führte über Ulm , Memmingen , Kempten ,
Neuschwanstein , wo ein längerer Aufenthalt
Gelegenheit gab , die Königsschlösser zu be -
sichtigen . Dann ging es nach Oberammergau
u. Kochel am See . Hier wurden die „ alten Her -
ren “ sehr herzlich empfangen . Der FC Kochel
hatte sich vorgenommen , seine Gäste einen
wirklich schönen Tag erleben zu lassen —
wenn auch das Freundschaftsspiel 2: 4 für die
Kocheler verloren ging — und so wurde es
Mitternacht , bis man sich mit dem Wunsche
des Wiedersehens trennte . — Am 2. Tag ging
es über Bad Tölz nach dem herrlichen Tegern -
see und dann weiter nach München . Hofbräu -
haus — Platzl — und eine Stadtbesichtigung
bildeten das Tagesprogramm in der Bayern -
metropole , die man nur zur früh wieder ver -
Iassen mußte , um die heimischen Gefilde noch
vor Mitternacht zu erreichen . Mit dem Gefühl ,
an einem der schönsten Ausflüge , die je ein
Söllinger Verein unternahm , teilgenommen
zu haben , ging es dann ins Pfinztal zurück .

Söllingen . ( W) Die Ortsgruppe der „ Natur -
frenude “ bittet ihre Mitglieder um zahlreiches
Erscheinen zu der am Freitagabend , 20 . 30 Uhr ,
tattfindenden Versammlung Neue Turn -
halle ) . — Der Fußballverein hält am Sams -
tag , 20 . 30 Uhr , seine Generalversammlung im
Klubhaus ab . Wünsche und Anträge hierzu
können bis 18. 7. 53 bei Rudi Gerhardt abge -
geben werden .

Fußball - Training bei Scheinwerfer - Beleuch⸗
tung

Wössingen . Die Fußballer wollen es in der
kommenden Spielrunde scheinbar ganz genau
„ Wissen “ . Ihr Eifer beim Training kennt
keine Grenzen . Der Fußballverein hat deshalb
jetzt auf seinem Spielplatz zwei Scheinwerfer
anbringen lassen , damit die ballhungrigen
Spieler auch noch in den späten Abendstunden

hinter dem Leder herjagen können . Die Geg -
ner Wössingens in den Verbandsspielen sind
also gewarnt und man kann ihnen nur raten ,
schleunigst ebenfalls mit dem „ Training in
der Dämmerung “ zu beginnen

Turnfest in Wöschbach
Wöschbach (2) . Der TSV begeht am 138. /19 .

Juli sein Turnfest . Das Programm : Am Sams -
tag , 19 . 15 Uhr : Korbballspiel der Schülerinnen .
20 Uhr : Staffellauf der Vereine . 20 . 30 Uhr :
Schnurballspiel der Schüler . 21 . 00 Uhr : Tau -
ziehen der Vereine .

Sonntag , 9 —12 Uhr : Leichtathl . Wettkämpfe
der Senioren , Jugend und Schülerinnen . 13
Uhr : Leichtathl . Wettkämpfe der Schüler .
15 Uhr : Korbballspiel Jugend gegen Schule .
16 Uhr : Spiele und Staffetten der Kleinsten .
17 Uhr : Sgiegerehrung .

Dreschmaschine eine peinliche Angelegenheit .
Es kam nicht selten vor , daß erhitzte Gemüter
über solche Mißstände recht deutlich wurden .
Es wäre daher angebracht , schon von vorn -
herein die vorhandene Räumlichkeit auszu -
nutzen und beide Maschinen ohne Hemmun -
gen laufen zu lassen , wodurch dann bei größ -
tem Andrang eine schnelle und reibungslose
Abwicklung garantiert wäre .

Neubürger helfen einander

Hochstetten . Ein Zeugnis des Zusammenge -
hörigkeitsgefühls beweisen unsere Neubürger
wiederum beim Bauen einer weiteren Sied -
lung im Nebenbruch . Viele fleißige Hände sind
allabendlich dabei , um an den Auskellerungs -
und Planierungsarbeiten ihrer Landsleute mit -
zuhelfen .

Sommerlager des Flugsportvereins

Eggenstein ( . Der Flugsportverein Karls -
ruhe , welchem die unteren Kopfwiesen zur
Ausübung des Segelflugsportes überlassen
Wurden , führt während der Zeit vom 18. Juli
1953 bis 8. August 1953 , auf diesem Gelände
ein Sommerlager durch . Die Pächter der
Streugrasstücke werden hierauf aufmerksam
gemacht und gebeten , die Stücke baldmög -
lichst abzuernten .

Fidele VdK - Sonntagsbummler

Eggenstein . Die Ortsgruppe des Vdk Eg -
genstein beteiligte sich am vergangenen Sonn -
tag mit ca . 60 Teilnehmern an der Schwarz -
Waldfahrt des „ Fidelen Sonntagsbummlers “ .
Bei gutem Reisewetter trat der mit insgesamt
800 Personen besetzte Sonderzug seine Reise
durch das landschaftlich so reizvolle Murgtal
an . Reiseziel war Wolfach , welches gegen 11 . 00
Uhr vormittags über das nicht minder schöne
Kinzigtal erreicht wurde . Von der Stadt Wol -
fach wurden die Sonntagsbummler sehr herz -
lich empfangen und es wurden dort einige
sehr schöne Stunden verbracht . Als beim Ab -
schied von der Stadtkapelle das „ Muß i denn

. . “ ertönte , wollte das Winken kein Ende
nehmen . Auf der Rückfahrt wurde in Gen -
genbach ein zweistündiger Aufenthalt einge -
legt , dem ebenfalls ein sehr freundlicher Emp -
fang vorausging . Gegen Abend erfolgte dann
die Heimfahrt über Offenburg . Ein wirklich
schöner Tag fand damit seinen Abschluß .

Bruchsal

Gute Ergehnisse bei den Bundesjugendwettspielen
Heidelsheim ( 0) . Die Bundesjugendwett -

spiele erbrachten gute Ergebnisse in den
leichtathletischen Wettkämpfen unserer Schul -
jugend . Insgesamt wurden 40 Siegerinnen und
Sieger ermittelt . Erste Sieger wurden : Jahr -
gang 1940 : Walter Hartmann , 1941 : Edelbert
Grieshaber , 1942 : Werner Humbert und 1943 :
Alfred Doll . Bei den Mädchen : Jahrgang 1939 :
Gertrud Heber , 1940 : Anneliese Doll , 1941 :
Margarete Zickwolf , 1942 : Hildegard Kalten -
meier und 1943 : Elke Zutavern .

Hoch lebe der Schützenkönig !
Heidelsheim . Das Königsschießen am ver -

gangenen Sonntag wickelte sich im Geiste
der alten Sportkameradschaft unter den
Schießsportlern reibungslos ab . Von der Ge -
legenheit des öffentlichen Preisschießens
wurde reger Gebrauch gemacht . Neuer Schüt -
zenkönig wurde Herbert von Büren . Gottlieb
Weber erhielt für seine treuen Verdienste
als langjähriger Vorstand den Titel eines
Ehrenoberschützenmeisters verliehen . In be -
ster Harmonie klang das Fest bei der Dresch -
Halle am Sonntagabend bei Unterhaltung und
Müsik ( Stadtkapelle Bruchsal ) aus .

Große Erfolge des Reitervereins

Heidelsheim ( O) . Der Reiterverein beteiligtesich erfolgreich beim großen Reit - , Spring -
und Fahrturnier in Eppingen . U. a. wurden
in den schwersten Ausschreiben erste Preise

Sewonnen . So holte sich Karl Friedrich Witt
in der Dressur Kl . Lund im JagdspringenKl . L jeweils den 1. Preis . Im Jagdspringen
El. M ügelang ihm der 2. Sieg und im öffent -
lichen Springen L holte er sich den 3. Platz .
Mayer konnte sich im Jungreiterjagdspringenden 3. Platz sichern und Diehier ebenfallsden 3. im Gruppenspringen .

Johann Trautwein , Brettener Straße , Ran -
Siermeister a. D. und seine Ehefrau Annageb . Metzger , feiern das seltene Fest der Gol -
denen Hochzeit . Unsere herzlichen Glück⸗
Wünsche !

„Liederkranz “ schnitt gut ab
Helmsheim ( O) . Der Männergesangverein

Liederkranz - beteiligte sich am Sonntag
beim Wertungssingen anläßlich des 90jäh -
rigen Stiftungsfestes des MG „ Liederkranz “
in Gondelsheim . Dabei wurden die Chöre
„ Jetzt kommen die lustigen Tage “ von Zollund die Motette von Gailsdorf zum Vortraggebracht . Nach Rücksprache des Dirigenten

Walter Schweikert , Bruchsal , mit den Wer -
tungsrichtern , erklärten sich diese bereit , die

beideri Chöre zu begutachten . Dabei kamendie Preisrichter überein , die gesangliche Lei -
stung bei den Vorgetragenen Chören mit einem„ Sehr gut “ bis hervorragend “ zu bewert„ en .

Der MG „ Liederkranzé , Helmsheim . kann in
seinem 75. Bestehungsjahr auf das hohe Ni -
Veau seiner Chorarbeit stolz sein .
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Wolfech

Vorbereitung der

Wolfach . Am Samstag , den 18.
Juli , findet um 16 . 30 Uhr im
Gasthaus zum „ Schloßberg “ in
Hausach die Kreiskonferenz der
SPD des Kreises Wolfach statt .
Eine umfangreiche Tagesordnung
ist zu erledigen .

Wahlkreiskonferenz der SPpD

Wolfach . Nächsten Sonntag , 19. Juli , vorm .
9 Uhr , findet in Gutach GBreisgau ) im Gasth .
zum „ Adler “ die Wahlkreiskonferenz für die
Kreise Emmendingen , Villingen und Wolfach
statt . Die Leitung hat der Kreisvorsitzende
von Villingen . MdB Fritz Maier , Freiburg ,
spricht über „ Bundespolitik “ . Die Landespoli -
tik behandelt Mdl Fritz Schiller , Freiburg .
Die Referate zum Thema lauten : Was hat die
SPD der Bevölkerung im Wahlkampf azu
sagen ? 0

Schüler aus Nordafrika erholt sich in Wolfach

Wolfach . ( A) Zu einem längeren Erholungs -
aufenthalt traf dieser Tage ein Schüler aus
Algier Nordafrika ) hier ein . Er hat bei Dr .
Kindermann Wohnung genommen und sich in
die hiesigen Verhältnisse schon ganz gut ein -

gelebt . Trotz seines jugendlichen Alters von
12 Jahren unternahm der Schüler die große

Reise ohne Begleitung mit dem Flugzeug nach
Paris und von dort bis hier mit der Eisenbahn
und dem Omnibus .

Beim Ueberqueren der Straße angefahren

Oberwolfach . Infolge unvorschriftsmäßigen
Ueberquerens der Straße mit dem Fahrrad
wurde ein hiesiger Einwohner von einem Mo -
torradfahrer angefahren und zu Boden ge -
schleudert . Er erlitt hierbei eine schwere

Kopfverletzung . Der Soziusfahrer des Motor -
rads wurde ebenfalls verletzt . Die Maschine
Wurde stark beschädigt .

Ehrung von Betriebsangehörigen

Hornberg &Ko) . Sämtliche Betriebsangehöri -
gen der Firma Schlenker & Cie, , Maschinen -

fabrik , waren mit ihren Frauen Gäste bei ei -
ner Feier , die im Gasthaus „ Zum Krokodil “
stattfand . Die Geschäftsleitung hatte alle Be -

triebsangehörigen eingeladen , galt es doch , bei
dieser Feier drei verdiente Belegschaftsmit -
glieder zu ehren . Die Belegschaftsmitglieder
Fritz Moser , Ernst Krebs und Johann Blum ,

gehören dem Betrieb nunmehr 50 bzw . 40

Jahre an . Geschäftsführer Schoch würdigte in

anerkennenden Worten die Verdienste der Ju -

bilare und beglückwünschte sie . Bürgermeister

Fimpel überreichte den Jubilaren im Auftrage
des Regierungspräsidenten Urkunden und ein

Geschenk . Betriebsratsvorsitzender Gottlob

Däuble wünschte im Namen der Arbeitskame -

raden den drei Kollegen das Beste , und sagte ,

er hoffe , daſ es der Firma bald möglich sein

Werde , Auich eine Altersversorgung einzufüh -

ren . Bei Musik und Unterhaltung war man

noch bis in die Morgenstunden froh vereint .

Neues aus Hausach

Hausach F) . Am Sonntag nach dem Gottes -

dienst gab der Männergesangverein „ Lieder -

kranz “ ( Hausach ) den Kurgästen und der Be -

völkerung ein Konzert . Der Beifall der Anwe -

senden war für die Sänger der beste Beweis ,
daß man mit ihren Gesangsvorträgen zufrie -

den war . — Die Schuhmacherinnung Freiburg

traft am Sonntag mit 80 Personen in Hausach

ein . Innungsobermeister der Schuhmacherin -

nung des Kreises Wolfach , Karl Oberle , Hau -

sach , führte die Gäste in den Schloßbergsaal ,
wWo nach der Begrüßung noch ein Kamerad -
schaftsabend stattfand . — Heinz Oberle vom

Schuhgeschäft K. Oberle hat an der Meister -

schule in Reutlingen seine Meisterprüfung Als
Schuhmacher mit sehr gutem Erfolg bestan -

Bundestagswahl
den . — Am Samstag wurde die im Alter von
73 Jahren verstorbene Frau Cäcilie Kamm ,
geb . Günter , Witwe , unter großer Anteilnahme
zu Grabe getragen . — Am 14. Juli konnte
Bahnarbeiter a. D. Josef Klausmann , am Ge -
Werbekanal 14, auf die Vollendung seines 81 .

Lebensjahres zurückblicken . Wir gratulieren
nachträglich .

Erfolge der Hausacher Faustballjugend

Hausach ( F) . Bei den im Neuen Stadion in
Wolfach am Sonntag stattgefundenen Austra -

gungen der Faustball - Gaumeisterschaften des

Schwarzwaldturngaues konnte die Faustball -

jugend des Sportvereins Hausach einen schö -

nen zweiten Platz erringen . Dieser Erfolg ist

um so beachtenswerter , da Hausachs Jugend
erst seit zirka 4 Wochen im Training stand .

Hausach konnte von 6 ausgetragenen Spielen
4 gewinnen , und belegte hinter dem Schwarz -

wald - Jugendmeister Hornberg den zweiten
Platz . Wir wünschen der jungen Mannschaft

noch weitere Erfolge .

Waldfest der Stadtkapelle

Hausach F) . Am Sonntag hielt die Stadt -

kapelle das um acht Tage wegen Witterungs -

ungunst verschobene traditionelle Waldfest
ab , das etwa tausend Menschen herbeilockte .

Vier Stunden gab die Kapelle unter Führung
ihres bewährten Kapellmeisters N. Nehlig aus

Haslach ein erstklassiges Unterhaltungskon -
zert . Von 7 Uhr an kamen die Tanzlustigen ,

die schon lange darauf gewartet hatten , auf

ihre Rechnung . Trotz des einsetzenden Regens
wurde das Fest fortgesetzt . Nachmittags

sorgte Musikkamerad K. Oberle für die Kin -

derbelustigung , wie Wurstschnappen , Eierlau -
fen , Hahnentanz usw . In der Schießbude wurde
mancher Weinflasche der Kragen abgeschos -

Sen .
Brief aus Haslach

Haslach . Ke . ) Es sei darauf hingewiesen ,

daß die Stadt - und Feuerwehrkapelle jeden

Freitagabend auf dem Klosterplatz Promena -

denkonzerte veranstaltet .
Der Turnverein Haslach hat am Sonntag die

Jahrhalle eingeweiht . Die Halle war schon

vor dem Kriege als Turnhalle erbaut worden ,

wurde aber während des Krieges an die Firma

Reith - Haslach vermietet , die den Raum in

eine Fabrik umwandelte . Nun wurde die Halle
wieder den . Turnern übergeben .

Das althistorische Haslacher Rathaus wird

renoviert . Die Gipserarbeiten hat die Firma

Andreas Steiner und KEunstmalerei Prof . Otto

Laible von der Kunstakademie Karlsruhe

übernommen .

Dornerstag , 16. Juli 1953

Offenburg

Weinhauschule auf Schloß Ortenherg geplant
Abgeordnete besuchten sũ dbadische Weinbaugebiete

Offenburg . Der Landwirt -
schafts - und Ernährungsaus -
schuß der Verfassunggebenden

Landesversammlung unternahm
am Dienstag zusammen mit Ver -
tretern des südbadischen Wein -
bauverbandes und des badischen

landwirtschaftlichen Hauptverbandes eine Be -

sichtigungsfahrt in das südbadische Weinbau -

gebiet . N
Am Vormittag hatten die Abgeordneten

Schloß Ortenberg bei Offenburg besichtigt ,
wWo die Einrichtung einer Staatlichen Wein -

bauschule geplant ist . Südbaden ist das ein -

zige weinbautreibende Bundesland , das noch
keine solche Schule besitzt .

In Batzenberg bei Schallstadt , südlich von

Freiburg , einem der bekanntesten Weinberge

Südbadens , informierten sich die Abgeord -
neten über den Wiederaufbau von reblausver -

seuchten Flächen . Die Gemeinde Schallstadt

ist eine der wenigen Gemeinden Südbadens ,

die in den letzten Jahren mit der Umstellung

auf Pfropfreben auch gleichzeitig eine umfas -
sende Flurbereinigung ihrer Weinberge vor -

nahmen . Von 62 Hektar Rebgelände sind bis

heute achtzig Prozent umgelegt worden . Die

notwendigen Arbeiten im Weinberg , so vor

allem die Anlegung neuer Wege und Abfluß -

kanäle , wurden von den Bauern gemeinschaft -
lich geleistet . Landwirtschaftsrat Engelhardt ,

der das Referat Weinbau im Landwirtschafts -

ministerium betreut , bezeichneteé es als not -

wendig , daß die anderen südbadischen Win⸗-
zergemeinden diesem Beispiel folgen . Die Um -

stellung auf Pfropfreben biete eine einmalige

Chance , die Flurbereinigung in einem Zuge

durchzuführen . Allerdings seien die Winzer
dabei auf eine umfassende staatliche Hilfe

angewiesen .
Zum Teil hundertprozentige Frostschäden

Gleichzeitig mit den reblausverseuchten Flä -
chen besichtigten die Abgeordneten auch die
Frostschäden in den Weinbergen des Mark -

gräflerlandes , wo in einzelnen Gemeinden die

Reben zu 100 Prozent durch Frost vernichtet

wurden . Die Vertreter des Weinbauverbandes
baten die Abgeordneten , sich in Stuttgart da -
für einzusetzen , daß den schwergeschädigten
Winzern in Form von Zuschüssen , Steuer -

erleichterungen usw . geholfen Werde .

Bundestagsabgeordneter Maier spricht
Offenburg . Am Freitag findet in der Braue -

rei Mundinger eine wichtige Mitgliederver -

sammlung des Offenburger Ortsvereins der

Rastatt

Nuõoch 4000 unerledigte L
Rastatt . ht ) Die Einwohner -

zahl unserer Stadt betrug am 17.

Mai 1939 17 503 , am 13. Septem -

ber 1950 16 581 und hat sich bis

31. 12. 1952 auf 18 016 erhöht .

Das Stadtgebiet umfaßt eine

Fläche von 1926 Hektar . — Im

Lastenausgleich sind in der Stadt Rastatt ca .

4000 Anträge zu bearbeiten . — Der im Bau

befindliche Autobahnzubringer Rastatt - Nord
kostet die Stadt einen Zuschuß von 45 000 DPM.

Die Kurve Ecke Bahnhof - und Kapellenstraße

Soll , àus Verkehrsgründen geändert werden .
Kosten 12 000 . — DM . — Für 88 500 . — DM

werden folgende Straßen ausgebessert werden :

am Gedenkstein , am Grün , am Wallgraben ,
Blumenstraße , Eugenstraße , Gaswerkstraße ,

Lahr

Notizen aus dem Schuttertal
Seelbach . Re ) Der Fremdenverkehr hat nun -

mehr in vollem Umfang eingesetat . Sowohl in

Seelbach wie auch in Schuttertal - Dorf und

Schweighausen sind die Gasthäuser ' belegt . Die
meisten Kurgäste mußten wie im Vorjahr pri -

vat untergebracht werden . Die Erholungsu -

chenden kamen aus Wuppertal , Wiesbaden ,
Frankkurt , Mainz , Duisburg und Hamburg .
Seit der Gründung des Verkehrsvereins hat

das Tal einen ständig größer werdenden Auf -

schwung erlebt . Der 3. Werbeprospekt ist er -

schienen . — Durch den Neubau der Turm -
treppe im Palais auf Hohengeroldseck ist die
einst s0o beliebte Fernsicht wieder möglich .

Der Turm kann gegen eine Gebühr von 10
Pfennig Kinder 5) bestiegen werden. Die

Anfahrt zur Ruine mit Motorrädern ist unter -
sagt . — In der kommenden Woche findet in

der Ludwig - Auerbach - Stube in Seelbach —

anläßlich des Jahrestages ihrer Errichtung —

eine schlichte Feier statt , Hierzu sind die Mit -
glieder des Ortsvereins der „ Badischen Hei -

mat “ , des Touristenvereins ,‚Die Naturfreunde “
und der Schwarzwaldverein eingeladen .

72 Jahre alt wird am 17. ds . Mts . Rentner

Bernhard Maier in Reichenbach . 88 Jahre alt

wird am 18. Juli Bernhard Beck in Wittels -

bach . 4
Das Fest des Radfahrvereins „Schutterbund

in Dörlinbach nahm einen Sehr guten Verlauf .
Zahlreiche auswärtige Vereine nahmen am

Festzug teil . Meister im Langsamfahren wurde

wieder Milton Feißt , Seelbach - Steinbach . —

Das Gartenfest der Reichenbacher Musil -
kapelle war ausgezeichnet besucht . Sämtliche
Kulturellen Vereine des Ortes wirkten mit .

Das Wanderprogramm des Touristenvereins

Die Naturfreunde “ sieht folgende Ausflüge
Vor : Sonntag , den 19. Juli , Teilnahme an dem

Bezirksjugendtreffen auf FHohengeroldseck .

Sonntag , den 2. August , Wanderuns Langen -
hard — Hasenberg Litschental . Sonntag , den

9. August : Wanderung nach Sulz ( Strandbacdh .

Nächste Monatsversammlung am Freitag , den

7. August .
Zum ersten Mal im Z00

Mahlberg . W ) Der Verband der Kriegsver -

sehrten und Finterbliebenen machte seinen

diesjährigen Ausflug mit 60 Personen in den

Zoologischen Garten nach Basel . Die Omnibus -

fahrt ging über Freiburg und Schauinsland ,

wo man zum erstenmal rastete und die herr -

liche Aussicht genoß , weiter über den Not -
schrei durch das ganze vielbesungene industrie -

fleißige Wiesental nach Schopfheim . Nach dem

Mittagsmahl wurde die Fahrt nach dem End -

ziel fortgesetzt . Für viele der Teilnehmer und

Teilnehmerinnen , namentlich für die Kinder ,

war dies der erste Besuch in einem Zoo über -

haupt . Sie kamen aus dem Staunen über die

vielen neuen Eindrücke kaum heraus . Auf dem

Heimweg wurde in Zähringen die letzte Rast

gemacht . Alle Teilnehmer der Fahrt werden

noch lange daran zurückdenken .

Fernsehfunk im Vormarsch

Ichenheim . Der Fernsehfunk hat nun auch

in Ichenheim seinen Einzug gehalten . In ei -

nem Kaffee der Hauptstraße wurde kürzlich

ein Fernsehempfänger aufgestellt , der eine

große Anzahl von Schaulustigen herbeilockte .

Die Uebertragungen des Fernsehprogramms

wWaren überraschend klar und fanden bei

jung und alt großen Anklang .

Erst den Pfarrer fragen

Bei kirchlichen VeranstaltungenLahr .
darf in den Kirchen nur mit besonderer Er -

laubnis des Ortspfarrers fotografiert werden .

Das FErzbischöfliche Ordinariat in Freiburg

hat die Geistlichen gebeten , nur solchen Pes -

sonen das Fotografieren zu gestatten , bei

denen ein Vertrauensbruch ausgeschlossen er -

scheint . Diese Bestimmung ist vor allem für

die Kirchen in den Fremdenverkehrsorten

Südbadens von Bedeutung .

astenausgleieh - Anträge 6 9hοf

Verlängerte Gartenstraße , Verl . Hindenburg -

straße , Leopoldring , Ostmarkstraße und zum

Rohrgraben . — Das E - Werk rechnet mit einer

Stromabgaeb von 12 Millionen KWh , das Gas -
Werk will 3,2 Mill . cbm Gas liefern , die Was -

serlieferung soll 1 885 000 cbm betragen . Zu -
sammen sollen die Stadtwerke einen Ertrag

von 2 925 000 DMbringen . — Der gesamte Per -

scnalaufwand der Stadt betrug 1951 1 224 789

DM . Für 1953 ist er auf 1 593 155 DPM veran -

Sschlagt . Das sind 31 Prozent des Haushaltvor -

anschlages von 5 061 192 DPM. Der Stellenplan
sieht 50 Beamte und 104 Angestellte , sowie

190 Arbeiter vor .

Zwei Unfälle in der Kehler Straße

Rastatt ( at ) . Ein Motorradfahrer fuhr in

der Kehler Straße zwei Fußgänger an und

kam zu Fall . Alle drei wurden verletzt . —

Am Leopoldring , Ecke Kehler Straße , beach -

tete ein Radfahrer die Vorfahrt nicht und

stieß mit einem Motorrad zusammen . Er er -

litt eine Gehirnerschütterung , während der

Kraftfahrer mit leichteren Verletzungen da -

vonkam .
Hochbetrieb im Schwimm - Stadion

Durmersheim . Große schwimmsportliche

Ereignisse stehen am Wochenende bevor . Un -
ter Teilnahme von Mannschaften aus der

Schweiz , dem Elsaß , Karlsruhe KSN 99) und

Heidelberg ( SV Nikar ) findet am Samstag und

Sonntag ein Wasserball - Turnier im schönen
Terrassenschwimmbad statt . Eine besondere

Delikatesse dürfte am Sonntagabend das

„ Schwimmfest der 1000 Lichter “ werden , in

dessen Mittelpunkt ein Figurenlegen und

Kunstschwimm - Vorführungen der Damen des

VIHL Osnabrück stehen .

SPD statt . Bundestagsabgeordneter Fritz
Maier spricht über „ Die SpD im Wahl -
kampf “ . Wegen der Wichtigkeit der Tagesord -

nung ist das Erscheinen aller Mitglieder not -

wendig . Bis zur Bundestagswahl finden dann

nur noch öffentliche Versammlungen statt .

Zu spät bemerkt

Offenburg . In Berghaupten fuhr eine Frau
aus Zunsweier in der Richtung gegen das
Dorf . Als sie ein Fuhrwerk überholen wollte ,
kam ihr ein Motorradfahrer entgegen , den sie

offenbar zu spät bemerkte . Es kam z2u einem

Zusammenstoß und beide stürzten . Die Frau

erlitt eine schwere Gehirnerschütterung und
auch der Kraftfahrer wurde verletat . Beide
mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Der Stadtjugendring tagte

Offenburg . Dieser Tage fand sich der Stadt -
jugendring zusammen , um zur Verteilung der

Räumeè und der Termine im neuen Haus der

Jugend Stellung zu nehmen . Anwesend war

auch Amtmann Schulz . Eine offizielle Auftei -

lung wurde noch nicht vorgenommen . Kreis -
jugendpfleger Dehmer kündigte einen Vor -

trag über „ Jugendbildungswerk “ an . Das
„ Hàus der Jugend “ wurde zum Teil aus

öfflentlichen Mitteln finanziert . So kamen

40 000 Mark aus dem Bundesjugendplan ,
20 000 Mark aus der Spende von Francois -

Poncet und 10 000 Mark aus Totomitteln . Die

Stadt Offenburg hat insgesamt 170 000 Mark

aufgewendet .
Begeisterte Kinder

Offenburg . Der „ Römische Kaiser “ war

überfüllt , als die Aschaffenburger „ Junge
Märchenbühne “ das Märchen der Gebrüder

Grimm „ Aschenputtel “ , spielte . Eine begei -
sterte Kinderschar folgte dem Spiel und

gab ihrer Begeisterung auch hörbaren Aus -

druck . Der Nachmittag bewies , daß die Lei -

ter der Bühne , Erwin Obst und Monika Lars ,

jederzeit wieder nach Offenburg kommen kön -

nen und immer einen vollen Saal finden wer -

den . Aber nicht nur für die Kinder , sondern

auch für die Erwachsenen war es ein unter -

haltsamer Nachmittag .

Jahn - Sportplatz wird instandgesetzt

Offenburg . Unter dem Vorsitz von Gewerbe -

schuldirektor Krumm fand eine Sitzung des

Stadtausschusses für Leibesübungen statt .

Hierbei wurde auch die leidige Sportplatzfrage
erörtert . In Offenburg gibt es noch eine An -

zahl Schulen , die keine Möglichkeit zur Sport -

ausübung haben . In dieser Sitzung teilte nun

Stadtrat Dielenschneider , als Referent für

Sportfragen , mit , daß bis 1954 die Sportplatz -
Probleme völlig geklärt seien . Der frühere

Jahnplatz bei den Schützenwiesen solle nun

wieder instandgesetat werden .

Gtrenbürs . Der Touristenderein „ Die Na -

turfreunde “ wandert am kommenden Sonntag
auf die Burg Geroldseck .

Am Sonntag Waldsportfest

Zell - Weierbach . Nachdem der schöne Wald -

sportplatz des Tus Zell - Weierbach unter gro -
ger Mühe und vielen Opfern instand gesetzt
und ausgebaut ist , soll nun am kommenden

Sonntag ein Waldsportfest mit Werbeturnen

stattfinden .

„ Sonntagsbummler “ kamen nach Gengenbach

Gengenbach . Der Sonderzug der Bundes -

bahn „ Der fidele Sonntagsbummler “ steuerte

am Sonntag unser altes Reichsstädtchen an .

Die etwa 700 Teilnehmer aus Nordbaden und

der Pfalz wurden am Bahnhof von der Stadt -

kapelle abgeholt und von der Stadtverwal -
tung offiziell begrüßt . Auf dem Marktplatz
fand ein Standkonzert statt .

gaden - Baden

Internationales Wasserball - Turnier in
Baden - Baden

Baden - Baden . Um den Wan -

derpreis der Spielbank Baden -
Baden treffen sich am kom -
menden Wochenende in einem
internationalen Wasserballtur -
nier die Mannschaften von Sc

Zürich , CN Mülhausen ( Elsaß ) ,
KSN Karlsruhe und Nikar Heidelberg . Im

Rahmenprogramm werden Jugendstaffeln ge -
schwommen und ein 100 - m- Kraul - Rennen von

deutschen Spitzenschwimmern gestartet .

Böhl

InternationaleTrachtengruppen heim Bühler Zwetschgenfest
„ Tag der blauen Königin “ am 16. August

Bühl . Im Rahmen des Bühler
Zwetschgenfestes wird der Bund
„ Heimat und Volksleben “ am

„ Tag der blauen Königin “ am 16.

August ein internationales
Trachtenfreffen veranstalten , zu
dem neben sämtlichen badischen

Trachtengruppen auch schweizer und franzö -

sische Trachtengruppen angesagt sind . Am

Vormittag werden die Trachtengruppen aller
Nationen in einer Morgenfeier ein gemeinsa -
mes Programm gestalten , das in dieser Man -

nigfaltigkeit zum ersten Mal im Bundesge -
biet geboten wird .

Radrennen in Steinbach

Bühl . Die Gebrüder Hubert und FErich

lugger aus Niedereschenbach bei Schwen⸗

lingen gewannen überlegen das dritte Stein -

bacher Rundstreckenrennen mit 31 bzw . 22
Punkten vor dem einheimischen Hermann

Eckerle , der auf elf Punkte kam , und Viktor

Lang aus Denzlingen bei Freiburg mit sieben
Punkten . Während die A- und B- Klasse -
Fahrer 70 Runden zurückzulegen hatten ,
mußten die Teilnehmer der C- Klasse 40 Run -
den fahren . Sieger wurde hier der Sinz -
heimer Schweikart mit zehn Punkten vor
Langanke aus Mühlburg mit acht Punkten

Feuerwehrverband verlangt Selbstverwaltung

Bühl . Für eine absolute Selbstverwaltung
der Feuerwehren sprach sich der Präsident
des Deutschen Feuerwehrverbandes , Bürger ,
Rottweil , bei der Feier des 100jäkrigen Beste -
hens der Aachener Feuerwehr aus . Die Lan -

desregierung in Stuttgart sei bisher leider
nicht gewillt gewesen , diesem Verlangen der

Feuerwehren Rechnung zu tragen . Sie habe
im Gegenteil wenige Tage vor dem Ulmer
Feuerwehrtag noch einen staatlichen Landes -
branddirektor ernannt . Auch die Einrichtung

eines Beirates für Feuerwehrsachen bei der

Regierung lehnte Bürger ab .



1
4

Has Hlatt den ( PI

Nur ein gaar Kalenderblätter

Das Jahr ist nun schon zur Hälfte vorüber ,
und der Zenith ist überschritten . Unmerklich
fast sind die Tage so schnell dahingeeilt , und
die Kalenderblätter zeigen nicht mehr die Fülle
und die pralle Stärke wie am Beginn des
Jahres . Es gibt Kalender , die man umblättern
kann , und man sieht daran besonders gut , wie
sich das Jahr langsam abblättert . War das
linke Häufchen gegenüber dem rechten Häuf -
chen bisher immer kleiner , so hatte es am
1. Juli die gleiche Stärke wie das rechte Häuf -
chen gehabt , und nun nach ein paar Tagen
ist es schon über das rechte Häufchen hinaus -
gewachsen .

Als ich diesen Umblätterkalender , der auch
auf meinem Arbeitstisch steht , vor Monaten
kaufte , nahm ich mir vor , in der Mitte der
Kalenderblätter eine stille , besinnliche Pause
einzulegen , um in des Jahres Mitte über die
vergangenen Tage nachzusinnen . Das tat ich
denn auch und ich blätterte alle Blätter noch
einmal langsam auf , um zu sehen , was ich alles
getan hatte in den verflossenen Tagen .

Nun , da waren wichtige Daten von Ereig -
nissen eingetragen , Namen , Uhrzeiten und
Adressen standen auf den Blättern , die nun
längst ihre Bedeutung verloren hatten , und
ganz wenig Aufzeichnungen galten eigentlich
den schönen , besinnlichen Stunden . Nur einige
Male fand ich einen Hinweis auf einen Nach -
mittag im Park , auf eine Stunde der Besin -
nung und auf eine Wanderfahrt in die Um -
gebung meiner Stadt . Bei diesem kleinen
Rechenschaftsbericht , den ich mir selbst
machte , nahm ich mir deshalb vor , diese schö -
nen Stunden etwas auszubauen . Und im neuen
Halbjahr will ich mehr besinnliche Stunden
einfügen , denn ich weiß nun , daß ich mich
auf diese Stunden am besten besinnen kann
und daß mir diese Stunden im letzten halben
Jahr das meiste bedeutet haben . Haben nicht
auch Sie an die Kalenderblätter gedacht ?
Machen auch Sie einmal Halbjahresbilanz und
nehmen auch Sie sich einmal vor , den glück -
lichen Stunden in der nächsten Zeit den Vor -
tritt zu lassen . Sie werden es nicht bereuen .

Michaela .

Ferien auch für den Magen
Ein Glas Milch und kräftiges Bauern brot mit Butter macht gesund

Urlaub soll Erholung sein . Für unseren
Körper , für unsere Nerven , aber auch für
unseren Magen . Ich will Sie jetzt keinesfalls
zu einer Fastenkur überreden , obwohl diese
für viele sicherlich eine Quelle der Gesundheit
bedeuten würde . Nur vor allzu üppigen Menüs
wollte ich warnen .

Die von vielen so begehrten vier reich -
lichen Mahlzeiten , mit zweimal Fleisch täg -
lich , werden Ihnen , falls Sie nicht eine Mast -
kur nötig haben , nicht die erwartete Erholung
bringen .

Glauben Sie nicht , daß es viel gesünder
wäre , morgens ein Glas Milch zu trinken und
dazu kräftiges Bauernbrot mit Butter zu
essen statt der krachend frischen Semmeln ?
Milch und Bauernbrot kann auch fallweise
eine warme Mahlzeit ersetzen , denn Milch ist
kein Getränk , sondern eine vollwertige Nah -
rung . Ein halber Liter entspricht einem Vier -
telkilogramm magerer Wurst . Deshalb sollte
man die Milch nie in einem Zug hinunter -
stürzen , sondern schluckweise trinken und
dazu ein Stück Brot kauen .

Eine Schüssel mit Erdbeeren , Heidelbeeren
oder Himbeeren mit saurer Milch , schwach
gesüßt , schmeckt ausgezeichnet und ist über -
aus bekömmlich . Daß saure Milch leichter
verdaulich ist als süße , möchte ich hier wie -
der erwähnen , die Milchsäurebakterien be -
leben unseren Darm und sorgen für eine ge -
regelte Verdauung , ein Punkt , dem man ge -
rade im Urlaub ein besonderes Augenmerk
zuwenden sollte .

Wenn die Sonne heiß herunterbrennt ,
braucht unsere Nahrung nicht übermäßig

Kalorienreich zu sein . „ Zum Skifahren den
Speck , ins Bad das Obst “ , lautet eine sehr
Vernünftige Regel .

Besonders vor den eiskalten Getränken sei
gewarnt . Der Keim zu schweren Erkrankun -
gen kann so ein kalter Trunk sein , wenn man
erhitzt ist . Unvergorenen Obstsäften gebührt
Vor allen anderen Getränken der Vorzug .

Daß die natürliche Lebensweise zur Er -
holung wesentlich beiträgt , bedarf keiner Er -
klärung . Vor allem sollen wir auch die Sonne
mäßig genießen . Ein Sonnenbrand am ersten
Tag kann uns den ganzen Urlaub verderben .
Ein Spaziergang im schattigen Wald ist für
unsere Nerven viel besser als das Schmoren
in der Sonne , denn eine braun gebrannte Haut
besagt gar nichts über den Gesundheits -
zustand . Eine gesunde Gymnastik trägt
wesentlich zum Wohlbefinden bei . Alle Tage
ein „ Zweitausender “ ist dagegen kein Ur -
laubsprogramm für einen Schreibtischmen -
schen . 5

Früh zu Bett und früh heraus ist der rich -
tige Urlaubsrhythmus , wenig Alkohol und
wenig Nikotin . Denn es ist paradox , hunderte
Kilometer in der ozonreichen Gebirgsgegend
zu fahren , um dort wieder einen Glimmsten -
gel nach dem anderen zu inhalieren .

Und das Wichtigste ! Genießen Sie Ihren
Urlaub in froher Laune , zaubern Sie von

morgens bis zum Einschlafen ein Lächeln auf
Ihre Lippen , auch wenn Sie schon viele Jahre
verheiratet sind und verderben Sie sich kei -
nen einzigen Tag durch schlechte Stimmung !

Steine und Steinchen im Wege
„ Keine Dornen suchen , die kleinen Freuden haschen ! “ / Von Katja Timm

Auf einer alten Standuhr las ich : „ An je -
dem Tage 12 Stunden — Bringen Wonnen und
Wunden . “

Schicksalsschläge machen den Menschen
unglücklich , das Herz traurig . Doch kein
Sterblicher geht durch sein Dasein , ohne sich
nicht der Unerforschlichkeit seines Geschicks
beugen zu müssen . Weil er das weiß , findet
er sich schnell damit ab , er trägt es . Gegen
die „ Steine und Steinchen “ , die man ihm in
den Weg wirft , gegen die rebelliert er , ärgert
er sich . Sagt ihm doch der gesunde Menschen -
vVerstand : Warum soll ich mir meine Stim -
mung , meine gute Laune nehmen lassen , nur ,
Weil dem bösen Nachbar das gefällt ?

Da kommt ein Geschäftsmann müde mit -
tags heim . Die Not der Zeit , die alle Kräfte
anspannen läßt , gebietet ihm eine kurze
Ruhepause . Aber — gerade jetzt muß das
gänzlich unmusikalische Kind in der Neben -
wohnung seine Klavierübungen machen . Die
Hausfrau bittet um Ruhe . Vergeblich . „ In
meiner Wohnung bestimme ich “ , wird ihr
entgegnet .

Oder der Hausherr , der am Abend vor -
her mit Freunden lustige Stunden verlebte ,
ist am andern Morgen übellaunig . Der ohne -
hin abgearbeiteten Frau fällt ein Schatten in
den Tag .

Beide Male — Steinchen im Wege —, die
nicht gefährlich sind , aber scharfkantig -
und , wenn sie zu oft fallen , wundreiben . —
Frauen untereinander ! — Eigentlich soliten
sie gelernt haben , daß man Besseres und

Wie wird das Wetter morgen ?
Die meisten von uns sind „ Wetterfrösche “ — Zuverlässige Hausregeln

Sie wissen ja selbst , wie sehr man jetzt in
den Sommerwochen auf die Sonne und auf
schönes Wetter wartet , zumal dann , wenn der
Urlaub oder ein freies Wochenende vor der
Tür steht . Einen exakt wissenschaftlichen
Wetterbericht erhalten wir prompt über den
Rundfunk , aber das genügt nicht : jeder von
uns ist noch sein eigener Wetterprophet . Da
gibt es 80 allerhand Regeln ; einige sind nur

reiner Aberglaube , andere wieder haben doch
eine meteorologische Grundlage , auf die man
bauen kann . Hier eine kleine Auswahl davon
— soweit sie Ihnen noch nicht bekannt sind :

Sagen wirklich schmerzende Glieder und
Knochen einen aufkommenden Sturm an ?

Ja , es ist wirklich so . Meteorologen bestäti -
gen , daß Wundnarben und gewisse Glieder des
menschlichen Körpers durch schnelle Luft -
druckänderungen , die einem Sturm voran -
gehen , befallen und berührt werden .

Sind gebrãuseltes Hadr ein Anzeichen für
kommenden Regen ?

Ja . Während schönem Wetter wird von Natur
aus gelocktes Haar durch die trockene Luft
strähnig . Sobald sich aber Sturm und Regen
nähert , wird die Atmosphäre feuchter und das
Haar fängt wieder an , sich zu kräuseln .

Kerzengerade aufsteigender Rauckh aus den

Schornsteinen soll gutes Wetter anzeigen ?
Ja , das ist richtig ! Rauch ist einer der ⁊au-

verlässigsten und frühesten Wetteransager . Die
Meteorologen versichern uns , daß gerade auf -
steigender Rauch auf schönes und trockenes
Wetter hindeutet . Wenn er aber zurück⸗

gedrängt wird , so heißt das , daß die Luft schon

Ss0 mit Feuchtigkeit geschwängert ist , daß der
Rauch nicht mehr aufsteigen kann .

Ist etwas Wakres an der Redensart „ Regen
vor sieben , Klar vor elf ! “?

Nur zum Teil . Nach dem Gesetz des Durch -
schnitts beträgt die normale Regendauer mehr
als vier Stunden . Andererseits ändern sich
meist die Wetterverhältnisse , die nachts Regen
hervorrufen , nach Sonnenaufgang , so daß mit
einem Umschlag zu rechnen ist .

Folgt nackh einem milden Winter ein kalter
Sommer ?

Nein . Viele Leute glauben , daß das Wetter
in gewissen Perioden abläuft , so daß nach
einer bestimmten Anzahl milder Winter eine
bestimmte Anzahl stürmischer folge , oder daß
nach einem kalten Winter ein früher und war -
mer Sommer käme . Nach den Aufzeichnungen
der Wetterstationen erweist sich aber , daß
keine dieser sogenannten Wetterperioden
irgendwie von Bedeutung für die Wettervor -
aussage ist .

Wie steht es mit der Regel „ Abendrot bringt
schönes Wetter , Morgenrot aber Regen “ ?

Hier stimmen uns die Meteorologen wieder
zu und erklären uns , daß der rote Himmel am
Abend durch eine Anhäufung von Rauch und
Fremdkörpern in den unteren Schichten der
Atmosphäre verursacht wird , wie es während
langer Schönwetter - Perioden eintritt . Ahnlich ,
aber umgekehrt verhält es sich mit dem Mor -
genhimmel , und die Röte zu dieser Zeit be -
deutet , daß die ganze Atmosphäre hinauf bis
zu einer beträchtlichen Höhe feucht ist und
somit ein sicheres Anzeichen für Regen am
kommenden Tag ist .

Tüchtigeres leistet , wenn das Herz die Hand
leitet .

Wie gehässig sind sie manchmal zueinan -
der ! Im Büro , wenn es ihnen passend er -
scheint , sich der bescheidenen Kollegin ge -
genüber in ein helleres Licht zu setzen ,
etwas für sich herauszuschlagen .

Im Kampf ums tägliche Brot sind alle
Waffen erlaubt . Eine wirklich vornehme Na -
tur verschmäht schlechte Handlungen , wirft
keine Steine in den Weg . — Oft sind aber
auch Gleichgültigkeit , Gedankenlosigkeit die
Ursachen . Vielleicht denken die Menschen
überhaupt nur an sich . Ob ihr Nächster da -
durch leidet — darauf kommen sie gar nicht .
— Schlimmer ist es , wenn Rachsucht die
Steine schnellt .

„ Sie hat mich einmal geärgert , mir Unan -
nehmlichkeiten gemacht , das soll sie büßen ! “
— FHat die Betreffende es wirklich mit Ab -
sicht getan , war ihr am Ende kein anderes
Mittel möglich ? Sollte der Hassende das
nicht einmal berücksichtigen können ? Ist es
ihr , die gefehlt hat , nicht tausendmal leid ,
möchte sie es nicht gern ungeschehen machen ?

Entschuldigungen findet der Steinwerfer
sicher . Er würde es auch sehr verargen , wenn
ihm andere den Adel der Gesinnung , die
Vornehmheit des Charakters absprechen
wollten . Nur , daß ihm ein bißchen Herz , ein
Wenig Mitfühlen mit dem Nächsten fehlt , —
das weiß er nicht . Wie wird man mit den
Steinchen im Wege am besten fertig ?

Eine kluge Frau sagte : „ Ich denke bei
jeder Unannehmlichkeit : Wird sie dich noch
im nächsten Jahr kränken ? Das Leben ist 80
Kurz , soll ich es mir selbst vergällen ? “

Noch besseren Rat wußte Frau Aja , Goe -
thes Mutter : „ Ich suche keine Dornen , hasche
die kleinen Freuden , sind die Türen niedrig ,
S0 bücke ich mich , kann ich den Stein aus
dem Wege tun , so tue ich es , ist er zu schwer ,
80 gehe ich um ihn herum . “

LKomm um 9 lilir an den oͤtrand
Seine geographische Lage ist ohne Be -

deutung . Er kann sich auch an einem heimat -
lichen See hinziehen : Hauptsache , du bringst
ein paar Freunde , ein buntes Badetuch und
viel strahlende Freude mit . Zu den „ Ferien
vom Ich “ , die uns Erholung und Genuß brin -

gen sollen , gehören auch andere Lebens -
gewohnheiten .

Fange mit deinem Haar an ! Spendiere ihm
einen kurzen , praktischen Haarschnitt , viel -
leicht sogar ohne Dauerwelle . Denn wie willst
du tagsüber schwimmen , tauchen , unter der
Dusche stehen , am Abend mit tadellos frisier -
tem Kopf tanzen géhen , wenn du dein Haar
nicht eigens dafür vorbereitet hast ? Kurzes
Haar ist schnell und leicht gewaschen , trocknet
rasch , läßt sich mit ein paar geübten Bürsten -
strichen wieder in Form bringen .

Raubhe Arme und Ellbogen hast du schon
Wochen vor -
her mit

Bimsstein
und etwas
Schmierseife

auf ihr
Strand - Da -
sein vorbe -
reitet . Du

tust am
Strand ein
Ubriges da -
zu , indem du
Sièe mit einer

Handvoll
feinen San -
des liebevoll
massierst ( 80
oft du allein ³
bist und dich langweilst ) . Dasselbe mit den
Fersen , deren Rand nicht springen und ab -
blättern darf , wenn sie abends in der Tanz -
sandale gut aussehen sollen .

Die leere Coca - Cola - Flasche aber nützest du
kür deine Füße aus ! Steh gerade auf , verlege
dein Gewicht auf das linke Bein und rolle mit
der ganzen Sohle deines rechten Fußes zwan -
zigmal über die Flasche , indem du jeweils die
Zehen darum Zzu krallen versuchst . Mach diese
Ubung dreimal mit jedem Fuß und miß nach
den Ferien den Umfang deiner Knöchel nach !

Und wenn du gerne schwimmst , dann denke
daran , daß für deine Brust keine Ubung besser
ist als das gute , altmodische Brustschwimmen .
Das Brustschwimmen strafft und massiert auch
deine Beine : ideal für dich , wenn du kurz
vorher ein Baby bekommen hast und über
deine schlaffen Oberschenkel unzufrieden bist .

Und jetzt der eigentliche Grund unseres
Rendez - vous am Strand : Turnerische Ubun -
gen , ganz einfache Freiübungen ! In keinem
Gymnastiksaal der Welt läßt sich so vergnügt
turnen und mit dem Trainingsball spielen wie
am Strand ; keine Unterlage ist so verlockend
Wie warmer Sand .

Zum Schluß noch eine interessante Rund -
fkrage unter Männern : am meisten Punkte
geben sie dem trägerlosen , einteiligen schwar -
zen Badetrikot , dann dem weißen . Man kann
also getrost auf die Bikini - Gelüste verzichten !

ABC der Reinigung
Schwarzen Samt reinigen Sie mit einer

Speckschwarte und dann mit Benzin .

Matte Strohhüte bürsten Sie gut aus und
überstreichen sie mit farblosem Lack .
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Bevor Sie Kleider und Mäntel aufbügeln ,
bürsten Sie die Kleidungsstücke mit einer
leichten Lösung Salmiak - Wasser ab ( auf eine
Tasse Wasser ein Kaffeelöffel Salmiak ) .

Um künstliche Blumen ( Ansteckblumen )
aufzufrischen , halten Sie dieselben über Dampf ,
2. B. über einen offenen kochenden Teekessel .
Die Blumen sehen sofort wieder frisch aus .

Ein Ringlein fein in Gold
Der Ehering ein uraltes Symbol der Treue — Die Sonne stand Pate

Der Ring stand bei den alten Völkern hoch
in Ehren , denn er gleicht der Sonne . Er war
das Symbol der unvergänglichen Treue .

Bei den Römern war der Ring das Zeichen
des freien Mannes . Hannibal ließ den gefal -
lenen Gegnern die Ringe abnehmen und
schickte drei volle Scheffel nach Karthago .
Die Römer benutzten die Ringe auch als Sie -
gel . So siegelte Pompejus mit einem Ringe ,
der einen Löwensiegel trug , und Julius Cäsars
Ring zeigte eine geharnischte Venus .

Sowohl in Griechenland wie im römischen
Reiche wurden die kostbarsten Prachtstücke
angefertigt . Berühmt geworden ist der Ring
des Polykrates , der von dem Goldschmied
Theodoros gefertigt gewesen sein soll und
nach dem Tode Polykrates , 522 , nach Rom ge -
bracht worden sei . Auch bei den Germanen
kannte man goldene Fingerringe . Sie spielen
in den altnordischen Sagen eine große Rolle .
Leif , der Sohn Erichs des Roten und seiner
Frau Thjodhild , wurde auf seiner kühnen
Fahrt von Grönland nach den Hebriden ver -
schlagen . Leif begann eine Frau zu lieben ,
die Thorgunna hieß . Als er sie verlassen
mußte , gab er ihr einen Fingerring aus Gold ,
einen grönländischen Friesmantel und einen
Gürtel aus Walroßzahn . Das Kind , das Thor -
gunna von ihm erwartete , sollte sie nach
Grönland schicken . Und so kam auch nach
einer geraumen Zeit ein Knabe mit dem Na -
men Thorgils nach Grönland , in dem Leif
seinen Sohn erkannte an dem Fingerring , der
einstmals in seinem Besitz war , ehe er ihn
Thorgunna schenkte .

Alte römische Ringe trugen zärtliche In -
schriften wie : „ Ich gedenke dein “ oder „ Ich
liebe dich “ . Schon bei den alten Griechen war
es üblich , der Braut einen Ring zu schenken ,
und die Frau , die solch einen Ring entgegen -
nahm , hatte sich damit dem Manne zugleich
„ Versprochen “ . Nicht anders dürfte es auch
bei den nordischen Völkern gewesen sein , bei
denen der goldene Fingerring als „ Verlobungs -
oder Verspruchsring “ galt . Mit der Ubergabe
des Ringes nahm der Mann von der Frau Be -
Sitz .

Das Christentum bekämpfte die einseitige
Hingabe des Ringes , weil dieser Handlung ein
„ unchristlicher “ Gedanke zugrunde lag , näm -
lich die völlige Unterwerfung der Frau unter
die Herrschaft des Mannes . So hat sich noch
heute in verschiedenen Gegenden unserer
Heimat die Ubergabe des Mahelringes erhal -
ten . Den Mahelring darf nur die Braut tragen ,
während der Bräutigam , in den meisten Fäl -
len der Hofherr , keinen Ring trägt . Der Mahel -
ring ist aus Gold und Silber geschmiedet und
mit einem Stein geschmückt , der wiederum
von sechs kleinen Ringen eingefaßt ist . Mit
der Annahme des Mahelringes verspricht die
Braut , dem Hof , dem Boden und der Familie
in Liebe und Arbeit zu dienen . So war es noch
vor gar nicht so vielen Jahren , wo die ganze
Sippschaft bei der Ubergabe des Mahelringes
versammelt war . Nur der Bräutigam war be -
rechtigt , diesen Ring seiner Braut selbst an
den Finger zu stecken , um damit zu zeigen ,

er der Herr des Hofes ist und auch bleiben
WII
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Sturm reißt Zirkuszelt ab
Fünfzig Verletzte / Allgemeine Panik glücklich verhindert

Frankfurt - 2200 Besucher des Zirkus Busch
befanden sich am Dienstag in Frankfurt plötz -
lich unter fréeiem Himmel , als eine Sturmboe
das große Zelt zerriß und wegschleuderte . Die
Zeltmasten zersplitterten , und durch herab -
stürzende Holzteile und zusammenbrechende
Bänke wurden etwa 50 Personen verletzt , da -
Von 20 schwer . Die meisten trugen Knochen -
brüche , Prellungen und Hautabschürfungen
davon . Keiner der Verletzten befindet sich in
Lebensgefahr .

Der Zirkus Busch gastierte auf dem Frank -
furter Messegelände . Das Unglück ereignete
sich in dem Augenblick , als der Artist Fattini
auf einem Stahlrohr zehn Meter über der Ma -
nege einen Balanceakt vorführte . Wie Augen -
zeugen berichteten , übertönte plötzlich das
Trommeln eines wolkenbruchartigen Regen -

gusses die Musik des Zirkusorchesters , die
Leinwand wurde auseinandergerissen und fiel
in zwei Teilen zusammen . Es entstand ein Tu -
mult , als sich ein Teil der Besucher zu den

Notausgängen drängte , doch konnten Feuer -
wehr und Zirkuspersonal eine allgemeine Pa -
nik verhindern . Ein Beleuchter , der während
der Vorstellung auf einer 20 Meter hohen

Rampe arbeitete , wurde in die Tiefe geschleu -
dert , blieb aber wie durch ein Wunder unver -
letzt . Auch Fattini kam mit dem Schrecken
davon .

Wie das Wetteramt mitteilte , war eine ein -

zelne , nicht vorherzusehende Spitzenboe die

Ursache des Unglücks . Die Wagen und übri -

gen Zelte des Zirkus wurden nicht in Mitlei -

denschaft gezogen .

Sie tauschten eintach ihre Frauen
. . . und müssen nun vier Monate ins Gefängnis wegen Kuppelei

Hamburg ( dpa ) - Ein zwischen zwei Män -
nern vereinbarter Frauentausch brachte dem
einen der beiden eine viermonatige Gefängnis -
strafe wegen einfacher Kuppelei . Die beiden 32

Jahre alten Angeklagten waren nach kurzer

Monika Gwinner unter Zigeunern ?

Lüneburg - Einen neuen Hinweis für
die Suche nach der seit drei Jahren ver -
mißten Monika Gwinner aus Ludwigsburg
( Württemberg ) hat die Polizei dieser Tage
erhalten . Eine Frau aus Todtglüsingen Kr .
Harburg ) will im Mai dieses Jahres in einem

Zigeunerlager ein kleines Mädchen gesehen
haben , auf das die Beschreibung der Mo -
nika zutrifft . Das Kind soll etwa neun Jahre
alt gewesen sein und auffallend lange
blonde Haare gehabt haben . Vor einigen
Wochen Hatte schon ein Förster im Regie -
rungsbezirk Stade gemeldet , daß er Monika
Gwinner in einem Zigeunerlager erkannt
habe . Das Mädchen verschwand im Juni
1950 spurlos aus einem Park in Ludwigs -
burg . Es hat eine drei Zentimeter lange
halbmondförmige Narbe an der rechten

Stirnseite , die von blonden Haaren verdeckt
Wird . Das Kind war damals sechs Jahre alt .

Die Polizei bittet die Bevölkerung , bei der

Suche weiter mitzuhelfen .

Bekanntschaft übereingekommen , ihre Frauen

zu tauschen . Das eine Ehepaar nahm Wenig
später das bereits geschiedene aber noch 2⁊u-

sammenlebende andere Paar in seine Wohnung

auf . Der geschiedene Mann wurde von der

Anklage der Kuppelei freigesprochen , weil

seine Ehe nicht mehr bestand . Das Gericht ver -
trat die Ansicht , daß ein Verhältnis zwischen
nicht miteinander verheirateten Partnern nicht
ohne weiteres strafbar sei .

In der Urteilsbegründung heißt es , daß mit
Zuchthaus zu bestrafende schwere Kuppelei
nicht vorliege , weil dieser Paragraph des Straf -

gesetzbuches dem im Grundgesetz verankerten
Grundsatz der Gleichberechtigung der Frau

Widerspreche . Der Mann könne nur schwerer
bestraft werden , wenn er als Vormund seiner

Frau angesehen werde . Da der verurteilte Ehe -

marm jedoch aus Eigennutz — nämlich um sein

Verhältnis mit der Frau des anderen zu er -

möglichen — seine Wohnung zur Verfügung
stelite , müßten die allgemeinen Bestimmungen
über Kuppelei angewendet werden .

51½ Wochen „ schwarz “ auf See

Bremerhaven . Fünfeinhalb Wochen fuhren
der 49 Jahre alte Erwin Preuß aus Erlangen
und der 21jährige Oesterreicher Hugo Ober -
arzbacher mit einem Tanker „ schwarz ! zur
See . Sie hatten sich in dem südfranzösischen
Hafen Port de Boue an Bord des unter libe -
rischer Flagge fahrenden Tankers „ World
Concord “ geschlichen und sich erst gemeldet ,
Als das Schiff zwei Tagesreisen nach dem per -
sischen Golf zurückgelegt hatte . Sie konnten
nirgends abgesetzt werden . Erst in Bremer -
Bhaven , wo ͤder Dampfer repariert werden soll ,

wurde Preuß von der Polizei abgeholt . Ober -
arzbacher muß noch so lange an Bord blei -
ben , bis er aus Wien einen Paß bekommen
hat . Beide hatten sich in Marseille in einem
Durchgangslager der Fremdenlegion kennen -

Die Legion hatte sie jedoch abge -
ehnt .

Darf Prinzessin Margaret heiraten ?
Londoner Zeitung veranstaltet eine Les erabstimmung

London - Der Londoner „ Daily Mirror “ rich -

tete anfangs der Woche an seine 4,5 Millionen

Leser die Frage , ob Prinzessin Margaret Rose

die Erlaubnis erhalten Sollite , den schuldlos ge -
schiedenen Hauptmann Peter Tovnsend 2u

heiraten .
Das Blatt veröffentlichte auf der Titelseite

Photos der 22jährigen Prinzessin und des 38 -

jährigen Hauptmanns und forderte seine Leser

Brenn Frauenleiche identifiziert —

Grausiger Selbstmord

Aachen - Das Rätsel um die brennende

Frauenleiche , die am 19. Juni im Aachener

Wald von Spaziergängern gefunden wurde , hat

sich aufgeklärt . Wie nunmehr ermittelt wer⸗

den konnte , hatte die Frau Evipan genommen ,
sich mit einer brennenden Flüssigkeit über -

gossen und sich dann selbst in Brand gesteckt .

Die Leiche war in einem 50 em tiefen ehemali -

gen Schützenloch gefunden worden . Aus dem

Etikett einer danebenliegenden Arzneiflasche
ging hervor , daß die Flasche aus einer Apo -

theke in Gelsenkirchen stammte . Ferner ergab

sich , daß seit dem 16. Juni eine 44jährige Frau
aus Gelsenkirchen - Buer vermißt wurde . Die

Ueberreste der Bekleidung der Frau wurden
von den Angehörigen der Vermißten einwand -
frei wiedererkannt . Die Vermißte litt seit etwa

zwei Jahren an seelischen Depressionen und
Verfolgungswahn .

„ Seht euch mal um .

Marburg - Unter dem Motto „ Seht euch mal
um , der Schlamper geht um “ veranstaltet die

Stadt Marburg jetzt eine Woche der Sauber -
Keit . Wie Bürgermeister Schilling am Freitag
mitteilte , hat die Mahnung ihre Wirkung nicht

Vverfehlt . Seit Beginn der Woche würden die

Papierkörbe auf den Straßen der Stadt tat -

sächlich benutzt .

Weil die Puppe „ Mama “ sagte

Madrid - Eine Puppe , die im richtigen Au -

genblick „ Mama “ sagte , hat in der nordspa -
nischen Stadt Vigo einen Diebstahl verhindert .
Der Dieb war nachts in eine Wohnung in Vigo

eingestiegen . Während er seine reichhaltige
Beute Verpackte, schrie die Puppe , die unter
den gestohlenen Kleidern lag , Iaut „Mama“ .
Das Fleine Mädchen , dem die Puppe gehörte,
Wachte auf und schlug Alarm , als 2 den Dieb
sah . Nachtwächter nahmen den Eindringling

test .

auf , einen beiliegenden Stimmzettel ausgefüllt
an den Verlag zu schicken .

In einem im Zusammenhang damit erschie -

nenen Artikel àußert der „ Daily Mirror “ , daß

auf Grund der Berichte und Gerüchte , die in

dieser Angelegenheit bekanntgeworden sind ,

die Zeit gekommen scheine , die Stimme des

britischen Volkes zu hören .

Er glaubte krebskrank zu sein . Der brasilia -

nische Abgeordnete Plinio Gayer hat sich im

Fraktionszimmer seiner Partei erschossen , weil

er der Ueberzeugung war , unheilbar krebs -

krank zu sein . Bei der Autopsie des Leichnams
stellte sich heraus , daß er keinerlei Krebs -

symptome und auch kein Geschwür hatte .

Boxendes Känguruh als Fernseh - Star

Das fünf Monate alte Känguruh „ Winnie “ trainiert
hier eifrig am Punchinsball für eine Fernsehvor -
stéllung in New Vork . Seine Besitzerin , Miß Lorraine
d' Essen , hat das stehend 90 Zentimeter große Beu -
teltier dafür mit einem Röckchen und regelrechten

Vier - Unzen- Boxhandschuhen ausgestattet .

Donnerstag , 16. Juli 1953

Maliedlceualun gelbesTeilot
Etappensieger wurde Darrigade Frankreich ) / Bartali an 19 . Stelle

Die verhältnismäßige flache und daher leicht zu
befahrende zwölfte Etappe der Tour de France
von Luchon nach Albi über 228 km gewann am
Mittwoch Darrigade Frankreich - Südwest ) im
Spurt mit 5: 40: 40 Stunden vor van Genechten
Gelgien ) , Bastianelli Frankr . - Südwest ) , Quentin
Gle de France ) und Forestier ( Nordostmitte ) .
Weitere 18 Fahrer kamen mit der gleichen Zeit
wie der Etappensieger ins Ziel , darunter der
Franzose Mahe , der seinem Landsmann Robic das
Gelbe Trikot des Spitzenreiters in der Gesamt -
wertung abjagte . Das gesamte Hauptfeld wurde
auf den 38. Platz gesetzt .

Stand der Gesamtwertung : 1. Mahe ( Frank -
reich - West ) 67: 11: 40 Stunden , 2. Ernzer ( Luxem -
burg ) 67: 12: 58, 3. Anzile Nord - Ost - Mitte ) 67: 14: 03,
4. Robic Frankreich - West ) 67: 20: 30, 5. Schär
( Schweiz ) 67: 20: 48, 6. Bauvin ( Nord - Ost - Mitte )

67: 22: 20, 7. van Est ( Holland ) 67: 22: 39, 10. Astrua
Ctalien ) 67: 27: 42, 11. Bobet Frankreich ) 67: 29: 42,
19. Bartali Etalien ) 67: 35: 00.

K
„ Nieder mit Irland ! “

Berittene Polizei hatte dieser Tage in Mel -

bourne ( Australien ) alle Mühe , den Schieds -
richter in einem Fußballspiel zwischen einer

irischen und einer italienischen Einwanderer -
Mannschaft vor der aufgebrachten Menge zu

schützen . Hunderte von Italienern stürmten

auf das Spielfeld , als der Schiedsrichter den

Iren einen Freistoß gab . Trotz starken Poli -
zeischutzes wurde der Schiedsrichter nieder -
geschlagen . Der ganze Verkehr vor dem Sta -

dion mußte angehalten und die Gegend abge -

K sperrt werden , als der Schiedsrichter ab -

transportiert wurde .

Ju Kreiug- Deeln Deũtscle uau Aůslaud bedealit
Fritz Thiedemanns Titel wird in Hamburg - Kl . Flottbek umworben

In der Zeit bis zum 19. Juli wird in Hamburg
Kl . Flottbek das „ Deutsche Spring - und Fahr -
Derby “ entschieden . Vielseitig ist die Ausländer -
Streitmacht , die den bisherigen Siegern Fritz
Thiedemann - Deutschland ( in den Jahren 1950 und
1951) und Major Russel - USA ( im Jahre 1952, als
sich Thiedemann ganz aufs Olympia konzen -
trierte ) das Leben schwer machen wollen . Das
große Duell zwischen den „ Weltmeistern “ , dem
Titelträger Francisco Goyoaga - Spanien und dem
nur knapp geschlagenen Vize - Weltmeister Fritz
Thiedemann - Deutschland , bildet die Sensation
von Hamburg . Der Hochsprungrekordmann M. v.
Buchwaldt mit „ Jaspis “ ist ein weiterer Sieges -
kandidat . —

Das großartige Hamburger Programm hat in
25 Prüfungen 1405 Nennungen für 391 Pferde er -
geben , Einige werden streichen , doch für das
Deutsche Spring - Derby gingen 100 Nennungen
ein , wovon 69 auf deutsche und 31 auf auslän -
dische Pferde entfallen . Eingeschrieben sind als
Reiter : 54 Deutsche und 18 Ausländer . Da sich
in den beiden M- Springen am Donnerstag und
Freitag erst ein Teil der deutschen Pferde ihre
Startberechtigung erkämpfen muß und andere

vielleicht am Samstag beim Zukunftspreis star -

ten , werden nicht alle genannten Pferde am

Derby teilnehmen . Doch rechnet man damit . daſ

am Sonntag etwa 40 bis 50 Pferde den Kampf
um das Deutsche Spring - Derby 1953 aufnehmen .
Neben dem deutschen Aufgebot sind Vertreter
aus Spanien , Schweden , Holland , USRA, Frank -

reich , Dänemark und England in Hamburg - Kl .
Flottbek am Start .

Zu einem spannenden Kampf „ Holstein - Han⸗-
nover - Oldenburg - Bayern “ kommt es im Deut -
schen Fahr - Derby unter den zehn Vierspännern .
Vier entstammen dem Folsteinischen , zwei dem
Hannoverschen und Oldenburgischen Zucht -

gebiet . Dazu kommen erstmals auch Bayern -
Rottaler , ein Vierspänner der Bayrischen Warm -
blutzucht . Als Fahrer des Rottaler Gespanns
vermutet man den Voriahrs - Fahrderbysieger
Cornel Zilcken , der dieses Gespann bereits in
Wiesbaden vorstellte . Das Hamburger Programm
ergänzen Dressur - Prüfungen Klasse M und 8,
das Amazonen - Jagdspringen Klasse M und die
vier Jagdspringen der Klasse M, die alle mit
internationaler Besetzung aufwarten . Viele Sie -

ger und Placierte von Aachen sind darunter .

deutschlee Meistee gegen Oesteceeicl ' s Reistee ?
Der 1. FC Kaiserslautern und Austria Wien wollen gegeneinander spielen

Der diesjährige österreichische Staatsmeister
Austria Wien will im August einige Gastspiele
in Deutschland bestreiten . Ob es bei dieser Ge -
legenheit zu einem Spiel gegen den deutschen
Fußballmeister kommen wird ? Wie wir hören ,
strebt der 1. FC Kaiserslautern eine solche Be -
gegnung an und ist auch bereit , zu einem Re -
tourkampf nach Wien zu kommen . Man ist zur
Zeit bestrebt , die Terminschwierigkeiten , die sich
durch den frühen Meisterschaftsbeginn ergeben ,
aus dem Weg zu räumen .

Die Spieler des deutschen Meisters verbringen
zur Zeit noch , als Gäste einer großen Textil -
fabrik , ihren Urlaub im Hotel „Hebelhof “ auf
dem Feldberg . Sie aalen sich in den Liegestühlen
in der Höhensonne , die bisher leider nur selten
scheint , spielen Tischtennis , nehmen möglichst
im Freien ihren Kaffee ein und machen gelegent -
lich eine Stipvisite zum Titisee oder Strandbad
Windgfällweiher . Sportjournalist A. Strobel vom
Konstanzer „ Südkurier “ , der den 1. FC Kaisers -
lautern in seinem Ferienquartier besuchte , fragte
die Spieler , ob denn das gute Essen und die Ruhe
nicht zu viel Fett und Phlegma hinterließen . Er
erhielt darauf folgende Antwort : „ Entfettungs -
kuren machen wir jeden Tag , indem jeder indi -
viduell Waldläufe unternimmt , zum Schwimmen

geht , Tischtennis spielt oder einige Marschkilo -
meter des Schwarzwaldbodens unter seine Füße
nimmt . Im übrigen sorgt Trainer Schneider ab
21. Juli auf der Laufbahn mit Seilspringen ,
Sprints und Starts für die Geschmeidigkeit .
Wenn wir am 1. August im Pokalspiel gegen den

Hamburger SV antreten , wird auch das letzte
Gramm „ Schlacke “ beseitigt sein , das die über
ein Meter Durchmesser messende Meisterschafts -
torte und die darin enthaltenen 200 Eier , 12 Pfund

Marzipan , Butter und Zucker etwa hinterlassen
haben sollte . “

Auf dem Hebelhof weilt zur Zeit noch ein an -
derer illustrer Sportgast , der frühere National -
torhüter W. Kreß , der nach seiner Tätigkeit als
Sportlehrer des Fußballverbandes Hessen jetat
den FSV Frankfurt trainiert . Der drahtige Frank -
furter , der ein liebenswürdiger Plauderer ist , hat
mit seinem Verein viel vor . Es wäre für jeden
Amateurverein interessant gewesen , aus seinem
Munde einiges über den „ Konzern “ Vertrags -
spielerliga zu hören und welche Summen dieser

Geschäftsbetrieb verschlingt . Nur ein Beispiel ,
das alle Schwierigkeiten schlagartig beleuchtet :
ein gekaufter Spieler kann mit bis zu 15 000 DM

dotiert werden , bevor er den ersten Schuß bei
seinem Verein vom Stapel läßt .

Fütterer wieder knapp von Bragg
geschlagen

Die amerikanische Leichtathletikmannschaft
trat am Mittwochabend vor 8000 Zuschauern im
Stuttgarter Neckarstadion zu ihrem zweiten
Start in Deutschland an und hinterließ dabei
abermals einen großartigen Eindruck . Ueber
100 m konnte der 23jährige amerikanische Stu -
dent Art Bragg abermals den Karlsruher Heins
Fütterer nur ganz knapp um Brustbreite schlagen .
Beide liefen auf der schnellen Bahn mit 10,4 eine
ausgezeichnete Zeit , wobei zu beachten ist , daß
damit Fütterer in diesem Jahr die 10,4 Sek . schon
zum drittenmal lief . Noch bei zwanzig Metern lag
Fütterer in Front , war aber dem schnellen End -
spurt des Amerikaners nicht gewachsen . Auf dem
dritten Platz landete Schröder ( Sowietzone ) mit
10,5 Sekunden .
IIIIIttttttttitiitiiiiiiiienttt

Unser Pferde - Toto - Tip
Rennen Düsseldorf , 19. Juli 1953

1 Ockenfels (2. R. H. Zehmisch )
2 Terra di Siena (3. R. O. Langner )
3 Königstreue G. R. F. Drechsler )
4 Liebesorkan ( . R. W. Held )
5 Jonkheer 6. R. H. Bollow )
6 Naxos 6. R. O. Langner )
7 Makarit (6, R. W. Held )
8 Mirakel (6, R. O. Langner )
9 Pik König . R. H. Zehmisch )

10 Batist C. R. H. Langner )
11 Abendstunde (8. R. W. Held )

E 1 Falke (2. R. H. Hiller )
E 2 Constanze (3. R. H. Hiller )
E 3 Silbermöve (8. R. G. Streit )

Kurzer Sportfunk
Bundeskanzer Dr . Adenauer wird am 9. August

in der Dortmunder Kampfbahn „ Rote Erde “ die
Internationale Hochschulsportwoche eröffnen , zu
der bisher 22 Nationen gemeldet haben . Bundes -
präsident Prof . Heuss wird an der Abschlußfeier
am 16. August teilnehmen .

Die Stockholmer Fußballmannschaft Diurgar -
den hat die Einladungen zu zwei Spielen am 22.
und am 25. Juli in Moskau angenommen .

Die deutschen Tischtennis - Mannschaftsmeister -
schaften der Herren 1954 wurden für den 8. und
9. Mai nach Hamburg vergeben .

Außer der zur Zeit auf einer Deutschlandreise
befindlichen USA - Mannschaft sollen auf dem In -
ternationalen Kölner Leichtathletik - Sportfest am
29, Juli nach einer Mitteilung des ASV Köln auch
die beiden Olympia - Sieger O' Brien Kugelstoßen )
und Wnitfleld ( 800 m) starten .
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Ernst Lehner , Deutschlands Alt - Internatio -
naler , bestand Anfang Juli an der Sportschule
Hennef sein Examen als DFB - Trainer . Bekannt -
lich ist Lehner Trainer der süddeutschen Ober -
ligamannschaft von Viktoria Aschaffenburg .

Olub - Stopper Baumann kuriert eine Sehnen -
zerrung aus , die ihm schwer zu schaffen machte .
Der Zabo - Wirt von Nürnberg hofft , zu Beginn
der Serie wieder voll mitmachen zu können .

Zu 272 Spielen der Ost - Oberliga kamen 1952/53
rund 3 490 000 Zuschauer , also etwa 12 798 pro
Spiel . Im letzten Jahr war der Durchschnitt .nur
mit 10 200 ermittelt worden .

19 . Juli : Wieder Schottenrennen

Zum vierten Wertungslauf zur Motorrad - Welt⸗
meisterschaft , der in den vier Soloklassen ausge -
tragen wird , erwartet am 19. Juli 1953 der 16 km
lange Schottenring die gesamte internationale
Rennfahrerelite . Zehntausende werden wieder die
schön in die Landschaft eingebetteten Kurven um -
lagern , wenn die Haas , Duke , Meier , Lorenzetti ,
Zeller und Armstrong das Letzte aus ihren Ma -

schinen herausholen . — Unser Bild zeigt eine
dieser Kurven aus der Vogelschau .
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Diebesfahrten in die Schweiz
Unerwünschte Sowietzonen - Gäste

Freiburg ( LSswW) . Beim Versuch , gestohlene
Feldstecher , Uhren und Schmuck in Basel zu
veräußern , verhaftete die Polizei zwei Deut -
sche , die seit mehreren Wochen regelmäßig
Diebesfahrten von Freiburg aus über die
deutsch - schweizerische Grenze unternahmen .
Den beiden Festgenommenen , die aus der So -
wjetzone stammen und sich vor einiger Zeit
in Freiburg kennenlernten , konnten bisher
rund ein Dutzend Einbrüche in Wochenend -
häuser , Villen und Ladengeschäften in meh -
reren Schweizer Kantonen nachgewiesen wer -

den .
8

Die ungebetenen ausländischen Gäste kamen
jeweils in der Nacht über die grüne Grenze
und stahlen dann bei passender Gelegenheit
Fahrräder , mit denen sie ihre Beutezüge bis
in die Westschweiz und nach Bern ausdehn -

Freundlich und warm

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Freitag früh :

Heiter bis leicht bewölkt und trocken , mit
Winden aus Südwest bis Süd . Stärkerer
Temperaturanstieg . In der Ebene bis über
25 Grad . Nächtliche Abkühlung nur noch
wenig unter 15 Grad .

Rhein - Wasserstände

Konstanz 481 —3 ; Breisach 359 —2 ; Straß -
burg 430 unverändert ; Maxau 624 unverän -
dert ; Mannheim 527 ＋4; Caub 370 —5 .

ten . Dabei stahlen sie , was nicht niet - und
nagelfest war : Photoapparate , Wäsche , Toi -
lettenartikel , Uhren , EBwaren , Waffen und
Radioapparate . Auch einen guten Tropfen ver -
schmähten sie nicht . In den Wochenendhäu -
sern hielten sie meist ausgedehnte Mahlzeiten
ab , ehe sie mit ihrer Beute das Weite suchten .
Ein Teil des Diebesgutes setzten sie in der
Schweiz ab , den Rest in Freiburg . Einmal
wurden sie bei der Rückkehr von einer Die -
besfahrt in die Schweiz an der Grenze von

deutschen Zollwächtern gestellt , die ihnen
einen Teil ihrer Beute abnahmen , die Bur -
schen selbst aber in Unkenntnis der Zusam -

menhänge laufen ließen . Als die beiden Deut -
schen kürzlich in Basel bei einem Altwaren -
händler vorsprachen , um verschiedene gestoh -
lene Gegenstände zu „ versilbern “ , schöpfte der

Händler Verdacht und benachrichtigte die

Polizei , die den beiden schon lange auf den

Fersen war . Schweizer Kriminalbeamte , die

sich nach Freiburg begaben , konnten dort noch

einen Teil des von den beiden Verbrechern

nach Deutschland geschafften Diebesgutes
sicherstellen lassen .

Kinder haben Schutzengel .
Basel . An einem unbeschrankten Bahnüber -

gang der Staatsstraße Karberg - Lyß wurde
ein französischer Kraftwagen vom Zug erfaßt
und 250 Meter weit mitgeschleift . Der Lenker
des Wagens wurde auf der Stelle getötet .
Seine Gattin wurde schwer verletzt ins Kran -
kenhaus Aarberg übergeführt . Wie durch ein
Wunder konnte ein kleines Kind aus dem
Vollständig zertrümmerten Wagen unversehrt
geborgen werden . Der Bahnübergang ist nur
mit akustischen und optischen Warnsignal -
anlagen versehen .

Wiederaufbau - Rekord

Emmendingen . ( Isw . ) Die Gemeinde Weis -
weil im Kreis Emmendingen hat in diesen
Tagen das 250 . Gebäude wiederaufgebaut . Die
Ortschaft , vor dem Kriege eine der reichsten
Gemeinden des Kreises Emmendingen , Wwar
Während des Krieges fast vollständig zerstört
worden . Von den 570 Wohn - und Wirtschafts -
gebäuden waren 426 völlig zerstört worden .

Unter großen Opfern hatten die Einwohner
schon vor der Währungsreform wieder 122
Häuser errichtet . Mit der Wiedererrichtung
des 250 . Gebäudes steht das Dorf an erster
Stelle in der Wiederaufbaustatistik in Baden .

Enkel findet seinen Großvater tot im Jagdhaus

Brombach ( Kreis Lörrach ) . dsw . ) Der 61
Jahre alte Jagdaufseher der Gemeinde Brom -
bach wurde in dem drei Kilometer entfernten

Jagdhaus tot aufgefunden . Sein neunjähriges
Enkelkind wollte um die Mittagszeit den
Großvater besuchen und bekam auf sein Klop -
en keine Antwort . Als es sich dann in der

zur Wohnung ausgebauten Jagdhütte weiter

umsah , fand es seinen Großvater im Bette

liegend vor . Die herbeigeholten Eltern konn -

ten nur noch den Tod feststellen . Gerichtsme -
dizinische Untersuchungen sind im Gange .
Vermutlich ist der Jagdaufseher eines natür -
lichen Todes gestorben .

Donnerstag , 16. Juli 1853

Beerdigungen in Karlsruhe

Donnerstag , den 16. Juli 1953

Hauptfrie dhof :
Mauer Margaretha , 34 J. , Ettlinger Str . 23

9. 30 Uhr
Heitzmann Heinrich , 63 J. , Markgrafenstr . 16

10. 00 Uhr
Wagner Johanna , Graf - Eberstein - Str . 27

10. 30 Uhr
Werner Anna , 79 J. , Eckenerstr . 34 12. 00 Uhr

Freitag , den 17. Juli 1953

Hauptfriedhof :

Bittner Ludwig , 59 J. , Wendtstr . 7 11. 00 Uhr
Mertens Nikolei , 74 J. , Eisenlohrstr . 1 11. 00 Uhr
Roth Juliana , 81 J. , Jahnstr . 16 12. 00 Uhr

Frie dhof Mühlburg :

Kunz Franz , 73 J. , Gluckstr . 4 14. 00 Uhr
Mauderer Landolin , 77 J. , Körnerstr . 40

14. 30 Uhr

Samstag , den 18. Juli 1953

Hauptfrie dhof :
Banschpach , 42 J. , Tulpenstr . 14 11. 00 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Freitag , den 17. Juli 1953

Zergfriedhof -
Wilms Louise , 72 J. , Badenerstr . 4 14. 00 Uhr

A2Z. Badische Allgemeine Zeitung , Geschäftsstelle
Karlsruhe , Waldstraße 28, Chefredaktion : Theo Jost .
( in Urlaub ) , Lokales : Helm . Köhler u. Gertr . Waldecker
Land : Fritz Pfrommer . Anzeigen : Theo Zwecker ,
Techn . Herstellung : Karlsruher Verlagsdruckerei in

Verbindung mit der Druckerei und Ver -
lagsgesellschaft in Mannheim . Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -

ruhe — Stuttgart — Heilbronn .
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Schauburg
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„ FROSCHMXNNERC , ein Film der ateml . Span -
nung mit Richard Widmark . 15, 17, 19und àUhr .

Di K bel „ HOCHZEIT AUrFT BRRENHOF « , mit H. George
1 Kur und Iise Werner . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

1 „ Der Garten Allahs “ . Ein ungewöhnlicher Farbf .
uxOr Marl . Bietrich , Charies Boyer . 14. 45, 16. 45, 19, 21. 10.

R 7 5 1 „ QUAXINAFRIKA “ . Ein tolles Fliegerabenteuer
m. Heinz Rühmann , Herta Feiler . 13, 15. 17, 19, 21.

R0O N D EL1 „ ANNELIE “ mit Luise Ullrich in einer der schön -
sten Rollen ihrer Laufbahn . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

0 A 1 f „ ScHicKSAL “ , das unvergeßliche deutsche Film -
werk m. Hch . George , Gisela Uhlen . 13, 15, 17, 19, 21

Rh
—

Id „ WENN MXNNER SCHWINDELN, , ein Lustspiel ,
eingo mit Grete Weiser , Kurt Seifert . 15, 17, 19, 21 Uhr .

R EX
Letztm . : Ich tanze mit Dir in den Himmel hinein

Tel . 7692 mit Hannerl Matz . 15, 17, 19, 21. Morgen : „ Caruso “

Atl tik „ DIE FEUERSPRINCER VoN MONTANA “ . Ein
Anti Abenteuerfarbfiim ohne Beispiel . 13, 15, 17, 19, 21.

Skcilo „ EROTIK “ , Liebe — wie sie wirklich ist . Nur
. Durluch für Erwachsene . 15, 17, 19 und 21 Uhr .

STURMSCHE JUGEND “ , Jugendverbot ! Tägl .
Metr opol 19. 00 und 21. 00 Unr .

AKTUALITXIEN - KINO

Jeden Freitag Programmwechsel .

Boxkampf :
sowie :

Waldstr .7 9 , Rut 4468
2 Min. von der Hauptpost

rrasuch 1 —23 Unr . Einlas ununterbrochen bis 22 Unr
Jeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .

Ill 50 füönuten - Das akueltste u. Interessanteste aus alter Welt
in den Neuesten Wochenschauen

u. à. 3. Weltkongress der freien Gewerkschaften .
400 Delegierte gedachten der Opfer von Berlin .

Stretz sicherer Punktsieger über Buxton .
Spielzeug , von Großen gesehen , ein entzückender Film

noNIC - REINIMUrn
8 Karisruhe , Kurl- Friedrich - Strufle 30

FPsO0NDER - ANGEESOTI
Seireintiert reiner

feine Einfuhrware
lose 500 g DM 1 . 30

und eine neue Spitzenqualitäöt
lose 500 g DM 1. 60

Deutscher Honig Fenmmene
lose 500 g DM 2 . 50

Sefäße bitte mitbringen !

E
AILEIAZII

ndellpledr
KA ATSRUIHNE⸗

Käufer , die zu Ehrfeld kumen,
trugen weiter seinen Namen

Erhältlich in Drogerien und
Parfümerien

Auch ein kleines Inserat
bringt ein gutes Resultat ! —

SONDFERKIA8SE

Südd . f.-Lotterie

SCHREISRMASCHINEN Ureizyl . - Molor 900 cem 30 78
4 —5 sitziges Allsichteoupé

4 —5sitziges Cobriolet

2sitziges Cabriolet

DOKW - TIEEB
Karlsruhe Amalienstrußle 63
Ruf 2654/2655 delm Möhlburger Ior

Repaeretur - Betrieb ll
Durlecher Allee 107 ( Weinweg )

TudrnigErhardt
K AR L S R U H F
A UUDοWIGSSEHATZ- It l . 858

Klasse
4

5

welcher jung und ait begeistert . / Das Zauberwasser , ein lustiger Stellen - Angebote
Zeichentrickfiim . / vom Schlehenspinner zum Kaisermantel , ein 8

nochinteressanter Kulturfilm mit einzigartig . Zeitlupenaufnahmen
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen

Maurer
Waldstr . 28 66eoseo

Versond nach auswörts

Bauföhrer
kür Wohnungsbau - Wohnge .

meinschaft gesucht . Schrift -

liche Bewerbung unt . K 3842

an „AZzu, Waldstr . 28.

„
＋

66

NTràtqer Uhrmachermeister

Korlsrube , Zöhringerstroße 48 — Telefon 68 15

Repdrdturen Werden gewissenheft und mit Gorantie ausgefüöhr

enieuſveuαν ] ͤen
EDEAN E

sind nur dann vollkommen , wenn die
U Stellen - Gesuche

Einachsschlepper
Flũcintlingsfrau

Verbindung mit dem Heimatort nicht

0 .
5

Suneboutzateler Eruwet gaer
Burd ,

ganz abreist

17 Angebote unter K 3350 an die

1E 8 5 3
8 A2 „ Waldstr. 28, erbeten . Vergessen Sie deshalb nicht , vor Beginn

iefert sofor Ihrer PFerienreise mit dem unteren Abschnitt

die „ A2 “ umzubestellen .
Zu verkaufen

Herm . Ungeheuer4
und 2U soliden Preisen Karlsruhe , Neureuter Straße 15 818510 20

und
BADISCHE

Tel . 8135 Zur erhalten , prelssunstig zu ver - I . . ⁊7 ALLGEMEINE ZzEITUNG
KkKaufen. Kantstr . 12, II . St . rechts . Vertriebsabteilung

5 Keiuf - Gesuchel dir tenndund
eins

Prospekte , Broschüren 2 8 Hier abtrennen und einsenden !

Großer Verhandlungstisch BADISCHE
„ AZ “ ALLGEMEINE ZETTrUNG

Karlsruhe —Abt . Vertrieb

mind . 4 m lang , und entsprech . Be -
stuhlung , sofort zu kaufen ge -
sucht . Angeb . unt . K 10420 an die

und Kataloge

„AZ4.
Seschãfisdrucksachen Ich bitte mir wänhrend meines Uriaubes die „ Az - ALLGR -

i Krerftfahrzeuge MEINR ZfrruNG an folgende Adresse nachzusenden :
für Handelund lndustrie

8
DKW 200 cem Zu - und Vorname :

Baujahr 38 K. M. neu bereift , in
gutem , fahrbereiten Zustand für Urlaubsort :

8 f 1 D 400 . — abzugeben . — RobertRomanhefle , Zeitschriſten
80125 Liedolsheim , Dettenheimer Hotel bzw . Pension :

raße 14.
und Fachblätter

bei pünktlicher Lieferung

Straße und Nr. :

Dauer der Nachsendung vom . . bis meee

HEIMATANSCIHRIET

Lloyd - Kautvertrag
mit 10 % Anzahlung mit Nachlaß ,
abzugeben . Angebote unter Nr .
K 27452 an die A2Z“ .

Lkw oder Pkw
bis 250 cem , zu kaufen gesucht .
Angebote unter K 3346 an „AZz“,
Waldstraße 28.

Bequeme Teilzahlungen

kciufst Do keine ,

leih ' Dir eine

SENERALVERTRETUNG

Heimatort :

Straße und Nr. :2 S . m.
h . H.KurlsruherVerlagsdruckerei

Karlsruhe , Weldstraße 28, Telefon 7150/52

Khe. , Korlstr . EE
Le

. Mücker f Verschiedenes
Alleinstehender Mann

guter Charakter , wünscht Frau
zwecks Gedankenaustausch ken -
nen zu lernen . Angebote unter
K 3344 an die „ AZ “ erbeten .

Zustellung soll waährend des vUriau
erfolgen : JA / NMIN.
Abonnement im laufenden Monat bezahlt : Ja / NEN .

Nichtzutreffendes bitte streichem

Datum2 Unterschritt·
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